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Schwerste Niederlage der feindlichen Terrorbomber
:v;i " < » •

Mchußrelvrd über dem Westen : Mindestens 136 anale nmerikanls»e Flugzeuge in wenig mehr als 24 Stunden abgeschossen
• © c r I i « , 23 . Juni . Die deutsche Luftverteidigung hat de» britisch - nordamerikanischen

Terrorbomber « in einer Zeitspanne von wenig mehr als 24 Stunden , nämlich vom 22 . Juni
kurz nach Mitternacht bis zu de» frühe » Morgenstunden des 23 . Juni , ihre bisher
schwer st e Niederlage über dem Reichsgebiet zugefügt . Borliegende Melduuge » der
z» r Abwehr eingesetzte » Nachtjäger , Jäger , Flakartillerie der Lustwaffe sowie Bordflak
schwimmender Einheiten der Kriegsmarine , bestätige » die Vernichtung vo » mi » de -
ste » s 186 feindliche » Flugzeuge » , darunter 129 viermotorige « Bomber ».
Zahlreiche weitere Bombenflugzeuge erlit -

ten so schwere Beschädigungen , daß sie kaum
ihre Absprunghäfen wieder erreicht haben
dürften . Die tatsächlichen Verluste der Briten
und Nordamerikaner find daher Voraussicht-
lich noch weit größer .

Ritterkreuzträger Hauptmann Frank schoß
in der Nacht zum 22. Juni aus dem nach West-
deutschend eingeflogenen britischen Flugzeug¬
verband sechs Bomber heraus und ver -
nichtete damit seinen 38. Gegner im nächtlichen
Luftkampf .

Insgesamt verlor öer Feind bei seinen im
Monat Juni bisher unternommenen Luftan -
griffen gegen das Reich und die befetzten West-
gebiete nicht weniger als 331 Flugzeuge .

*

Engländer und Amerikaner müssen alles
daran setzen , um den Deutschen den größtmög -
lichen Schaden zuzufügen , schreibt der Luft -
fahrtkorrefpondent des „Evening Standard " ,
Oliver Stewart . Wie er das meint ^ und wie
weit seine Auffassungen über faire Kriegfüh -
rung von denen der zivilisierten Welt abwei -
chen , ergibt sich aus seiner Forderung , die
Bombenangriffe müßten fortgesetzt werden ,
ohne daß man auf Gefühle und Stimmungen
Rücksicht nehme . Dieser zynische Prototyp der
angelsächsischenHaßgesinnung läßt keinen Zwei *
fei darüber , daß er nicht etwa den mannhaften
Kampf Wehrmacht gegen Wehrmacht , sondern
den brutalen Terror gegen mehr -
lose Zivilisten propagieren will . Das
geht aus folgender bezeichnender Begründung
hervor : Nach dem Gewicht gerechnet , richteten
Bomben einen viel größeren Schaden als Ar -
tilleriegefchoffe auf dem Schlachtfeld , denn
Truppen in Schützengräben und befestigten
Unterständen könnten , ohne schwere Verluste
zu erleiden , viel mehr Tonnen Explosions -
Material aushalten als die Zivilbevölkerung
unter den dünnen Dächern von Großstadthäu -
fern . Die Achsenländer müßten bis in den
Boden hinein bombardiert werden .

Die aus diesem Haßausbruch sprechende nie -
dere Gesinnung , der Wut über die Machtlosig¬
keit auf dem offenen Schlachtfeld entsprungen ,
charakterisiert hinreichend die jüdisch -bolfche -
wistische Mentalität öer britischen Kriegsver -
brechen Stewart spricht nur aus , was die
Luftwaffe öer Alliierten seit Jahr und Tag in
die Praxis umzusetzen versucht : den rücksichts -
losen Vernichtungswillen gegen Kulturstätten
und Krankenanstalten , gegen Greise , Frauen
und Kinder . Ihn verspürten wieder vorgestern
und in der Nacht zum Mittwoch die Bewohner
von Städten in Westdeutschland und in den
besetzten Westgebieten , vornehmlich in den
Wohnvierteln von Oberhausen und Mülheim
an der Ruhr . Sie sahen wie zahllose andere
schwergeprüfte Opfer dieser satanischen Ver -
nichtnngswut in den vergangenen Wochen und
Monaten , ihr Hab und Gut unter den Trüm -
mern ihrer Wohnstätten versinken oder in
Flammen aufgehen . Mit zusammengebissenen
Zähnen harren diese Menschen an der von
einem jedes menschlichen Gefühls baren Feinde
geschaffenen Front gegen die Zivilbevölkerung ,
die in der bisherigen Kriegsgeschichte ohne Bei -
spiel dasteht , aus . Sie tun unverdrossen ihre
Pflicht auf dem Platz , den ihnen ihr Einsatz
für den Endsieg zugewiesen hat , und warten
auf die Stunde , da die britisch- am »rikanifchen
Schandtaten einmal mit Zins und Zinseszins
zurückgezahlt werben . Wenn diese einmal
schläft , dann werden auch wir — davon kön-
nen Oliver Stewart und Genossen überzeugt
sein — auf Gefühle und Stimmungen keine
Rücksicht mehr nehmen . Dann gilt das uralte
Gesetz : Aug um Auge , Zahn um Zahn .

Schon jetzt verspüren unsere Feinde in stei -
aendem Maße , daß ihre Verbrechen nicht unge -
sühnt bleiben . Sie müssen ihre Terrorangriffe
mit wachsenden Verlusten an Flug -
zeugen und fliegendem Personal
teuer bezahlen . Während sie in öer Nacht zum
Dienstag 44 Bomber verloren , wurde gestern
und in der vergangenen Nacht durch Nacht-
jagd -, Jagd - und Flakverbände eine Rekord -
ziffer von Abschüssen erzielt . 92 feindliche
Bombenflugzeuge , darunter mindestens 75 von
den so überlaut als unüberwindlich gepriesenen
viermotorigen , wurden vernichtet . Damit er-
litten unsere Feinde ihre bisher schwer st e
Niederlage über Westeuropa . In
den ersten drei Juniwochen verloren die
Anglo -Amerikaner bei ihren Einflügen in das
Reich und in die besetzten Westgebiete insgesamt~~1 zum größten Teil viermotorige Bomber ,ein heftiger Aderlaß , der sich entsprechend aus -
wirke« muß . Solche Erfolge unserer Abwehr
verzeichnen wir mit besonderer Genugtuung .

Enttäuschungen der Luftterroristen
H . W . Stockholm , 23. Juni . Die englische

Hauptstadt hatte in der Nacht zum Mittwoch
den 50. Luftalarm dieses Jahres . Im Zusam -
menhang damit wird in London festgestellt,
1342 seien im Bereich Groß -Londons nur 25
Alarme gewesen. Das Anwachsen öer deutschen
Luftkriegstätigkeit über England und befon -
ders gegen London wird mit anderen Vorgän -
gen , die nicht' gerade in das TerrorHrogramm
der Verbündete !» passen, mit zunehmender .Auf-

merkfamkeit und offenbar einiger Unruhe ver -
folgt . Die englisch- amerikanifchen Pläne ge-
mäß dem in Washington festgelegten Pro -
gramm hatten die Hoffnung genährt , es könnte
gelingen , durch rapide Steigerung der Terror -
schlage die. Widerstandskraft großer Teile der
festländischen, besonders der deutschen Bevöl -
kerung blitzschnell zu zermalmen . Bezüglich
Italien sahen öie englisch- amerikanischen Pro -
jekte fest vor , daß ein Zusammenbruch binnen
wenigen Wochen, also zu einem heute schon
lange verstrichenen Zeitpunkt , erzielt werden
müsse . In der englischen Öffentlichkeit, aber auch
in wachsendem Maße in amerikanischen Krei -
sen kommt man zu öer Erkenntnis , daß alle
noch so ungeheuerlichen Anstrengungen im
Luftterrorkrieg nicht zu dem gewünsch -
ten und erwa -rteten Hundertpro -
zentigen Ergebnis führen und daß doch

furchtbare Blutopfer unumgänglich werden
könnten , die zweifellos von vielen Engländern
und Amerikanern gefürchtet werden . Stalin
hat längst gefordert , daß entsprechend den Blut -
strömen der Sowjets auch Tausende von Eng -
ländern für eine Entlastungsaktion zugunsten
des Bolschewismus geopfert werden müßten .
Für die plutokratischen Kriegsleiter hat diese
Perspektive , nämlich wegen ihrer unvermeid -
lichen psychologischen Rückwirkungen aus die
heimische Oessentlichkeit, wenig Verlockendes .
Nicht aus Achtung vor Menschenleben , aber
aus wohlüberlegten Spekulationen über den
Weg des geringeren Preises wurde das , wie
Churchill sich in Washington ausdrückte , er -
folgverheißende „Experiment " des Terrorluft -
krieges gewählt . Es droht nicht durchzufchla-
gen , wohl aber für die Veranstalter teuer zu
werden .

Oertliche Kampstätigkeit an der Ostfront
Flugstützpunkte und Rüstungswerke im feindlichen Hinterland bombardiert — Nachschubwege unter Artilleriefeuer

* A » s dem Fithrerhauptquartier ,
23. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Von der Ostfront wird nur .örtliche Kampf -
tätigkeit gemeldet . Die Luftwaffe griff Flug -
stützpunkte » » d Rüstnngswerke im feindliche »
Hinterland an und warf im Finnische » Meer -
bnse » drei Küstenfrachter in Brand .

Britische und nordamerika » ifche Flieger -
kräfte führten am gestrigen Tage und in der
vergangenen Nacht mehrere schwere Abgriffe
gegen Städte in Wcstde » tfchla« d und in de»
besetzten Westgebieten .

Besonders i « de» Wohnviertel » der Städte
Oberhausen » nd Mülheim ( Rahrj
entstände » erhebliche Zerstörungen . Die Be -
völkerung erlitt größere Verluste .

In den Nachmittagsstuude » des 22. J « » i
griff im Seegebiet von Scheveningen ein starker
Verband britischer Bomben - « nd Torpedo -
flieger ein deutsches Geleit erfolglos a «
Sicherungsfahrzeuge uud Bordflak der Hau -
delsschisse schössen sieben der angreifenden
Flugzeuge ab . Das Geleit ist vollzählig i »
seiuem Bestimmungshafen eiugelaufe ».

. Insgesamt wurden bei de« Angriffen des
gestrigen Tages u « d der letzte « Nacht nach bis -
her eingegangene » Melduuge » wiederum »2
feindliche Flugzeuge , darunter mi » deste » s
7 5 viermotorige Bomber , abgeschossen .
Drei eigene Jagdsl « gze « ge ginge » verlöre » .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten i«
der Nacht zum 23. Juni Eiuzelziele im Raum
vo » London . ★

* Berlin , 23. Juni . Die Kampftätigkeit an
der Ostfront beschränkte sich am 22. 6» auf Er -
kundungs - und Stoßtruppunternehmen . Nach -
dem am 21 . 6. im Norden des Kuban -
Brückenkopfes ein deutscher Stützpunkt ,
der nachts bei einem sowjetischen Ueberfall ver -
koren gegangen war , nach kurzem harten
Kamps zurückerobert und gegen alle Gegen -
angriffe gehalten werden konnte , flauten die
infanteristischen Kampfhandlungen am Kuban

ganz ab. Die Bereitstellungsräume und An -
Marschwege der Bolschewisten lagen dagegen
unter dem anhaltenden Störungsfeuer der
deutschen Artillerie . Während südwestlich Woro -
schilowgrad zwei Vorstöße öer Sowjets in
Kompaniestärke und ein mit acht Booten unter -
nommener Ueberfetzverfnch des Feindes über
den Donez an der Aufmerksamkeit der Grena -
diere scheiterten , bekämpfte die Artillerie
nordwestlich Bjelgorod mit sichtbarem Erfolg
die Artilleriestellungen und Bereitstellungs -
räume der Bolschewisten und hielt deren Ab-
lösungs - unö Nachschubbewegungen unter Feuer .

Im Raum von Kirow wiederholte öer Feind ,
wie erwartet , seinen Versuch vom Vortage ,
in öie deutsche Hauptkampflinie einzudringen
und eine für die Verteidigung wichtige Ort -
fchaft zu nehmen . Nach heftiger Artillerie - und
Granatwerfervorbereitung und nach starker
Verneblung des Angriffszieles drangen die
Bolschewisten in Stärke eines Bataillons von
zwei Seiten .gegen öie deutschen Stellungen
vor . Durch öas zusammengefaßte Feuer der
deutschen Abwehr wurde auch dieser Angriff
zerschlagen.

Westlich Welikije Luki griffen die Bolsche-
misten am 21 . Juni nach heftiger Feuervorbe -
reitung mit einem verstärkten Bataillon einen
wichtigen Punkt öer deutschen Verteidigungs -
linie an . Nur zwei Stoßgruppen konnten sich
an das Drahthindernis heranarbeiten , wo sie
von den deutschen Soldaten mit Hanöfener -
waffen und Handgranaten vernichtet wurden .
Unter hohen ' Verlusten zogen sich die übrigen
Bolschewisten daraufhin in ihre Ausgangs -
stelluugen zurück.

Die deutsche Luftwaffe setzte im mittleren
und südlichen Abschnitt der Ostfront die Be -
kämpfung der feindlichen Verkehrsanlagen
und der sowjetischen Rüstungsindustrie mit
gutem Erfolg fort . An öer nördlichen Front
waren Truppenansammlungen Und der Nach-
schubverkehr des Feindes sowie Oellager und
Hafenanlagen am Ladogasee das Ziel zahl -
reicher Kampf - und Sturzkampfflugzeuge . Im
Angriff auf Schiffsansammlungen warfen
Sturzkampfbomber zwei größere und einen
kleineren Frachter in Brand . Bei drei eigenen
Verlusten wurden am 22. Juni an der Ost-
front 27 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Mlvordgeschiitzen gegen gotischeKathedrale
Besonders verabscheuungswürdiger Angriff gegen sardinische Hafenstadt

O Rom , 23 . Juni . „Tribuna " veröffentlicht
einen Sonöerbericht aus dem kleinen fardini -
schen Hafenstädtchen Alghero , das am 17. Mai
einem schweren Terrorangriff öer britisch-
amerikanischen Luftwaffe ausgesetzt war . Die -
ser Angriff vollzog sich in den Formen , die die
nahe geistige Verwandschaft mit den kommu-
nistifchen Horden des Ostens erkennen lassen.
Nicht zufrieden damit , daß wahllos ein schwerer
Hagel von Bomben auf die kleinen , inmitten
lachender Gärten gelegenen Häuser des be-
scheidenen Städtchens abgeworfen wurde , setz-
ten sich die britischen und amerikanischen Flie -

Alfred Rosenberg auf der Tagung der Union Nationaler JournallstenverbSnde
Auf der Tagung der Union Nationaler Journalistenverbind « in Wien sprach Reichsleiter Reichsminister
Alfrod Rosenberg über „Der Weltkampf und die Wetttevolution unserer Zeit" . — Reichsminister Rosenberg
während seiner Rede. (Presse-Hoflmann)

ger auch die Aufgabe , öie ehrwürdige Ka -
thedrale von Alghero , dix ein herrliches
Dokument der beginnenden spanischen Gotik
des 14 . Jahrhunderts darstellt , zu zerstören .
Sie versuchten , diese Vernichtung nicht nur
durch Bomben zu erreichen , sondern feuerten
sogar mit ihren Bordgeschützen gegen
öie schöne Kuppe , die sie auch zur Hälfte zer -
stören konnten .

Die Tatsache , daß sie den Angriff mit Bord -
gefchützen durchführten , schließt jede Möglichkeit
einer unfreiwilligen Zerstörung aus , öa die
Flieger , um ihr Ziel zu erreichen , dieses ge -
nau anvisieren mußten . Der Bischof des Ortes ,
i >er nur Mit knapper Not selbst dem Tode ent -
ging , kennzeichnete öas anglo -amerikanische
Vorgehen als eine der furchtbaren Folgen des
plutokratischen Materialismus , der den Grund -
satz aufgestellt habe , daß derjenige , der vie»
Geld habe , töten könne , ohne auch nur einge -
sperrt zu werben . Der Bischof lebte 4 Jahre
in öen Vereinigten Staaten und sprach daher
als Kenner der dortigen Verhältnisse und des
dortigen Menschentyps .

Italienische Torpedoflugzeuge
griffen Geleitzug an

* Rom , 23. Jum . Der italienische Wehrmacht -
beticht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Unsere Torpedoflugzeuge griffen einen feind -
lichen Geleitzug vor öer noröafrikanifchcn
Küste an , versenkten einen 12 WN - Tonnen -
Dampfer und beschädigten einen 7000 -Tonnen -
Dampfer . Ein dritter Handelsdampfer wurde
im Golf von Tunis torpediert .

Der Hafen von Bizerta sowie Straßen -
und Eisenbahnziele südlich von Jaffa wur -
den von unseren Luftwaffenverbänden bom-
bardiert .

Feindliche Flugzeuge führten Angriffe mit
Bombenwürfen und MG .- Feuer aus Palermo ,
Castelvetrano , Milazzo und Olbia durch. Aus
Palermo werden Schäden und Verluste gemel -
det. Die Flakbatterien von Olbia braiMen ein
Flugzeug östlich von Castelsardo brennend zum
Absturz . Bei den im Wehrmachtbericht vom
Dienstag erwähnten Luftangriffen auf ReggioCalabria und Messina wurden , wie nunmehr
bekannt wird , zwei viermotorige Flugzeuge
von italienischen Fliegern abgeschossen .

Wie sfehf der Seekrieg?
Von Konteradmiral Briinninghaus

Der Kampf auf den Meeren war von jeher
feinem ganzen Wesen nach ein auf lange
Sicht eingestelltes Unternehmen .
Da kaum noch die zusammengeballte Kraft
einer Kriegsmarine zur Endentscheidung öer
feindlichen gegenübertreten wird , so setzt sich
der Seekrieg aus einer ganzen Reihe von
Einzelkämpfen auf den verschiedensten Ge-
bieten zusammen . Schließlich wird öie Ent -
scheiöung zugunsten öer Partei fallen , die öer
anderen das Gesetz des Handelns aufzwingt
und ihr die Möglichkeit nimmt , diejenigen
Schritte mit Aussicht auf Erfolg zu ergreifen ,
die zur Erreichung des Gesamtkriegszieles und
zwar zu Wasser , zu Lanöe und in öer Luft
als Vorbedingung für den Endsieg unerläßlich
sind . Unter diesem Gesichtspunkt gesehen, wird
der Handelskrieg neben den großen Entschei-
düngen zu Lande — Ostfront und China —
den Ausgang des zweiten Weltkrieges aus -
schlaggebend beeinflussen . Will man sich mithin
em einigermaßen zutreffendes Urteil über den
jetzigen Stand der Gesamtkriegslage bilden , so
gehört dazu eine möglichst kühle Betrachtung
der Aussichten des Kampfes auf den Ozeanen ,
dessen vornehmlichste Waffe auf unserer Seite
die Unterseeboote sind. Ohne zu übertreiben ,
kann man sagen , daß auf der Gegenseite der
Neubau von Schiffen , der , besonders in den
USA . aufs äußerste forciert wird , sowie Ab-
wel> maßnahmen verschiedenster Art die Haupt -
träger des Kampfes um diese Seeherrschaft sind .
Hier zeigt sich der grundlegende Unterschied
der jetzigen Seekriegsführung gegenüber
früheren Zeiten , in denen die Kämpfe zwi-
fchen den Flotten der kriegführenden Mächte
die Hauptrolle spielten .

Gerade in einem Seekriege wie dem jetzigen,
in dem die Transport - und Versorgungs -
Probleme einen immer größer werdenden Platz
einnehmen , sprechen so viele Nebenfaktoren
und auch Imponderabilien mit , daß allein mit
konkreten Zahlen die Gesamtkriegslage nicht
erschöpfend erfaßt werden kann . Durch die bei
allen Völkern allmählich als richtig anerkann -
ten Veröffentlichungen des OKW . weiß öie
ganze Welt , sofern -ihr von ihren RegierungeU
nicht gefälschte Zahlen vorgesetzt werden , am
Beginn jeden neuen Monats , wieviel Schiffe
und wieviel Bruttotonnage im vergangenen
Monat einwandfrei von der deutschen Kriegs -
marine versenkt worden sind . Es ist sehr be -
quem und daher auch verführerisch , sich damit
zu begnügen , einfach diese an sich richtigen
Zahlen öer Beurteilung öes Tonnagepro -
blems , auf öessen Lösung letzten Endes öer
ganze Handelskrieg hinausläuft , zugrundezu -
legen . Damit wird man aber dem Gesamt -
Problem nicht gerecht . In den OKW .-Berichten
werden lediglich die einwandfrei festgestellten
Versenkungen bekanntgegeben . Daneben findet
sich häufiger öer Zusatz so und so viel Schiffe
wurden torpediert , deren Sinken wegen zu
starker Abwehr jedoch nicht beobachtet werden
konnte . Handelsschiffe , besonders , wenn sie zu
den neuen amerikanischen sogenannten Liberty -
Schiffen gehören , werden durch einen Tor -
pedotreffer so gut wie unbrauchbar . Ob sie
noch einen Hafen erreichen , in dem sie repa -
riert werden können , ist zweifelhaft . Jeden -
falls fallen sie — und darauf kommt es an —
für lange Zeit aus . .

Viel höher aber noch müssen die Verluste
durch die Minenwaffe , die in den
OKW .-Berichten nicht enthalten sind, veran -
schlagt werden . Aus den offiziellen englischen
Berichten wissen wir , daß im ersten Welt -
kriege die Verluste durch unsere Minenkrieg -
führung etwa 10 Prozent der Gesamtver¬
senkungen betragen haben . Wie Großadmiral
Dönitz in seiner , dem Vertreter einer japa -
nischen Zeitung gewährten Unterredung unter -
strichen hat , mutz der Seekrieg , wenn eine rich -
tig ? Beurteilung zustande kommen soll , immer
als ein in sich geschlossenes Ganzes
betrachtet werden . Da die Dreier - Pakt -Mächte
auch mit Bezug auf die Durchführung ihrer
gegen die feindlichen Handels - und Transport -
Verbindungen geführten Kämpfe , durchaus
einer Meinung sind unö am selben . Strang
ziehen , muß auch der Kampf . auf allen Ozeanen
einschließlich öer beschränkteren Seeräume , wie
Mittelmeer , Norömeor unö Kanal , in öie
Kriegsrechnung eingestellt werden . Es besteht
eine sehr starke Wechselwirkung zwischen den
Vorgängen auf all ' diesen Meeren , die sich
gegenüber dem ersten Weltkrieg noch wesent-
lich verschärft hat . Zu dieser Verschärfung hat
der Luftkrieg und auch der gesteigerte Minen -
krieg erheblich beigetragen . Nimmt man , um
sicher zu gehen , die Minenverluste unserer
Gegner nur in demselben Umfange an wie im
Weltkrieg , so würden zu öen bekanntgegebe -
nen Versenkungen noch rö . 8 Millionen BRT .
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hinzukommen . Ter englische Premierminister
brachte Sie Nöte , in Sie der deutsche Minen -
krieg , vor allem die Schisfahrt an den briti -
schen Küsten gebracht hat , vor einiger Zeit im
Unterhause mit den Worten zum Ausdruck , eS
seien dauernd mehr als 1000 Einheiten mit
über 20 000 Mann Besatzung am Werk , um die
Hafeneinfahrten „von dem tödlichen Produkt
der feindlichen Minentätigkeit " zu befreien .

Damit hat er im übrigen ein Problem an -
geschnitten , das mindestens ebenso stark wie
die materielle Seite der Versenkungen auch die
Personenfrage der Kriegs » und
Handelsmarine betrifft . Nicht nur , daß
bei den Versenkungen der zu Kriegsschiffen
umgewandelten Handelsschiffe ein großer Teil
der Besatzungen ihr Leben verliert , stellt auch
die Entwicklung des Seekrieges schon rein
zahlenmäßig wesentlich höhere Anforderungen
an das seemännische und technische Personal
der Kriegs - und Handelsmarine , als im ersten
Weltkriege . Es wird dabei leicht übersehen ,
daß damals unsere Gegner die französische ,
italienische und japanische Flotte als Bundes -
genossen zur Seite hatten , während heute nach
dem Ausfall der französischen Marine die ita -
lienische und japanische auf unserer Seite , und
zwar sehr erfolgreich , mitkämpfen . Wie .die
britische Admiralität selbst zugegeben hat , muß
die englische Seekriegführung heute allein für
den Sicherungsdienst auf allen Meeren ein
etwa 6— 8 mal so großes Gebiet sichern wie
1914/18 . Tamit aber wächst der Bedarf an Per -
fonal in einem Maße an , daß ohne Uebertrei -
bung bereits von einer Krisis auf diesem Ge¬
biet gesprochen werden kann - Tas System der
Geleitzüge bringt ein enges Zusammeuarbei -
ten von Kriegs - und Handelsmarine mit sich.
Es geht so weit , daß bereits die englische
Kriegsmarine , um die im Geleit fahrenden
Handelsschiffe und auch Einzelfahrer sicher
über See zu bringen , einigermaßen ausgebil -
detes Personal an die Handelsmarine abgeben
muß . Tamit aber treten Ausfälle auf den
Kriegsschiffen ein , womit zwangsläufig wie -
der eine schlechtere Sicherung der Seeverbin -
düngen verbunden ist . Die Fälle , in denen sich
Havarien oder selbst Schiffsuntergänge auf
Grund mangelhafter Schiffsführung und
schlecht ausgebildeter Besatzungen ereignen ,
haben in den letzten Monaten zweifellos er -
heblich zugenommen . Geradezu aufsehener -
regend war eine Geleitzugkatastrophe , von der
ein Ueberlebender in Portugal berichtete . Da -
nach liefen fünf Transporter bei schwerem
Sturm an der schottischen Küste auf die Klip -
pen . Alle Versuche , sie wieder abzubringen ,
scheiterten . Diese fünf Transporter und ein
großer Tanker mußten als Totaloerlust von
unseren Gegnern gebucht werden . Der weit -
aus größte Teil der Besatzungen ging ver -
loren . Die Anglo - Amerikaner gaben sich selbst -
verständlich die größte Mühe , diese Ausfälle
zu v-erschweigen . Durch die Ueberlebenden er -
hielt die Welt jedoch davon Kenntnis . Es liegt
auf der Hand , daß , wenn schon in der eng -
lischen Marine mit ihrem zu Beginn des
Krieges noch sehr starken Bestand an seemän -
nischem und technischem Personal , die Unfälle
sich immer mehr häufen , in der amerikanischen
treibhausartig aufgeblühten Flotte dies noch
viel mehr der Fall sein wird . Der durch die
japanischen Siege und durch den Handelskrieg
herbeigeführte Aderlaß der amerikanischen
Flotte ist so stark , daß der Marineminister
Knox , dem kein Mensch übertriebene Beschei -
denheit nachsagen kann , kürzlich öffentlich er -
klärte , in naher Zukunft könnten selbst die
Kriegsschiffsheinheiten nur noch mit 10 Pro -
zent Offizieren besetzt werden , die eine regu -
läre Aubildungszeit hinter sich hätten . Man
müßte sich eben mit diesen „Hilfsoffizieren " be -
gnügen - Unsere japanischen Freunde , deren
Besatzungen eine ausgezeichnete Gesechtsdurch -
bildung aufzmveisen haben und deren Han -
delsmarine keinerlei Mangel an Personal
leidet , werden diese etwas elegischen Aus -
legungen des sonst so redegewaltigen Ameri -
kaners mit innerer Genugtuung vernommen
haben .

Wenn Herr Knox ungefähr gleichzeitig auch
gegen seine sonstigen Gewohnheiten davor
warnt , eine vorübergehende Abnahme der
Versenkungen etwa als einen Sieg über die
U -Boote einzuschätzen , so beweist er damit , daß
er , offenbar aus Grund feiner schlechten bis -
herigen Erfahrung mit verfrühten Siegesbot¬
schaften , allmählich den Sinn des jetzigen
Seekrieges anfängt zu begreifen . Es kommt
nicht darauf an , ob in dem einen Monat et -
was mehr oder weniger versenkt wird , sondern
darauf , daß die anglo - amerikanische
Schiffahrt und damit ihre ganz «
Kriegführung « inen dauernden
hohen Zoll bezahlen muß . Dieser Zoll hat
bereits derartige Ausmaße angenommen , daß
er nach menschlicher Voraussicht überhaupt
nicht wieder gutgemacht werden kann . Damit
aber sind die Vorbedingungen für die erfolg -
reiche Wetterführung des von unseren Geg -
nern angezettelten Krieges für sie nicht mehr
gegeben . Die Zukunft wirb lehren , daß der
Seekrieg , der durch die von dem amerikani -
schen Präsidenten eingeschlagene Globalstrate -
gie auch für den Landkrieg ausschlaggebende
Bedeutung erlangt hat , für die Dreierpakt -
mächt « günstig verläuft .

Eine unbelehrbare Berdunklungssünderin
* Nürnberg , 28. Juni . Man sollte meinen ,

daß im vierten Kriegsjahr auch der letzte Volks -
genösse die zwingende Notwendigkeit der au >
geordneten Verdunkelungsmaßnahmen einge -
sehen hat . Schon jedes Schulkind weiß heute ,
dcch jeder Lichtstrahl , der ins Freie dringt , ein
beliebtes Ziel für die Feindflieger ist . Dies
gilt nicht nur in den Städten , sondern , wie
viel « Beispiele zeigen , auch für das kleinste
Bauerndorf .

Eine Erbhosbäueriu in einem fränkischen
Dorfe wollte dies nicht einsehen . Bald war es
ihr Kllchenfenster , bald war es ihr Schlaszim -
mersenster , däs nicht verdunkelt war, "bald stand
die Stalltüre offen , während sie eine brennende
Laterne in der Hand hielt . Die Nachprüfung
ihrer Berdunkelungsvorrichtungen ergab , daß
sie diese äußerst nachlässig angebracht und auch
nur weißes Papier verwendet hatte , durch das
da » Licht nach außen sichtbar wurde . Die Ver -
Warnungen des Gendarmeriebeamten waren
vergebens . Auch ein Strafbescheid des Landrats
war fruchtlos . Nun hat das zuständige Gericht
energisch zugegriffen und die unbelehrbare
Volksgenossin zu sechs Wochen -Hast verurteilt .
Die sofortige Vollstreckung der Strafe wurde
angeordnet . Jetzt hat die Verdunkelungssün -
derin Zeit , darüber nachzudenken , wohin ti
führt , wenn man glaubt , sich über behördliche
Anordnungen , die nur daS eine Ziel haben ,
diutlch , Menschen und deren Put »u schützen .
hn» egsetze» zu könne«.

England mnß ans die Knie !"

Rede Knut Hamsuns auf der 2 . Internationalen Tagung der Union nationaler Zournalistenverbande in Wien
* Wie » , 23. Juni . In der Mittwoch - Nach -

Mittagsitzung der zweiten internationalen
Journalistentagung in Wien erschien , von
herzlichem und langanhaltendem Beifall be -
grüßt , der berühmte norwegische Dichter Knut
Hamsun , zu dessen Ehren sich die Anwesen -
den von den Sitzen erhoben .

Knut Hamsun richtete an die Vertreter der
zahlreichen Nationen in schlichten Worten einen
Gruß und wies darauf hin , daß er als hoch-
betagter Mann zwar schreiben , aber vor einem
so großen Kreis eine längere Rede nicht hal -
ten könne . Er beauftragte das norwegische
Präsidiumsmitglied Chefredakteur der Zeitung
„Frittsolk "

, Arnt RisHovd , mit der Verlesung
des Textes seiner Rede . Darin führte er aus :
Ich möchte nur in aller Einfachheit als Nor -
weger , als Mensch und als Germane ein Zeug -
nis ablegen . Ich will mich damit nicht etwa
auch nur um irgendeine der Fragen des Tages
herumdrücken oder sie verschweigen . Ich will sie
vielmehr alle in eine einzige zusammenfassen
und nenne sie : England .

Ich bin bis ins Innerste hinein Antianglo -
man , a n t i b r i t i s ch . Ich kann mich dessen
überhaupt nicht erinnern , daß ich jemals etwas
anderes gewesen wäre . Ich habe meine Heimat
in jungen Jahren verlassen und lernte fremde
Völker , auch Engländer , kennen . Es berührte
mich so eigenartig fremd , wenn jemand die
Engländer anderen Völkern vorzog . Ich be-
griff diese Einstellung nicht . Ich für mein Teil
bin nie unliebenswürdigeren Nienschen als den
Engländern begegnet . Sie sind so von sich selbst
überzeugt , so hochmütig und abweisend .

Später , als ich erwachsen und wieder daheim
war , mußte ich dann erleben , daß der größte
Teil meiner Landsleute die Engländer mehr
als irgendein Volk in Europa schätzte.

Können meine lieben Landsleute denn nicht
lesen , und können sie nicht denken ? Kann man
das erklären ? Ist das zu begreifen ?

Es geht ja nicht nur uns so . Frankreich un5
viele andere Länder sind ja der gleichen Ein -
stellung erlegen . -Es ist eine Seuche un¬
ter die Menschen gefahren .

England hat die Gemüter der Völker ge -
färbt nnd gefälscht , hat ihren Sinn abge -

stumpft und sie blind gemacht .
Im Laufe der Jahrhunderte hat England

es verstanden , sich nach nnd nach den Glauben
und das Vertrauen der Menschen zu erschwin -
deln , und zwar in schreiendem Gegensatz zu
ihren eigenen Erfahrungen und im Wider -
spruch zu dem , was diese Menschen mit ihren
eigenen Augen gesehen haben . Das ist das
unheimliche Geheimnis der Poli -
t i k A l b i o n s . das ist durch und durch jene
verräterische Mischung aus ' goldenen Ver -
sprechen und Zwangs aus heuchlerischer Got -
tessurcht und Niederknüppelung , aus Seeret
Service , Gewalt und Mord .

Wer konnte so starken Mächten widerstehen ?
Mein armes , eigenes Land konnte es nicht ,

und andere konnten es auch nicht . Man sehe
sich nur Frankreich an . Es gibt kein Land ,
das im Laufe der Jahrhunderte mehr Grund
gehabt hätte , sich über die englische Znsam -
menarbeit und für die sogenannte englische
Freundschaft zu bedanken .

Ein Land gibt es , das widerstand dem Gift
der englischen Politik , ein grosses nnd

mächtiges Land : Deutschland .
Aber eben diese seine Größe und Macht er -

weckte bei Albion ein tödliches Mißsallen .
Deutschland wurde gegen seinen innersten
Willen in den ersten Weltkrieg gerissen , es
schlug sich , wie immer , tapfer , aber es hatte
vier Weltteile zu Gegnern . Natürlich war
Deutschland trotzdem nicht zum Untergang
verurteilt . Deutschland ist der Nach -
bar aller . Deutschland ist das Reich der
Mitte . Und die Erscheinungen der Folgezeit
waren alles andere als Zeichen eines Unter -
ganges . Denn nun setzte in Deutschland die
Zeit des Nationalsozialismus ein .
die Leben und Rührigkeit und Aufstieg auf
allen Gebieten brachte . Es war eine
Offenbarung , ein Wunder an Wil -
len und germanischer Kraft . Adolf
Hitler war der Führer .

Um aber bei der Sache zn bleiben : England
konnte diesen Ausstieg Deutschlands nicht zn -
gebe « . Es mußte wieder einen Krieg geben .
Hitler kam so weit gegangen , wie er überhaupt
nur konnte . Er verlangte nichts als ein kleines
Entgegenkommen , er verlangte nur ei » Tor ,
einen Fahrweg in ein deutsches Stück Land ,
das abseits lag . Aber England wollte den
Krieg . Und nun erkennen wir wieder das
jahrhundertealte Spiel der britischen Politik .

England will den Krieg nicht selbst führen .
Nein , gewiß nicht , es will vielmehr , wie iib -
lich , andere dazu bewegen .

' in den Krieg für
England zu führen . Und Land um Land blu -
tete bis zum letzten Mann , um England zu
dienen . Wir sehen wieder , was englische Ver -
sprechungen und Garantien wert sind , aber
wir sehen auch dreifach , daß die Völker wieder

ihrer alten Einstellung gegenüber Albion er -
liegen und sich weigern , ihren eigenen Augen
zu trauen . Esjst der englischen Politik im
Lause der Zeit gelungen, - die gesunde
Urteilskraft der Völker in Grund
und Boden zu vernichten .

Und bann ? England wollte den Krieg , und
Hitler zog das Schwert . Er war kein Kreuz -
sahrer , ein Reformator . Er wollte eine ueue
Zeit , er wollte allen Ländern neues Leben
schenken , wollte dauernde Eintracht unter den
Völkern zum besten . eines jeden Laubes .

Und er wirkte nicht vergebens . Völker und
Nationen schlössen sich ihm an und stellten sich
ihm an die Seite . Völker und Nationen woll -
ten mit ihm kämpfen und siegen .

Da steht nun Adolf Hitler , dieser Mann , der
nach und nach die ganze Welt umgekrempelt
hat » nd ihr jetzt ein völlig « eues Gesicht gibt .
Es wird ihm gelingen , sein Kampsgenosse
Mussolini steht ihm mit Italien zur Seite « nd
das gleiche tut der Kern der europäische « Fest -
landsmächte . Sie werden es gemeinsam schas¬
set, . Und dann ist der Krieg vorbei .

Mein Glaubt und das Zeugnis , das ich ab -
lege , lauten aber : England muß auf die
Knie ! Es genügt nicht , die Bolschewistcn und
die Bankees zu besiegen . England muß über -
wunden werden , sonst gibt es keinen Frieden
auf Erden . Das habe ich nicht in den Sternen
gelesen . Ich unterbaue meine Ansicht mit dem ,
was ich an englischem Verhalten und Vorgehen
in der ganzen Welt erlebt habe . Auch meine
eigene , abseits gelegene Heimat hat Geschlecht
um Geschlecht Englands Macht und Machtmiß -
brauch zu spüren bekommen . Selbst das Wir -
ken des Seeret Service haben wir in unseren
eigenen vier Wänden erlebt .

Ich glaube i« einem lange » Lebe » erkannt
zu habe » , daß der größte Teil aller Unruhe « ,

aller Bedrängnis , aller Unterdrück » » «, aller
Wortbrüche , aller Gewalt u » d aller i« ter »
nationalen Zwiste ans der Quelle Englands
stammen . Selbst den heutige « Krieg und all
das Unglück , das er über die Welt bri « gt , «er -
danken wir England . England ist der Ur -
sprn « g . England mnß auf die Knie !

Spaniens Wille pnt Kampf und zum Sieg
Der Leiter des Presseverbandes von Bar -

celona , Hauptschriftleiter Luys Gutierrez
Santa Marina , der als Vizepräsident der
Union Nationaler Journalistenverbände in der
Mittwochvormit

'
tag - Sitzung der Union in

Wien den Vorsitz führte , zeigte in einer ein -
drncksvollen Erklärung den eiuzigen sicheren
und geraden Weg für den Ausbau des
neuen Europa auf . Jedes der Völker , die
sich für diesen Aufbau bemühen , wird immer
tiefer zu seinem eigensten Wesen und seiner
Rasse finden . Jeder Versuch , einer Gleich -
macherei sei ein schwerer historischer und poli -
tischer Fehler . Alle internationalen Bestre -
buugen solcher Art brächten nur Unheil . So
sei es mit den früheren Bestrebungen der Hu -
mauisten und der Enzyklopedisten gewesen ,
kleiner kultischer Kreise , die daran waren , Eu¬
ropa seine zivilisatorische Kultur zu entsrem -
den . So sei es auch mit jenen anderen Be -
strebuugeu , die znm Kommunismus geführt
haben und denen sich jetzt das wahre Europa
mit seinen Waffen und seiner Kultur entgegen -
stelle . So wie die Spanier vor zehn Jahren ,
als Jos6 Antonio Primo di Rivera die Fahne
der Fqlange erhoben hatte , wußten , worum
der Kampf gehe , so wissen sie es auch heute .
Sie kämpfen für die Zivilisation des Westens
und für die Erhaltung der gerstigen und ma -
teriellen Werte , damit das Heldentum
eine Haupttngend der Völker werde

Vellen verhafteten 1000 Araber in Syrien
Der Grund für die Schließung der türkisch-syrischen Grenze

© Ber « , 28. Juni . Die britische Agentur
Reuter hat , augenscheinlich in höherem Auf¬
trag , jetzt das Geheimnis um die viel disku -
ticrtc Schließung der syrisch - türkischen Grenze
gelüstet — und zum Vorscheine kam eine neue
britische Terrormaßnahme gegen die Bevölke -
rung Syriens . Lant Reuter wurden nämlich
im Verlauf einer systematischen Untersuchuugs -
aktion durch britisches Militär in der letzten
Woche in Syrien fast tausend Araber festge -
nommen .

Diese Verhaftungswelle wurde durch die vor -
übergehende Schließung der türkischen Grenze
abgeschirmt . Ein britischer Verband in Regi -
mentsstärke kämmte Dorf um Dorf durch .
Alle den Briten verdächtig oder unzuverlässig
erscheinenden Einwohner der Dörfer wurden
festgenommen . Wenn nur jemand die Grenze
wiederholt überschritten hatte , galt er bereits
als verdächtig . Mehrere tausend Personen
wurden deshalb die Grenzansweise entzogen .
Einzelne Dörfer , die nahe an der Grenze lagen ,
mußten sogar von dergesamtenBevöl -
k e r n u g geräumt werden .

Eine Sicherheitszone , die längs ber Grenze
und im Nordteil der syrischen Küste errichtet
wurde , greift stellenweise bis zu 50 Kilometer
in das Land hinein . Der kleine Grenzverkehr
ist insgesamt stark eingeschränkt worden . Nie -
mand darf die Sicherheitszone ohne besondere
Genehmigung verlassen . Nach Einbruch der
Dunkelheit dürfen die Bewohner ihr Haus
nicht mehr verlassen .

Zwei Tschungking -Armeetorps vernichtet
* Nanking , 28 . Juni . Wie Dornet meldet ,

haben bie japanischen Streitkräfte nach ihrer
Rückkehr in die alten Stellungen nach Ablauf
der erfolgreichen Operationen südlich des
Bangtse neue Unternehmungen begonnen , wo -
bei sie zwei tschungking - chiuesische Armeekorps
im Süden und Süosten von Jtu in der Pro -
vinz Hupeh vernichteten und der Masse eines
weiteren Armeekorps südlich von Kuugan in
der Provinz Hupeh einen tödlichen Schlag zu -
fügten .

USA.-Trnppen gegen Unruhen in Detroit
Blutige Opfer der schweren Zusammenstöße — Polizeieingriff mit Geschützen

u . W . Stockholm . 23. Juni . Ueber die fchwe-
ren Unruhen in Detroit , die zum Einsatz von
Truppen , zu vielen Todesopfern und zur Fest -
setzung von bisher bereits mehr als 180» Ar -
beitern führten , liegen jetzt nähere Angaben
vor . Ueber den Ursprung d'

e r Znsam -
m e u s t ö ß e wird behauptet , daß sie ausge -
löst worden seien durch das Gerücht im Neger -
viertel , demzufolge eine junge Negerin am
Detroitfluß , wo am Sonntag 9000 farbige und
10 000 Weiße badeten , getötet worden fei .
Diese Angabe , die sich nachträglich als falsch
erwies , führte zu blutigen Schlägereien zwi -
schen Weißen und Negern , die sich bald über
die ganze Stadt ausbreiteten .

Während des ganzen Montag gingen die
Ausschreitungen weiter . Die angerichteten
Schäden sollen mehrere Millionen Dollar be -
tragen . Hier und da kam es zu Zusammen -
stößen zwischen Polizei und Heimwehr einer -
seits und aufgehetzten Arbeitern andererseits .
Bei einem dieser Krawalle verschanzten sich
zahlreiche Neger , mit Gewehren und Pistolen
bewaffnet , in einer Mietskaserne , die dann
von der Polizei belagert wurde , vis
sich die Besatzung nach Verlusten ergab . Die
Neger schössen aus den Fenstern , bie Polizei
wandte Gasbomben an und trieb alle Bewoh -
ner des Häuserblocks , zum Teil in Nacht -
gewändern , aus die Straße . Nach einer Mel -
bung der Associated Preß wurden zum Schluß
von Militär auch Geschütze eingesetzt .

Die tieferen Gründe für die Vorfälle in
Detroit sind in der starken Heranziehung von

Hilfe für die Opfer des Luftlerrors ist Ehrenpflicht
Verordnung zur Wohnungsversorgung der Lustkriegsbetrosfenen

* Berlin , 23. Juni . Es ist Ehrenpflicht eines
jeden Deutschen , freiwillig dazu beizutragen ,
daß die von den völkerrechtswidrigen Terror -
angriffen betroffene Zivilbevölkerung , ins -
besondere Mütter und Kinder nnd betagte
Volksgenossen , wieder in ein ruhiges und ive -
Niger gefährdetes Heim kommen . Je größer
die Bereitwilligkeit der vom Luftkrieg Ver -
schonten hierzu ist , um so leichter können be -
hördliche Eingriffe in die Wohnungsverhältnisse
des einzelnen Volksgenossen vermieden wen¬
den . Zur Regelung der damit verbundenen
Fragen hat der Reichskommissar zusammen mit
dem Reichsjustizminister im Einvernehmen
mit den Leitern der Partei -Kanzlei eine Ver -
ordnung zur Wohuuugsversor -
guug der Lustkriegsbetrosfenen
erlassen .

In dieser Verordnung wird bestimmt , daß
zunächst Inhaber von mehreren Wohnungen
ihre Nebenwohnungen für Luftknegsbetroffene
zur Verfügung stellen sollen . Ferner ist vorge -
sehen , daß der ReichswohnungSkommissar zu -
gunsten der Lufttriegsbetroffenen in von ihm
zu bestimmenden Gauen weitere Maßnahmen
in Kraft setzen kann : dazu gehört , daß unter -
belegte Wohnungen zur Unterbrin¬
gung {ufttsUtyMttMffenex 0oll « g »» o ? e» aU

Untermieter herangezogen werben können ^»wo -
bei ebenfalls in erster Linie der Grundsatz der
Freiwilligkeit steht . Eine Heranziehung klei -
ner Wohmmgen von Einzelpersonen , die viel -
fach mit Unrecht befürchtet worden war , ist da -
bei nicht in Aussicht genommen . Ferner kann
bestimmt werden , daß durch Dachausbau
usw . neu geschaffene und solche Wohnungen ,
die bisher anderen als Wohnzwecken dienten
und im Zuge der Bestrebungen zur Rückge -
ivinuuug zweckeutsremdeter Wohnungen frei
werden , lediglich Lustkriegsbetrosfenen zuge -
wiesen werden dürfen .

Die Anwendung des ReichsleistungSgesetzes
zur vorübergehenden Beherbergung von Ob -
dachlosigkeit am Schadensort selbst bleibt durch
die Neuregelung unberührt .

Neue Ritterkreuzträger
VW . Bcrli » , 23. Juni . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ma -
jor Arthur Iand er , BataillonSkommandeur
in einem Grenadier - Regiment : Leutnant Fritz
Stillger , Kompanieführer in einem Grena -
dier - Regiment , und an ^ -Hauptscharfithrer
Willi Eßltnaer . Zugführer in einer tf *
Vanzer-ArtnaHitt'Dwlsto»

Negern zur USA . Rüstungsindustrie und den
dadurch hervorgerufenen bzw . verschärften
R a s s e n s p a n n u n g e n .zu suchen . In De -
troit ist die . Spannung zwischen Weißen und
Negern Dauerzustand . Sie hat sich in den letz-
ten drei Jahren durch immer stärkeren allge -
meinen Zustrom zur Rüstungsindustrie und
die damit verbundene Uebexsülluug der Stadt
bedeutend verstärkt . Wohnungsmangel -und
Zusammeupferchuug in den Verkehrsmitteln ,
Gaststätten usw . führen dauernde Reibungen
mit sich.

Nachdem bie blutigen Unruhen 30 Stunden
angedauert hatten , erklärte der Gouverneur
von Michigan für das ganze Kriegsindustrie -
gebiet mit feinen zwei Millionen Einwohnern
den Belagerungszustand . Die Pro¬
duktion in zahlreichen Rüstungsfabriken war
inzwischen heruntergegangen , da viele Ar -
beiter aus Furcht vor weiteren Unruhen der
Arbeit fernblieben . Nach Ausrufung des Be -
lageruugszustaudes wurde eine Proklamation
Roosevelts angeschlagen , worin alle an den
Unruhen Beteiligten zum Verlassen der
Straße aufgefordert wurden . Die eiligst her -
beigerufenen Truppen rückten in der Nacht
zum Dienstag in die Stadt ein , besetzten die
Hauptstraßen und patrouillierten mit Stahl -
Helm , Gewehren und Maschinengewehren wäh -
rend des ganzen Dienstag . Ein plündernder
Neger wurde erschossen . Dienstagabend er -
klärte ber Gouverneur die Lage für be¬
friedigend . Bei den meisten Fabriken soll die
.Arbeid wieder im Gange sein .

Der Befehlshaber der in Detroit eingesetzten
Truppen , General William Gunter , hat eine
Warnung erlassen , daß weitere Truppen in
Reserve ständen , die jederzeit bereit seien , bei
dem geringsten Zeichen zur Erneuerung der
Unruhen in die Stadl einzudringen . Außer
den Bundestruppen ist auch die Miliz mobil «-
siert worden . Alle Vergnügungsstätten sind
geschlossen . Ein allgemeines Alkoholverbot , st
ergangen und jedes Tragen von Schußwaffen
unter strenge Strafen gestellt .

Waffenstillstand
im USA . - Bergarbeiterstreik

H. W . Stockholm , 23. Juni - Das politische
Büro der USA . - Bergarbeitergewerkschast hat
alle Mitglieder zur Rückkehr an die Arbeit
aufgefordert , und zwar nach Verhandlungen
mit Innenminister Jckes und unter der Pa -
role , daß die Arbeit ja nicht für die Berg --
werksbesitzer , sondern für die Regierung « r -
folge . Der Entschluß , die Arbeit fortzusetzen ,
ist zunächst befristet . Bis 31 . Oktober müsse
versucht werden , die Streitfragen , auszuräu -
men , die den Anlaß , zu dem jetzigen Konflikt
gegeben hätten . /

Der Entscheid wurde von Lewis getroffen ,
nachdem der Kriegsbeirat am Dienstag dem
Präsidenten mitgeteilt hatte , daß nach seiner
Ansicht all « vorhandenen Befugnisse ausgenützt
werden müßten , um eine Uebereinkunft zwi -
schen den Bergwerksbesitzern und den Arbei -
tern zu «rzwtngen . Zahlreich « Hochöfen im
PittSburger Bezirk stünden vor der Still -
legung .

und Ki « Welt ein « Heimstätte von
Menschen bleibe , nicht aber zur Höhle wil -
der Tiere herabswke .

Der Appell eines Niederländers
Wie sich die Erkenntnis der jüdischen Ge -

fahr bei den germanischen Völkern Europas
immer stärker ausbreitet und in den Völkern
Wurzeln faßt/zeigte eine Rede des Nieder -
länders Dr . Rost van Tonningen auf -
der Wiener Tagung . Aus den reichen Erfah -
rungen seines Lebens an verschiedenen sühren -
den Stellen des europäischen Wirtschaftslebens
konnte Rost van Tonningen in seiner Rede
ein anschauliches Bild der jüdischen Ver -
sklavungsabsichtengeben . Jnahnuugs - .
loser Annahme der Ausrichtigkeit der vor -
getäuschten Genfer Völkerversöhnung hat Rost
van Tonningen im Jahre 1923 die Stelle eines
Kommissars der Genfer Liga im damaligen
österreichischen Zwangsstaat angenommen . Hier
lernte er zum ersten Mal die raffinierte Zer -
störuugsarbeit des Judentums und der Pluto -
kratie kennen . Und so wurden ihm , wie er in
seiner Rede betonte , die Zusammenhänge im -
mer deutlicher . Wo man hinschaute , sd
sagte Rost van Tonningen , zehrte ber
"Jude am Kadaver Europas . Aus den
Erfahrungen seines Lebens zog Rost van Ton -
ningen die Schlußfolgerungen mit bem Be -
kenutnis : „Möge die Sonne des Glücks bald
wieder die zur engen Gemeinschaft zusammen -
geschlossenen europäischen Völker erwärmen .
Seien wir einig , treu und tapfer bis zum
Endsieg : denn mit Europa steht und
fällt die Kultur der Welt , fällt alles ,
was in diesem Leben uns teuer und heilig ist ."

Die Anklage eines Schweiber Journalisten
gegen das Kriegsverbrechen der USA.

Der Schweizer Journalist Hauptschriftleiter
Dr . Werner Meyer aus Schafshausen in der
Schweiz erörterte in seinen Ausführungen auf
der Wiener Tagung die Bedrohung Europas
durch den Bolschewismus , sieht aber nicht nur
aus Osten , sondern auch aus dem Westen , und
zwar aus Amerika die große Bedrohung für
unseren Kontinent herankommen .

„ Es ist"
, so führte ' er auS , „für Europa ein

besonders tragisches Geschick, daß in einer Zeit
da unser Kontinent alle feine Kräfte anspannt ,
um der Gefahr im Osten zu begegnen , auch die
sogenannte neue Welt den abendländischen Völ -
kern den Krieg erklärt hat .

Während die europäische « Soldaten im Oste »
stehen und dort mit dem Einsatz ihres LebenÄ
für die Kultur kämpfe » , die auch die Gr » » d-
läge der amerikanische » ist* zerstöre » amerika¬
nische Bombengeschwader die edelsten Denk -
»läler europäische » Gcistesschasscns .

Der Schweizer Journalist erklärte diesen
Widersinn damit , daß in der 'USA . in der
Hauptsache nicht der Geist ber einstigen euro¬
päischen Siedler spreche , sondern die Stimme
des internationalen Judentums -

Aus seinen Betrachtungen über die gleich »
zeitige Bedrohung Europas durch den jüdi -
schen Bolschewismus nnd den jüdischen Ame -
rikanismus zog der Schweizer Journalist die
Schlußfolgerungen , indem er an die Pflicht des
Dankes mahnte , den man der besten Jugend
der europäischen Völker schulde , die heute an
den Fronten steht und die Garantie des End -
sieges ist .

„Die beste Form des Dankes "
, sagte Haupt -

schristleiter Dr . Meyer , „ist die , baß wir die
Einheit des europäischen Geistes schmieden ,
daß wir alles tun , was diese Einheit fördert ,
und alles lassen , was ihr schaden könnte .
Bekennen wir uns also zu Eu »
r o p a !" so schloß der Schweizer Journalist
seine eindrucksvolle Rede . >

französische Journalisten
in Wien eingetroffen

* Wien , 28. Juni . Am Mittwoch traf in Wien
Botschafter de Brinon mit einer Gruppe
französischer Journalisten ein . Die Delegation
nimmt an der zweiten internationalen Tagung
der Union nationaler Journalistenverbände
teil .

gnfwgt :
DerDuc « hat zum bevorstehenden Todes -

tag des Marschall Jtalo Balbo angeordnet ,
daß dem Ministerrat ein Gesetzentwurf über
die Errichtung eines Nationaldenkmals für
den Quadrumvirn der Faschistischen Revolu¬
tion und Luftmarschall Italiens vorgelegt
wird . Das Denkmal soll in der Stadt Quarte -
sana lFcrrara ) errichtet werden .

Senator Piola Easelli , der über
die Grenzen Italiens hinaus bekannt gewor -
dene Fachmann aus dem Gebiet des Urheber -
rechts , ist im 75• Lebensjahr in Rom gestorben .

In Nord - Portugal wurde am Diens -
tag ein kurzer , aber heftiger Erdstoß verspürt .
Sach - und Personenschäden sind nicht zu ver -
zeichnen .

In Gibraltar ist ein beschädigter bri -
tischcr Frachter gesunken , ber in den Hafen
eingeschleppt werden sollte . Man nimmt an ,
daß das Schiff von der Achsenluftwaffe schwer
getroffen wurde .

Wegen NahrungSmittelnot in der
indischen Provinz Orissa hat die Regierung
jetzt die Ausfuhr

' von Getreide aus dieser
Provinz wie aus der Provinz Punjab streng «
stens verboten .

Der englisch - amerik anische Er -
uährungsausfchuß für den Nahen Osten
hat den Regierungen der Nahostländer mit -
geteilt , daß sie sich in ihrer Lebensmittelver -
sorgung untereinander helfen müßten , da
sveder England noch Amerika .in der Lage sei ,
zusätzliche Lebensmittel zu liefiru .

Der türkische Innenminister gab
im Parlament Erklärungen über die Erbbeben -
katastrophe bei Adapatzar . Danach sind bisher
297 Tote zu verzeichnen : bie Stadt Hendek be -
klagt 25 Menschenleben . Die Rettungs - und
Aufräumungsarbeiten werden durch immer
neue schwere Gewitter - und Wolkenbrüche be -
hindert .

In einem Bergwerk in Beeringen
(Belgien ) ereignete sich auf der Sieben -
Hundertmetersohle eine schwere Explosion , durch
die 88 Arbeiter schwere Berletzungen erlitten .
15 Verletzte schweben in Lebensgefahr . Man
nimmt an , daß die Explosion durch Entzündung
von Kohlenstaub verursacht worden ist .
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Von der Hauptkampflinie in die Heimat
Weg der Fronturlauber aus dem vordersten Graben bis zum FS -Zug / Vorfreude übers Wiedersehen mit der Heimat

PK . Um 4 Uhr stand »n sie auf . Es hielt sie
nichts mehr auf öem Strohlager . Schon ' des
Nachts hatten sie immer wieder auf die Uhr
geblickt, ' öie Zeit wollte gar nicht vergehen .
Endlich war öie letzte Nacht im Bunker ver -
strichen . Gestern hatten sie den Urlaubsschein
erhalten , der Gefreite und der Obergefreite .
Nun ging es rasch ans Packen . Eine Schlaf
decke und das Waschzeug wurden mitgenom
men , etwas Wäsche und dann die vielen Klei -
nigkeiten , die man sich im Laufe der letzten
Monate für die Lieben daheim von der Marke -
tenderware oder den Sonderzuteilungen , die
es an bestimmten Feiertagen gab , zurückgelegt
hatte . Der Obergefreite war besonders stolz :
er hatte sich einigen Bohnenkaffee und Schoko -
lade aufgespart . „Das wird eine Ueberraschung
für meine Frau , und öie Kinder fein !" kam
es mit öem Gefühl innerer Freude über seine
Lippen . Sonst fielen kaum Worte , beide waren
zu sehr mit dem Packen beschäftigt . Schließlich
war es soweit . Waffen und Gasmaske wurden
noch umgehängt , denn überall muß der Soldat
abwehrbereit sein , zumal der Wald , den sie
passieren mußten , noch nicht ganz banden -
frei war .

Abschied von den Kameraden
Ein herzliches Händeschütteln zum Abschied

von den Kameraden , die allmählich wach ge -
worden waren . Dieser und jener hatte noch
Grüße , Post oder auch ein Päckchen mitzugeben ,
und mit allen guten Wünschen traten sie, be -
Packt wie Knecht Ruprecht in guten alten Zei -
ten , aus dem Dunkel der Bunkerunterkunft
hinaus in den frühen Morgen . Im Graben
konnten sie sich nur seitlich vorwärtsschieben .
Für eine solche Fülle , wie sie durch das viele
Gepäck hervorgerufen wurde , war der schmale
Graben nicht vorgesehen . Noch einmal umfing
sie das Halbdunkel eines Bunkers . Mit strah -
lenden Augen meldeten sie sich bei ihrem Kom -
panieches ab , der sie mit herzlichen Worten und
soldatischem Händedruck in den lange verdien -
ten Urlaub entließ .

Ein kurzes Stück noch , dann waren sie aus
dem Graben heraus und machten die ersten
Schritte auf dem Wege in öie Heimat . Noch
waren sie nicht ganz aus öer Gefahrenzone
heraus . Ihr Weg führte über eine freie Pläne ,
die vom Feind gut eingesehen werden konnte
und auf öie er gern mit seinen Granatwerfern
hinhielt . In weit ausholenden , raschen Schrit -
ten und mit etwas größerem Abstand war auch
diese gefährliche Stelle überwunden , und bald
darauf nahm sie öer schützende Wald auf .

Mit dem Panjewagen zur Rollbahn
Etwa eine Stunde mochten sie so marschiert

sein . Schweißtropfen standen auf ihrer Stirn ,
denn sie hatten ein ziemliches Tempo ange -
schlagen , und ihr Gepäck war auch nicht leicht .
Um 6 Uhr ging der Panjewagen vom Kom -
panietrotz ab , um Verpflegung von rückwärts
zu holen . Sie wollten diesen in jedem Falle
erreichen und damit die 15 Kilometer bis zur
Rollbahn zurücklegen . Da stand er auch schon
und wartete auf die beiden Urlauber , die öie
Schreibstube vorn - in der HKL . telephonisch an -
gekündigt hatte . Schnell warfen sie ihre Sachen
auf den Wagen , dann gingen sie noch zum
Hauptfeldwebel , sich abmelden , und wenige
Minuten später hatte sich das Gespann in Be -
wegung gesetzt .

Mehr als einmal mußten sie unterwegs aus -
steigen und kräftig in die Speichen fassen , wenn
öie beiden Pferde nicht mehr allein nnstande
waren , den Wagen aus dem tiefen Schlamm
herauszuziehen . Selbst der Weg in öie Heimat
mußte erarbeitet werden . Dafür ging es auf
den schon ausgetrockneten Wegeteilen im schnel -
leren Trab der Rollbahn zu . Manchen Puff
mutzten sie ertragen und oft in die Knie gehen ,
denn die Löcher und Buckel dieses Querfeldein -
Weges lietzen eine ruhige Fahrt kaum zu . Auch
das Gepäck war bunt durcheinander gewürfelt .

Endlich war öie Rollbahn erreicht . An öer
Straßenkreuzung , wo ein Angehöriger öer
Felögendarmerie den lebhaften Nachschubver -
kehr regelte , steigen sie aus . Hier galt es ein
Fahrzeug zu finden , das sie den etwa 110 Kilo -
meter langen Weg bis zum nächsten Anschluß -
bahnhos in R . brachte , sei es auch in Etappen
von Ort zu Ort .

Viele Kameraden von anderen Einheiten
standen bereits an der Kreuzung und warteten

Von Kriegsberichter Heinz Brandt

ebenfalls auf ein passendes Fahrzeug . Sie ge-
sellten sich mit ihrem Gepäck zu ihnen . Eben
hielt öer Verkehrsposten einen LKW . <nt , acht
Mann Surften mit , obwohl 12 Platz hatten .
„Bedenkt , daß an anderen Straßenkreuzungen
auch noch Kameraden warten "

, öie mitwollen .
„Für si? müssen einige Plätze freigehalten wer -
den "

, waren die erläuternden Worte des Ka -
meraden von öer Felögenöarmerie . Auch hier
erwies sich öer Kameradschaftssinn , gerade bei
jenen , die von ganz vorne kamen , als etwas
Selbstverständliches . Beim übernächsten LKW .
waren unsere beiden Grenadiere dabei . Mit
acht Artilleristen , Pionieren und Panzerjägern
hockten sie auf Benzinfässern oder zwischen gro -
ßen Kisten eingeklemmt . Vergeblich bemühte
sich ein Pionier , das Hintere Verdeck , das öie
Sicht nach draußen nahm , hochzurollen . Vom
Wind erfaßt , schlug es immer wieder zurück .
Schließlich gab er sein Bemühen auf . Zudem
brauchte er beide Hände dazu , sich an öen
Bordwänden ' oder den Fässern festzuhalten und
die Stöße aufzufangen , die die schnelle Fahrt
auf öiefen unebenen Straßen verursachte . Ein
Gespräch kam nicht in Gang , jeöer war mit sich
selbst beschäftigt .

Erst öer Gefreite unterbrach öas Schweigen .
„Ist es nicht kaum vorstellbar , daß wir heute
auf Urlaub fahren können , wo wir noch vor -
gestern die Stellungen in B . K . halten mutzten ."

Die Ortschaft B . K . war das Stichwort , das
auch die anderen reden machte . Alle waren sie
dabei , die Artilleristen und die Pioniere , die
Panzerjäger und die anderen . In immer neuen
Wellen hatten die Bolschewisten angegriffen ,
und immer wieder holten sie sich blutige Köpfe .
Manchen Kameraden hat es dabei auch er -
wischt . So empfanden diese Urlauber doppelt
ihr Glück , nach diesen schweren Tagen der bol¬
schewistischen Angriffe , öie vorgestern endgültig
zum Erliegen kamen , in Urlaub , fahren zu kön -
nen . Die Freude am Urlaub , über das Wieder -
sehen mit der Heimat , hat die Spuren der
schweren Kämpfe schneller verwischt . Ein Zug

von Stolz lag noch über dem Gesicht des Pan -
zerjägers , der mit seinen Kameraden in den
vorgestrigen Kämpfen drei sowjetische T 84 ab¬
geschossen hatte unö von seinem Kommanöeur
kurz vor Anttitt seines Urlaubs mit öem
EK . 1 ausgezeichnet wurde .

Aber auch dieses Gespräch ebbte langsam ab ,
und wieder hingen sie ihren eigenen Gedanken
an , bis öer LKW . mit einem Ruck hielt und die
kräftige Stimme des Fahrers ihnen bedeutete ,
daß sie in R . angelangt waren . Wieder wurden
öie Sachen zusammengesucht und öie Waffen
umgehängt . Ein paar Zigaretten als Dank
wurden noch an öey Fahrer ausgehändigt , und
dann führte der nächste Weg zu den eigens
für öen Urlauberverkehr eingerichteten Ba -
racken .

Alle das gleiche Ziel : Heimat ! •
Huuöerte von Kameraden waren hier schon

eingetroffen , und noch immer kamen weitere
an . Wie von einem Magneten angezogen , ka-
men sie in diesem Barackenlager zusammen ,
dessen Organisation für den Urlauberverkehr
mustergültig geregelt war . Aus den verschie -
devsten Richtungen und Frontabschnitten ka-
men sie, zu Fuß oder im Panjewagen , auf
LKW 's oöer sonstigen Fahrzeugen . Jeder
nutzte zum Trampen — wie diese Art von Ver -
kehrsbeförderung innerhalb des Frontbereichs
bei unseren Soldaten genannt wird — die
schnellste und passendste Gelegenheit aus . So
gaben sich alle Einheiten und Waffengattungen
hier gewissermaßen ein Stelldichein , mit dem
gleichen Ziel : Heimat ! Den ersten Teil des
Weges in die Heimat von öer Front bis zum
Anschlußbahnhof , hatten sie zurückgelegt .

Morgen in aller Frühe bringt sie öer Zu -
bringerzug auf schnellerem Wege als dem heu -
tigen zum Ausgangsbahnhof des Fronturlauber -
zuges . Noch einige Formalitäten , militärische
Pflichten , dann betreten sie im FS .-Zug das
erste Stück Heimatbodeu . Der letzte Teil des
Weges in öie Heimat ist damit angebrochen .

ver Wegearbetter von Barcaras
Von RAD . - Kriegsberichter Wurzrainer

Der Beschreibung nach . müßten wir eigent -
lich da sein , aber von dem Gesuchten ist weit
und breit nichts zu sehen , trotz der hier ganz
flachen Küste . Da sehen wir einen Mann vor
uns , der am Wegrand den Rasen geradehackt ,
den fragen wir . Er richtet sich auf , groß , man
möchte sagen stattlich , betrachtet uns eine Weile
ernst und schweigend , weist dann mit der Hand
vorwärts und sagt kurz : „Tout droit !" sgerade -
aus ! ) Auf der noch kurzen Fahrt bleiben meine
Gedanken bei diesem Mann . Er mochte Fünfzig
sein , hart , aber schön war sein Gesicht , öoch so
ehrbar sie sinö , Wegearbeite ? sehen anders aus .
Peöro heißt er , als wir ihn fragen .

An einer kleinen Brücke , sie ist hier der Zu -
gang zu öen vordersten Stellungen , hält uns
ein Posten , ein junger Arbeitsmann an und
verlangt den Passierschein . Ihn fragen wir
nach dem weiteren Weg . Er lächelt verwundert ,
weist in die Gegend und sagt : „Das ist hier !"
Einen Vergleich zu dem sich uns hier bietenden
Bild kann man nicht anführen , weil es viel -
leicht einmalig ist . Man könnte sagen : Spuren
einer versunkenen Stadt , nur paßt der umher -
liegende Plunder nicht in den Begriff .

Weite , flache Sanddünen , verwilderte Kak -
teen , Splitterholz , überall Fetzen von Dach -
pappe und Wellblech und niedrige , billige Be -
tonfundamente . Dort unö da stehen noch Stan -
gen oder hängen Drähte , Stosslumpcn und Pa -
pier , darüber hinweg treibt der Wind graue
Sandwölkchen . Ueber öer ganzen Trostlosigkeit
liegt die verschwommene Symmetrie einer ge -
waltigen Barackenanlage . Welcher Wahnsinn
hat öen Anlaß gegeben , in dieser Sandwüste ,
auf die die Sonne unbarmherzig brennt und
der ewige Wind öen Sanö in alle Fugen treibt ,
wo es weder Trinkwasser noch Abzugskanäle
gibt , so ein grausames Lager zu errichten , eine
Brutstätte für Ungeziefer und Seuchen ? Etwa
in der Mitte öer viele Kilometer weiten An -
läge steht

' öer einzige Steinbau , er bildet so -
zusagen das Zentrum . Ganz im Osten steht
noch ein kleiner Teil öer Baracken , roh , billige
Bretterbuöen , mit Kalk getüncht , aber auch hier

fällt Wanö um Wanö . Sparren um Sparren
unter den Axtschlägen des Reichsarbeitsdienstes .

Die letzte Zufluchtsstätte , der Dank des jüöi -
schen Bolschewismus an seine verführten , ihrer
Heimat beraubten Opfer war , ein Sammel -
lager für über 40 000 Rotspanier auf französi -
schem Boden , einem trostlosen , sterilen Fleck
Dünenlandschaft . Aus dem dumpfen Rauschen
der Brandung des Mittelmeeres ahnt man
die Flüche der verratenen Spanier zu hören
und der Wind , der in den Wellblechfetzen singt ,
gleicht dem Weinen ihrer unglücklichen Kinder .
Langsam kriecht der Sand von Stufe zu Stufe ,
über Teerpappe und letzte Habseligkeiten und
versucht so diese jüdische Schande an spanischen
Arbeitern vergeblich vergessen zu machen ,

Lastkraftwagen um Lastkraftwagen verläßt
mit Brettern und Balken beladen diese trau -
rige Stvdte unö bringt den noch brauchbaren
Abbruch in große Richthöfe entlang der Küste ,
wo diese Bretter und Kanthölzer , die als Heer -
lager zur Bolschewisierung Europas dienen
sollten , der Verteidigung des Kontinents gegen
den jüdischen Amerikanismus dienstbar gemacht
werden !

Da wuröe vor Monaten irgendwo am Mit -
telmeer ein Bunker gegossen als erster Versuch
in seiner Art . Ein findiger RAD .-Führer er -
sann hierbei eine Verschalung , die er auf eine
überall brauchbare Norm brachte . Und so wer -
den in diesen Richthöfen die Bunkerverschaluu -
gen von RAD . - Abteiluugen serienweise her -
gestellt aus dem Abbruch der Rotfpanierlager
und fix und fertig an die Baustellen verfahren .
Und ebenso serienweise wachsen die Beton -
bunker an der Mittelmeerküst .e unter öen slei -
ßigen Händen unserer Arbeitsmänner !

Nur Pedro behielt eine kleine Hütte am
Rande des Lagers , zu der er jeden Abend zu -
rückkehrt , hinter der seit Iahren seine Frau
unö seine Kinder im Dünensand ruhen . Wer
er einmal war , ehe er betrogen und verraten
seine spanische Heimat verließ , wissen wir nicht .
Heute ist er Wegearbeiter von Barcaras !

Deutscher Panzerzug sichert Eisenbahnstrecken in Bosnien

Der Kampf gegen die bolschewistischen Banden in den bosnischen und montenegrinischen Bergen , der jetzt
erst wieder zu einem ' großen Erfolg geführt hat , erf ordert vor allen Dingen eine starke Sicherung der
Nachschubstrecken . — Hier ein deutscher Panzerzug , der mit großem Erfolg für die Sicherung der Eisen¬
bahnlinie eingesetzt wurde . PK .-Kriegsberichter "Wurm (Seh)

„Grofffaufltaus Atlantik"
Was die Heimat alles sendet : Vom Ersatzmann bis zur Schokolade

PK . Heute bei Hellwerden soll uns -der U - T a n -
k e r erreichen . Wir stehen irgendwo weit drau -
tzen . Er soll unseren Proviant unö Brennstoff
ergänzen . So zwischen zwei Geleitzugschlachten
ist die Zeit sehr geeignet öazu . Vorgestern
haben wir eine viertägige Schlacht mit einem
Erfolg von zwei versenkten und weiteren zwei
torpedierten Frachtern , darunter ein Tanker ,
abgeschlossen . Die See ist heute wild bewegt ,
der U - Boot -Turm wirb schwer auszumachen
sein , und dann erschwert öer Seegang vor
allem auch öie Uevernahmearbeiten sehr . Aber
aus besseres Wetter kann nicht gewartet wer -
den , oenn schnellstens muß der U - Tanker beim
nächsten zu versorgenden Kampfboot sein . „Da
ein U -Boot "

, öer Brückenmaat . Alle guckek ,
wo öenn . Wir suchen und suchen , da ist nichts
zu finden . Doch da , jetzt wieder . Nur selten hebt
sich der Turm über die Wellenberge , die meiste
Zeit ist er ganz untergeschnitten und nicht zu
sehen , obgleich er nur noch einige tausend Me -
ter von uns weg ist . Ebenso schwierig ist der
Austausch des Erkennungssignals . Schließlich
machen wir es aber öoch einwandfrei aus , es ist
unser Versorger !

In Rufweite fahren wir nebenher . Haar -
genau mutz der Kurs gehalten werden , um bei

„Dieses Päckchen ist von meiner Braut "
erzählt der Maschinengefreite eines deutschen Ü-Bootes ,
das - vor kurzem nach wochenlanger Feindfahrt in den
Stützpunkt zurückkehrte , einem Kameraden der italie¬
nischen U-Boot-Waffe .
(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schötteldreier , Atl., Z.)

der See keine Rammung zu fahren . „Heil
U . . . ." , >,Heil U . . . ." schallt es zurück . „Was
gibts neues in der Heimat "

, es ist immer die
erste Frage , die an den U - Tanker gerichtet
wird . Dann wird die Wurfleine herüberge -
schössen, öie Verbindung ist hergestellt . Mit öer
Leine wird der dicke, an Luftballons schwim -
menöe Oelübernahmeschlauch eingeholt und bei
uns angeschlagen . Schon nach wenigen Minuten
wird neuer Brennstoff in unsere leeren Treib -
stofsbunker gepumpt . Die Männer im Oelzeu »
am Oberdeck sind angegurtet , damit sie mit den
überkommenden Seen nicht autzenbords gehen .
Während des Oetschlauchauschlagens machen
andere Männer Schlauchboote klar , mit denen
der Proviant herübergebracht werden soll . Un -
zählige wasserdichte Kanister kommen durch das
Turmluck des U - Tankers hoch, werden in das
Schlauchboot gesetzt und an Zugleinen pendeln
diese dann zwischen den zwei Booten pausen »
los hin und her . Volle Kanister kommen , leere
gehen zurück .

Mit dem ersten Schlauchboot kommt auch der
Arzt an Bord und behandelt Erkrankte , erknn -
digt sich nach dem allgemeinen Gesundheitszu -
stand und nimmt , als er es für erforderlich
hält . Schwerkranke mit öem U -Tanker mit , öer
schon balö wieder seinen Stützpunkt anlaufen
wird . Einen Ersatzmann für einen Erkrankten
stellt , wenn es erforderlich ist , oer U -Tanker .

- Am Auspacken öer Kanister auf unserer
Brücke beteiligt sich jeder Mann , joder ist ge »
spannt , was da alles zum Vorschein kommt .
Hirschfleisch aus der Kühlanlage des U -Tan »
kerS , Frischgemüse , Keks , Schokolade , Zitronen ,
Zigaretten , Streichhölzer , neue Bücher zur Un -
terhaltnng , Dauerwurst , wenn man Glück hat ,
sogar eine Flasche Schnaps ( für Kranke ) , sogar
„Rollfilm " laus Papier ) , dann unzählige Kon -
serven aller Art , frische Kartoffeln , Trocken -
kartoffeln , — kurz und gut , an alles wird ge-
dacht , die beste „ Gemischtwarenhandlung " kann
nicht so ein reichhaltiges Lager ausweisen , selbst
neue Aale liefert dieses .Kroßkaufhaus " nach
Wunsch und Bedarf . Der Proviant wandert zu -
nächst aus den Kanistern durch das Turmluck
in die Zentrale . Bis an die Decke türmt sich
hier alles . Die Gänge und Räume sind ver -
stopft , der Kommandant bekommt sein Essen auf
öie Brücke , denn auch sein Raum ist nicht zu
erreichen . Das Verstauen des Proviants hat
Zeit , vor allem muß Brücke und Oberdeck
immer klar bleiben , das Boot muß ja jederzeit
tauchklar sein . Innerhalb von wenigen Stun -
den sind die Uebernahmearbeiten , die trotz des
starken Seegangs wie am Schnürchen klappen ,
beendet . Während der ganzen Zeit mußten die
Ausgucks besonders scharf anfp »fsen . Die Pro -
viantspinde sind wieder voll , die Treibölbunker
ebenfalls . „Oel gelöscht bis an die Halskrause "
— so sagt der Seemann — geht es öem nächsten
Geleitzug entgegen .

Kriegsberichter Arnold Prokop .

Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag , Berlinü ) et (Jngel

auf dec^ ruhe
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(5. « ortfeßiritß)
Indes , auch die alten Speicher gegenüber

aus der Speicherinsel , der blanke Arm der
Mottlau . in öer sich öie Lange Brücke m ' t

ihren alten Toren spiegelte , öie Schiffe , die
öa lagen , braun und rot und weiß und Ichwarz ,
nahmen ihn seltsamerweise nur für einen kur¬
zen Augenblick gefangen , und er merkte , daß
er aufgeregt war . Nervös . Irgendwie nervös !

Aber weshalb ? War es der Umstand , daß
er Katrine Wellm begegnet war ? Unmöglich .
Sein Gefühl für Katrine Wellm war nie ?o
gewesen , daß es ihn jetzt , nach dreizehn Jahren ,
noch hätte beunruhigen können . Es war ia
nur eine Liebelet gewesen , nichts weiter . Spiel
zwischen jungen Menschen . Gott , sie waren ja
noch so jung gewesen damals . Er zwanzig , sie
sechzehn . Kinder ! Seine Gedanken sehen Ka -
trine Wellm einen Augenblick lang über den
Strand bei Kahlberg laufen . Blotzfüßig , mit
kurzem Rock . Das Haar so gelb wie öie Dünen .
Sie hatte graue , scharfe Augen , einen üppigen
Munö und Sommersprossen . Sie konnte lachen
unö manchmal wild sein . Er jagte sie immer ,
und dann wurde sie böse . „Ich will dich nicht " ,
sagte sie zuerst . Später waren sie sehr glück-
lich zwischen öen einsamen Dünen am Strand ,
weitab von der Badeanstalt und öen Plätzen ,
an denen sich Kurgäste ergingen .

Sie hatte sich übrigens sehr verändert , stellte
er bei sich fest. Merkwürdig , daß er sie über -
Haupt noch erkannt hatte . Die Sommersprossen
waren nicht mehr da, und der Mund hatte
»inen ganz anderen Ausdruck bekomm «» .

Langsam ging er die Lange Brücke entlang ,
die keine Brücke mehr war , sondern nur so
hieß . An seiner linken Seite drängten sich nun
nebeneinander all öie alten Häuser , denen einst
die Stadtmauer weichen mußte , unterbrochen
von verwitterten Toren , während an seiner
Rechten öer Kai , durch ein Geländer geschützt ,
steil zur Mottlau abfiel . Schuten lagen da ,
Barkasien und Frachter . Sonntäglich still .
Kaum regte sich etwas .
, Er ging zum Krantor , blieb wieder stehen ,

betrachtete versonn ^ l das alte , wehrhafte Bau -
werk , schritt weiter . Im sachten Gekräusel
des Wassers spiegelten sich die alten Speicher ,
die gegenüber auf der Speicherinsel standen .
Fachwerk , spitze Giebel , Fenster wie Höhlen .
Das unbehagliche Gefühl wich nicht .

Wendel passierte öas Häkertor , aus öessen
goldbronziertem Wappen ein Sonnenstrahl
blitzte , und kam zum Fischmarkt . Leere , ver -
lassene Verkaufsstände schaukelten auf Pon -
tons im Hafenwasser . Ein Steg voller Fisch -
listen schlief still i » den Sonntag hinein . Auf
dem Boden lagen verlorene , winzige Fischlein
zwischen Zeitungspapier und letzten Abfall -
resten .

Wendel ging immer noch weiter , bis zum
Hafenamt auf dem Schuitensteg , bis er in der
Ferne den Mastenwald des Freihafens auf -
ragen und öie riesigen Kräne der großen
Schiffswerften in den Himmel steigen sah .
Dort war die neue Welt .

Dann machte er jählings kehrt . Er war jetzt
so weit , sich einzugestehen , daß ihn nicht die
Begegnung mit Katrine Wellm an sich so er -
regt hatte , sondern lediglich der Umstand , daß
es ihr wahrscheinlich auf irgendeine Weise
schlecht ging . Hätte er sie getroffen , lachend ,
froh , am Arm eines Mannes , ein paar Kinder
an der Hand , er würde sich gefreut haben und
jetzt schon nicht mehr an sie denken . So aber .

Er gab sich einen Ruck. Was sollten diese
dummen Gedanken ? /Herrgott , und wenn sie

tatsächlich vorgehabt hatte , sich etwas anzutun ,
was konnte er denn dafür ? Er trug doch wohl
keine Schuld daran ? Er beeilte sich nun , ein
Zimmer zu suchen , fand eines im Hotel Dan -
ziger Hof , brachte seinen Koffer unter , wusch
sich, zog die in Köln von Tante Gusti sorg -
samst gereinigte Uniform an und fuhr etwas
nach zehn Uhr mit der Straßenbahn unter den
alten Bäumen der Hindenburgallee dahin , nach
Langsuhr hinaus .

Die Büros der Reederei Michelis befanden
sich in der Langgasse , aber seine Wohnung ' hatte
Michelis in einem großen Haus am Jäschken -
talerweg , draußen in Langfuhr , dem ehemali -
gen Landhaus einer Adelsfamilie in einem
weitläufigen Park mit alten , hohen Bäumen
gelegen , aus dem zwei Wohnungen gemacht
worden waren . Die Michelis wohnten im
Obergeschoß . Die Wohnung bestand aus Wohn -
und Schlafräumen , Küche , einem Mädchen - und
Bügelzimmer , zwei Badezimmern , sowie einem
breiten Balkon und einer überdeckten Terrasse ,
auf der Michelis bei gutem Wetter sein Früh -
stück einzunehmen pflegte . Zwei Zimmer der
Wohnung hatten sie seit kurzem an eine aus
Bremen stammende Familie abgegeben , eine
Mutter mit zwei Kindern , deren Mann im
Felde stand unö die durch englische Fliegeran -
griffe obdächlos geworden war .

Mendels Telegramm , daß er am Sonntag -
früh in Danzig eintreffen würde , wurde gegen
neun Uhr telefonisch durchgesagt . Melanie ,
noch etwas verschlafen , öa sie ja erst am Abend
zuvor aus Berlin zurückgekommen und lange
aufgeblieben war , begann sofort einen Freu -
dentanz .

„Paps !" riefe sie, „Paps ! Er kommt ! Er
kommt beute !"

„Wer denn ?* fragte Michelis , der schon fer -
tig angezogen war und soeben sein Frühstück
auf der Terrasse beendet hatte .

„Wendel ! Wer denn sonst ? Wendel ! Unser
lieber , guter Wendel !"

„Dein guter und
'
lieber Wendel ! Na , nun

wirf den Messingleuchter nicht von der Wand
und laß den Flieder stehen . So herumzutollen
ziemt sich nicht für ein Mädchen , das bald Frau
sein wird ."

„Ach , Uaps , ich habe ja immer Angst gehabt ,
daß nochrtwas dazwischen kommt . Aber jetzt
bin ich ganz glücklich . Er ist sicher schon in
Danzig ."

„Vermutlich . Ich würde mich an deiner
Stelle rasch anziehen ."

Der alte Michelis war ein echter Danziger
Kaufmann . Seine Vorfahren lebten schon im
siebzehnten Jahrhundert in öer Hansestadt und
besaßen damals , wie die Chronik erzählte , eines
der schönsten Barockhäuser in der Brotbänken -
gasse . Seine Stimme war dunkel , gleichmäßig ,
stets beherrscht . Selbst beim Tode seiner Frau
vor vier Jahren , der ganz plötzlich und uner -
wartet erfolgt war , war sie gleichmäßig und
ohne Schwanken geblieben .

„Wendel wird natürlich zu Mittag bleiben .
Du hqst doch nichts dagegen , nicht wahr ? Lucie
muß das gesparte Glas mit den Pfirsichen auf -
machen . Darf sie das ?"

„Aber Kind , den Haushalt leitest du doch,
und ab Dienstag wird Wendel ohnedies immer
hier sein . Mir ist alles recht ."

Michelis setzte sich auf seinen Lieblingsplatz ,
in den dunklen Ledersessel neben dem Radio -
tisch, der , zusammen mit einer bronzenen Steh -
lampe , eine Ecke des großen Wohnraumes ein -
nahm . Auf einem der breiten , niederen Bücher -
schränke und in zwei Vasen — eine stand aus
dem Boden eine auf einem kleinen Tisch —
war weißer Flieder liebevoll geordnet . Aus
öer Mitte des runden Tisches der von perl -
grauen Sesseln und einer großen perlgrauen
Couch umgeben war , blinkten eine silberne
Zigarettendose und ein silberner Leuchter ! sie
spiegelten sich in der Glasplatte , die über echte
Spitzen gelegt war . Die Flügeltür , die zum
Etzzimmer führte , war weit geöffnet . Durch
die breiten und gleichzeitig hohen Fenster , die
fast eine Wand des Zimmers einnahmen , schien

warm die Sonne färbte den Perser und alle
Brücken noch bunter und tiefer und vergatz
auch nicht , dem riesigen Globus neben der Tür
einen Besuch abzustatten .

Melanie lief in öie Küche . Aus öen Zim -
mern , in öenen öie Dame aus Bremen unter -
gebracht war , drang Kinderschreien . Der Kleine
wurde gewickelt und krähte dabei . Das vier -
jährige Mädchen kam im Schlafanzug auf den
Gang heraus und wünschte Melanie Guten
Morgen . Im Badezimmer plätscherte Wasser
in die Wanne .

Um elf Uhr erschien Wendel . Er kam gar
nicht dazu zu läuten . Melanie in ihrer Un -
geduld hatte ihn schon erspäht , als er durch
den Garten kam und fiel ihm auf der obersten
Stufe öer breiten Treppe um öen Hals .

„Wendel ! Wendelin ! Ich bin fast vergangen
vor Angst und Sorge und Ungeduld seit einem
vollen Jahr !"

Wendel preßte sie an sich . „Es ist keine zwölf ,
sondern nur zehn Monate her , daß ich zuletzt
hier war "

, lachte er und druckte seinen Mund
ganz fest in ihr Haar , wobei er Melanies Ge -
ficht mit beiden Händen hielt . „Aber auch zehn
Monate sind eine endlose Zeit . Wie geht
es dir ? "

„Gut . Ach, gut . Wie soll es mir nicht gut
gehen , nun , da du öa bist !" Sie zog ihn in öie
Diele .

Michelis kam und gab seinem künftigen
Schwiegersohn die Hand . „Da bist du also . Du
siehst gesund aus ." Wendel empfand wieder ,
wie früher schon oft , daß sich das Du in Miche -
Iis Mund so förmlich ausnahm wie ein Sie .

Dann mutzte Wendel das Mädchen Lucie be -
grützen , öie Dame aus Bremen kam aus ihren
Zimmern , ihre kleine Tochter Hella wollte mit
seinem Seitengewehr spielen , das er abgelegt
hatte .

„Ach Gott , datz du wieder ba bist" , flüsterte
Melanie , als er endlich im Wohnraum in
einem der grauen Sessel halb versunken war .
„Datz du nur da bist ! Ganz mager bist du
geworden ." lS »r«levuna (oijt )
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Raskaller Sladlsplege!
Führerinnenlager des Bannes III

Im Heim der Hitler - Jugend in Obertsrot
führt die Mädelführung des Bannes III in
den Monaten Juli und August die diesjährigen
Führerinnenlager durch .

Die Lageretappen sind :
7. 7 . bis 14. 7. für Mädel - Führerinnenan -

Wärterinnen .
14 . 7 . bis 21 . 7. für IM . - Führerinnen de?

JM . - Ringev 1/111 .
21 . 7. bis 27. 7. für IM . - Führerinnen des

IM . -Ringes VI/111 .
27. 7 . bis 2 . 8 . für - Führerinnen der

xder übrigen Ringe .
8 . 8 . bis 9 . 8 . für Mädel - Führerinnen des

Bannes III .
In diesen Lagern werden die Fiihrerinnen

bei Heimabend und Sport , Kulturarbeit und
fröhlichen » Spiel manche Anregung für ihre
Arbeit draußen in ihren Standorten erhalten .

Sprechstunden der Ortsgruppe Schlo'g
Die Sprechstunden der Ortsgruppe Rastatt -

Schloß fiudeu jeweils Dienstags und Freitags
von 2» bis 22 Uhr statt .

Eltern , macht Nebrauch von der
Sprechstunde des HZ . -Standortführers !
B . Rastatt . Der Krieg geht an niemanden

spurlos vorüber . Seine Wirkungen schneiden
überall ein und machen sich fühlbar — auch an
unserer Jugend . Sie ist unser kostbarstes Gut ,
für das wir in allererster Linie uns mit aller
Kraft einzusetzen verpflichtet sind . Um ihre
Betreuung mühen sich drei Faktoren : Die Hit -
ler -Jngend , das Elternhans und die Schule —
und zwar ebenfalls unter kriegSbebingt er -
schwerten Umständen .

In der Hitler - Jugend rücken die bewährten
Eiuhcitenführer immer wieder zum Heer nach .
Dadurch wird eilt ständiger Wechsel verursacht ,
der in der Führung der Einheiten manche
Schwierigkeiten mit sich bringt .

Die Väter und Erzieher stehen zum größten
Teil an der Front , und die Mütter zu Hanse
haben eS ' nicht leicht in dieser Zeht .

Alle aber , die draußen vor dem Feinde stehen ,
kämpfen für die Zukunft Deutschlands — also
für unsere Jugend .

Um so größer ist unsere Verpflichtung , in
der Heimat für diese Jugend verständnisvoll
zusammenzuarbeiten . Mit Einsührung der
Dienstpflicht in der HJ . ist diese Zusammen -
arbeit unumgänglich . Sie kann nur in engster
Fühlungnahme gedeihen .

Eltern , benützt deshalb die Sprechstunde des
Standortführers , die an jedem Freitag , abends
von 8 .30 bis 9.00 Uhr im Hause der Partei ,
Zimmer 4 , stattfindet .

Hier ist der Ort für eure Klagen und Be -
denken . Hier können sie angebracht werden und
hier wird für Abhilfe gesorgt . Mit billigem
Schelten auf der Straße und anderen gegen -
über zeigt sich kein Zusammenarbeitswillen .
So wird Schlechtes nicht gut , aber Mutes be -
stimmt schlecht gemacht . Denkt an unsere Sol -
daten an der Front und helft auch in der Hek
mat mit , unsere Jugend zu Garanten der deut -
schen Zukunft zu machen .

Sonntag SA . -Gchießwehrkampf 1943
in Rastatt

Rastatt . Der für den 6. Juni angesetzte
Schießwehrkampf der SA . in Rastatt muhte
aus zwingenden Gründen abgesagt , werden .
Er wird jetzt am Sonntag , den 27. Juni , von
morgens 8 Uhr ab auf den Schießständen im
Steingerüst nachgeholt . Alle Meldungen dazu
bleiben bestehen .

Die bereits durchgeführten Wehrkämpse der
Standarte in Gag gen au haben einen glän -
zenden Verlauf gehabt . Sie haben gezeigt , daß
der Sinn dieser Veranstaltungen nicht nur
überall im Volke verstanden wird , sondern
daß sich weite Kreise innerlich dazu verpflichtet
fühlen , ihre Bereitschaft und ihren Wehrwillen
durch ihre Teilnahme zu dokumentieren . Das
bewies die überraschend große Zahl der betei -
ligten Mannschaften und das begeisterte Rin -
gen um die höchste Ring - und Punktzahl . Der
Führer der SA . - Grnppe Oberrhein , Gruppen -
führer Damian , der den Schießwehrkämp -
fen beiwohnte , zeigte seine volle Befriedigung ,
sowohl über die Teilnahme , als auch über die
Ergebnisse des Einzel - und Mannschaftsschie -
ßens . Diese werden im Rahmen der Gesamt -
ergebnisse im Bereich der Standarte zu Re -
richt kommen . Es besteht kein Zweifel , daß die
letzten Wettkämpfe in Rastatt den vorherge -
gangenen nicht nachstehen werden . Alles >ist gut
vorbereitet , nichts fehlt zum äußeren günstigen
Ablauf . Die sichere Hand und das scharfe Ange
aber sind jedes Schützen ureigenste Angelegen -
heit . und nicht zuletzt das Ergebnis langer
eifriger Uebung . Sie sind ihm nicht nur eine
innere Pflicht , sondern auch höchste Ehre . So
wird ' am Sonntag jeder Schütze seine Wehr -
haftigkeit und Wehrfähigkeit unter Beweis
stellen können . B.

Bqnö «in Aaslall
Verwundete Soldaten bei den Durmers -

heimer Frauen zu Gast
8t . Durmersheim . Den vergangenen Sonntag

hatten sich 25 verwundete Soldaten eines
Rsstatter Teillazarettes ausgesucht , um öer
Einladung der Durmersheimer Frauenschaft
und der Frauen der NSKOV . zu frohem Auf -
enthalt in ihrem Kreis Folge zu leisten . Das
Dampfroß brachte sie gegen Mittag zu ihrem
Ziel , allwo sie am Bahnhos vom « tandort -
führer der HJ ., Pg . Stürmlinger , und eini -
gen seiner HJ . - Kameraden und Jungmädel
empfangen und mit herzlichen Worten im Auf -
trag der Frauen begrüßt und willkommen ge-
heißen wurden . Jungmädel sangen zum Emp -
sang , und auch der Gesangverein Freundschaft ,
der gerade seine Uebungsstunde in der Nähe
hielt , ließ es sich nicht nehmen , den Gästen seine
klingenden Willkommensgrüße darzubringen .
Alsdann brachten die Jungmädel die Soldaten
in ihre Ouartiere , wo sie das Mittagessen ein -
nahmen . Gern und freudig hatten sich alle
diese Familien dieser schönen Aufgabe unter -
zogen und ihre Gäste aufs beste bewirtet . Um
2 Uhr versammelten sich bann die Rastatter
Gäste zum Teil mit ihren Gastgebern zufam -
men im großen Nebenzimmer des Gasthauses
zum Warteck , wo die Frauenschaft zu ihrer
fröhlichen Unterhaltung einen bunten Nach -
in ' tta 'a gestaltete . Die OrtSfranenlchaftSleite -
rin , Pgn . Rosl Stürmlinger , richtete herzliche

Sie Einquarliernng der Volksgenossen in Rastatt
Was die Bevölkerung der Stadt Rastatt bei der Einquartierung der Volksgenossen

aus luftgefährdeten Gebieten beachten mutz — Das geht jeden Volksgenossen an
Rastatt . In der vorgesehenen Unterkunfts -

gewährung für die Bewohner besonders lnfti
gefährdeter Reichsgebiete wird die Bevölke -
rung der Kreisstadt Rastatt auf folgendes auf -
merkfam gemacht :

Diejenigen Familien von Rastatt , die in be-
zug aus ihre Kopfzahl und die Größe ihrer
Wohnung für eine Unterknnftsgewährung von
Volksgenossen aus luftgefährdeten Gebieten
vorgesehen sind , wurden durch eine entspre -
chende Mitteilung des Bürgermeisters unter -
richtet . Es istjedocherwünscht , daßzu -
sätzlich - hierzu auf freiwilliger
Grundlage weitere Unterkunfts -
Möglichkeiten geschaffen und Bet -
t e n zur V e r f ii g u n g g e st e l l t w e r d e n .
Besonders jene Volksgenossen , die entsprechend
ihren Räumlichkeiten keine Volksgenosse ^ ans ?
nehmen können , sollen alle irgendwie entbehr -
lichen Betten zur Bersügung stellen . Wer Bet -
ten zur Verfügung stellt , melde dies seinem
zuständigen Blockleiter der NSDAP . Wer frei -
willig Ouartiere und Betten znr Verfügung
stellt , melde das ans dem Quartieramt aus dem
Rathaus , Zimmer 19.

Um Klarheit gegenüber entstandenen Ge -
rüchten zu schaffen , wird nochmals darauf hin -
gewiesen , daß die Unterkunft einschließlich Ver -
pflegung nach den Vergütungssätzen des Reichs -
leistungSgesetzes entschädigt wird . Es kann den
rückgeführten Volksgenossen , in der Hauptsache
Frauen und Kindern , unter keinen Umständen
zugemutet werden , daß sie für -eine längere

Zeitdauer lediglich auf Verpflegung aus Ge -
meinfchaftsküchen angewiesen sind . Das würbe
in gesundheitlicher Hinsicht eine erhebliche Be -
lastung , insbesondere für die Jugendlichen , dar -
stellen . Gegenüber dem Opfer , das die Volks -
genossen der luftgefährdeten Gebiete an Gut
und Leben und durch Aufgabe von Heimat unt
Trennung der Familien auf sich nehmen Müs -
sen , ist dieses persönliche Opfer durch Gewäh -
rung der Verpflegung nur ein kleines Opfer ,
das jeder Rastatter Volksgenosse gerne brin -
gen wird . Jeder anständige Deutsche wird auch
gerne diese Unbequemlichkeit und persönliche
Einschränkung als Beitrag im Sinne unserer
Volksgemeinschaft auf sich nehmen und mit -
Helsen , diesen fliegergeschädigten Volksgenossen
ihr schweres Los tragen und erleichtern zu
helfen .

Für die Verwandtenunterbringung kommen
nur Angehörige besonders luftgefährdeter Ge -
biete in Frage . Voraussetzung für die Ver -
wandtenunterbringung ist die Vorlage der
Verwandtenmeldekarte , die von der NSV -
Ortsgruppe des Ausnahmeortes ausgegeben
wird und von dieser bestätigt ' sein muß . Die
Verwandtenunterbringung kann jedoch erst zu
dem -Zeitpunkt des Eintreffens der Verwandten
-berücksichtigt werden . Eine vorherige Belegung
dieser Ouartiere muß geduldet werden . Sie
werden im Falle der Ankunft der Verwandten
in eine andere Unterkunft überführt . Die An -
kunft der Verwandten ist durch die Vorlagt
der polizeilichen Meldung nachzuweisen .

Dr. Richard Hering gestorben
Der Alterspräsident der deutschen Liedkomponisten

Baden - Baden , In seiner Wahlheimat in
Baden -Baden verschied am Sonietag kurz vor
Vollendung seines 87. Lebensjahres der Kom -
ponist Dr . Richard Hering .

Richard Hering stammte anö einer alten fäch-
fischen Musikerfamilie . Er war der Enkel des
176» in Schandau geborenen Magisters Carl
Gottlieb Hering, - der durch seine unvergäng -
lichen Kinderlieder Millionen Herzen , anch
heute noch erfreut . Wir erinnern hier <in das
reizende Steckenpferdlied : „Hopp , hopp , hopp !
Pferdchen lauf

'
Galopp !" und an das Weih -

nachtslied : „Morgen Kinder wirds was geben !"

Ein Mann , der wie kein anderer die Kinder -
seele verstand , der von Beruf Erzieher war ,
der sich aber trotz aller Pädagogik mit ganz
besonderer Vorliebe Her Musik gewidmet hatte
und der auf dem Gebiet des musikalischen
Unterrichtswesens Hervorragendes geschaffen
hat . Seine im Iahte 1804 erschienene „neue
praktische Klavierschule " und andere , vor allem
mnsikpädagogische Werke , ließen ihn zn einer
Kapazität aus dem Gebiete der musikalischen
Jugenderziehung werden , war er doch der erste ,
der den Musikunterricht pädagogisch behandelte .
Aber sein Ruhm sind die unvergänglichen » in -
derlieder , die zn Volksliedern wurden . Eine
schlichte Gedenktafel an seinem Geburtshause
zu Schandau erinnert an den 1853 Verstorbenen .

Des Magisters Sohn Karl Eduard Hering
trat das musikalische Erbe an und empfing
gleichzeitig mit Richard Wagner in Leipzig bei
dem Thomaskantor Theodor Weinling seine
Ausbildung . 1809 in Oschatz geboren , wurde er
im Juli 1837 als Organist an der Hauptkirche
St . Petri in Bautzen verpflichtet . Ein Choral -
buch für Unterrichtszwecke , das auf Grund
seiner besonders meisterhaft gelungenen feinen
Harmonik auf der Weltausstellung zu Wien
preisgekrönt wurde , mar von ihm geschaffen .
Eine eingehende und genaue Kenntnis der
Kirchentonarten liegt diesem Werke ^zu Grunde .
1879 verstarb Karl Eduard Hering , d <; n Robert
Schumann zu seinen „Davidsbündlern " zählte .

Der nunmehr
'

hier verstorbene Dr . Richard
Hering wurde am 27. Juni 18öS in Bautzen
geboren . Neben einer sorgfältigen musikalischen
Ausbildung sollte auf besonderen Wunsch seines
Vaters der Sohn auch ein akademisches Stu -
dium absolvieren . Somit verband Richard
Hering zwei Studiengänge und erlangte im
Jahre 1890 in Heidelberg die juristische Doktor -
würde . Im Jahre 1940 wurde dem Berstorbe -
nen die Ehrung des goldenen Doktorjubiläums
durch die Universität Heidelberg zuteil . Seine
musikalischen Studien brachte er am Konser -

vatorium in Leipzig zum Abschluß . I « die
Zeit seines Studiums fällt auch seine Begeg -
nung mit Richard Wagner in Bayreuth im
Jahre 1882. Es gehörte zu feinem sehnlichsten
Wunsch , den über alles verehrten Meister per -
fönlich kennen zu lernen . Im Sommer 1882,
anläßlich einer Parsifal - Aufführung in Bay -
reuth war es ihm vergönnt , mit Wagner in
Beziehung zu treten . Eine längere , eingehende
Unterhaltung über die Erstaufführung des
Nibelungenrings in Leipzig unter Angelo Neu -
mann , endete mit dem schönen und herzlichen
Abschiedswort Richard Wagners : „Ja , ihr
junge Leute seid unsere Zukunft !" In dem -
selben Jahre war Richard Hering auch Gast
bei Clara Schumann auf dem Obersalzberg bei
Berchtesgaden und hatte das Glück Klavier -
werke von Schumann , als einziger Zuhörer ,
vorgespielt zu erhalten .

Als Komponist zeigte Richard Hering seine
Eigenart in der ursprünglichen Kraft einer
volkstümlich gehaltenen schlichten Melodik , die
ungekünstelt , stets leicht ansprechend zu Herzen
geht . Die komponierten Texte sind im Kern
getroffen , das Dichterwort musikalisch ein -
gefangen . Eine stimmungsvoll temperierte
Klangfarbe , leicht sprudelnd in der flüssigen
Gangart des Volksliedhasten , spendet mit die -
sen Liedern Glanz und Lebensfreude . Aber
auch die melodisch und rhythmisch breiter ent -
wickelten , durch farbige Zwischenspiele erwei -
terten , eindrucksvollen Melodramen bieten
reichen Klangzauber und sind formal treffend
gestaltet . Es gilt als besonderes Verdienst
Richard Herings , daß er die volkstümlichen
Weisen seines Großvaters , Hes würdigen Ma -
gisters , mit einer neuen Klavierbegleitung ver -
sah und in den „Alten Sangeswei -sen " wieder
aufleben ließ .

Anläßlich seines 83. Geburtstages im Juni
1941 traf die Bäder - und Kurverwaltung zu
Ehren des Komponisten Richard Hering eine
Morgenveranstaltung , bei der ousschlietzlich
Werke von ihm , Lieder und Melodramen er -
folgreich zur Aufführung kamen . Hier in un -
serer Kurstadt war der Verstorbene mit dem
musikalischen Geschehen und dem Kurleben un -
löslich verbunden . Er war täglicher Gast im
Lesesaal und war trotz seines hohen Alters
ein eifriger und dankbarer Besucher der Sinfo -
niekonzerte . Mit ihm scheidet für immer eine
Persönlichkeit , erlischt der Dritte einer nam -
hasten dreifachen Musikergeneration , der Alters -
Präsident der deutschen Liedkomponisten.

Hans Faber .

Worte des Willkommens an die tapferen
Kämpfer und begrüßte neben den Mitgliedern
auch die geladenen Gäste, ' den stellvertr . Orts -
gruppenleiter , Pg . Fritz , den Ortsamtsleiter
der NSV . , Pg . Frey , fowie den Führer der
hiesigen Ortsgruppe der NSKOV . , Pg . Mel -
cher . Sie gab der Versicherung Ausdruck , daß
alle Mitglieder wissen , was sie und mit ihnen
alle Volksgenossen den tapferen Beschützern
der Heimat schnldig seien . Der . Ortsgruppen -
leiter und der Führer der NSKOV . richteten
im Lause des Nachmittags ebenfalls herzliche
Worte an die Gäste . In bunter Reihenfolge
wechselten dann Lieder mit Gedichten , lustige
Darbietungen aller Art . auch von feiten der
Gäste , mit Gesellschaftsspielen ab und sorgten
dafür , daß sich Gäste und Gastgeber aufs ' beste
unterhielten . Als die Stunde des Abschieds
herannahte , richtete der Führer der kleinen
Schar tapferer Männer aufrichtige Worte des
Dankes an alle Frauen und Mädel für das
Gebotene und versprach zugleich im Namen sei -
ner Kameraden , daß alle nach Wie 'derherstel -
lung ihrer Gesundheit den Kampf mit dem
Gegner zum Schutze der Heimat erneut auf -
nehmen und dafür sorgen werden , daß ' es dem
Feind nie und nimmer danach gelüste , seine
Finger nach deutschem Land auszustrecken .

Allen Spendern aber , sei es nun den Ouar -
tierleuten oder aber allen Volksgenoffinnen ,
ob sie Mitglieder der Frauenfchast sind oder
nicht , die mit ihren Spenden und Darbietun -
gen zum guten Gelingen der frohen Stunden
beitrugen , sowie all denen , die mit den Vor -
bereitnngen und Aufräumungsarbeiten den
äußeren Rahmen dazu schufen , sei auch an
dieser Stelje im Namen der Verwundeten auf -
richtiger Dank gesagt . Ei » namhafter Betrag
konnte zum Abschluß des Mittags noch dem
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes
überwiesen werden , der bei einer Teller -
fammlung erzielt wurde .

F . Plittersdorf . ( Von der Spinnstoff¬
sammlung .) Die Propaganda für die Klei -
Versammlung war in hiesiger Gemeinde von
vollem Erfolg gekrönt , zeigte doch die Ein -
wohnerfchaft guten Opfersinn und lieferte

schöne und brauchbare Sachen ab . Die Spinn -
stofffammlung war nicht minder gut .

( Film .) Morgen Freitag 20.30 Uhr zeigt
die GauMmstelle im Ankersaale den Film
„ Spiel im Sommerwind "

, mit Wochenschau .
Es ist somit für die ländliche Bevölkerung eine
Abwechslung geboten . Sie kann einige schöne
Stunden nach der schweren Arbeit genießen .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom ZV. bis 26. Juni 1948 gelte »

folgende Verdnnkclungszeite « :
Beginn : 22 .»» Uhr .
Ende : 4 .50 Uhr .

Am schwarzen Bvctt
Der Dienst am Donnerstag :

NS . -Fraue » s« ast. Ortsgrnppc 'Saden -Baden Gerolds .
n» . Heute « vend findet um 20 llftr im GcfolasAalts -
hau« fl 'iichSlocher ein Heimabend im» . Weaen der
Wichtigkeit der zu erledigenden Angelegenhelten wird
mit zahlreiches Erscheinen gebeten . ?!rt&KU« ist mitiii »
drinnen . Tic Jnaendgrnppe hat an diesem Abend teil -
VUtKhnteti .

Flickergcsolgsilmft 1/111 Baden -B - he » . Heute tritt
die ganze Ge!»lgslbatt um 2>i Udr am Marktplatz z» n,
Dienst an . Helte und Schreibzeug sind mitzubringen .

BDM . Werl Rastatt : fechten 20 Udr im Gymna¬
sium ,

!>; » • ftrniicnfrtin ' l Durmersheim : 20 .30 Uhr Heim »
abend im Wartect.

« DM . Wer ». Gruppe 17/111 Gaggenau : 20 Uhr ist
Mir die ArbeilSgemeiiischalt Gesundheitsdienst wieder
Dienst in der Kortvllduugslchulc .

Der Dienst « m Freita » !
Hitler ^ » « end, Standort » adcii Baden . Morgen

ffreitag sind sollende !>itvrerdicnste :
« ) Um 17 Udr : Antreten uin 16.50 Uhr auf dein

Ztadthalleplatz sUr DJ . l ^ äbnlein >fiihrer . Hauptjuna -
zugsührer , ^ unazugstihrcr . IungenschastssUhrer und
-»üyreranwärter ) . Führer vom Dieitst : gähnteinsiihrer
Novitsch .

b) Um 20 Uhr : Antreten 19 .50 Uhr im Unterrichts -
ranm des TtandortstihrerS für SI >. Sondereinheiten
mit) DJ . lGesolgschasts - und i^iibnleinsübrcr . Haupt -
slvarfUbrcr und Tcvarsiihrer . von jeder Zchar ein Ka-
meradscliastsfllhrer ) . Führer vom Tienkt : Gesolgslvans -
siibrer Liebt . Pünktliches und voll, -M !gei Antreten .
Uniform ! Liedmeldiing mitbringen !

Technische Notbilfe . Einheit Guggenau : AI Uhr
Ztiidt . Markthalle . Betriebstrupp 2. Praktisch« Ar-
beiten .

BIM über Baden-Baden
( Goldene Hochzeit .) Das seltene Fest

der goldenen Hochzeit begehen heute Geheimer
Kriegsrat Alexander A h l e m a n n und
Gattin Anna A h l e m a n n , geb . Freiin
von Ulmenstein , Römerstraße 12 . Der Jubilar
steht im 82 . Lebensjahr und seine Gattin im
77. Lebensjahr .

Zirkus Fischer kommt!
Wieder wird in der Bäderstadt ein Zirkus

sein Zelt aufschlagen und zwar der bekannte
Vier - Masten - Zirkus A . Fischer . Auf dem
Steighausplatz wird er am Samstag , den .26.
Juni um 19 Uhr feine Galaeröffnungsvor¬
stellung geben . Ab Sonntag , den 27. Juni , wird
der Zirkus dannn täglich zwei Vorstellungen '!
geben . Sonntags um 14 .30 Uhr und 18 Uhr und
werktags 13 und 10 Uhr . „100 Menschen und
100 Tiere "

, lautet das große Programm des
Zirkus Fischer , das in einer bunten Folge 23
Attraktionen guter und auserlesener Zirkus -
kunst bringt . Artistik , einzigartige Dressur ?
leistungen , Humor , und Akrobatik vereinigen
sich in diesem Programm zu einer eindrucks -
vollen Zitkusschau . Der Vier - Masten - Zirkus
A . Fischer gastiert sechs Tage in der Bäder -
st »dt . Kartenvorverkauf im - Reinboldthaus ,
Gernsbacher Straße , Tel . Nr . 13, und an der
Zirkuskasse ab 10 Uhr vormittags , Zirkusruf .

( Heute Violinabend Ruth Patt -
berg .) Heute abend findet um 20 Uhr im
Kleinen Theater ein Violinabend mit Ruth
Pattberg statt . Die Künstlerin wird am Flügel
von Heinz Schröter begleitet und bringt Werke
von Max Reger , A . Corelli , Joh . Seb . Bach ,
Wolfgang A . Mozart , Chopin - Wilhelms ,
I . Dianen und -J . de Mnasterio .

(3 t r f it Starten für die Betriebe .)
Die „Kraft durch Freude " - Eintrittskarten für
die Betriebe zu den Vorstellungen des Bier -
Masten - ZirkuS A . Fischer sind bei F a a g ,
Staatliche Lotterieeinnahme , Lingestraße 43,
Telefon 333,

'
zu haben .

- Aus dem Murgtal
— Gaggenau . ( F i l m v o r f ch a u .) Die

Apollo -Lichtspiele zeigen ab morgen Freitag
bis Montag den neuen Großfilm der . Terra
„ Andreas Schlüter " und ruft damit einen
Mann und ein Schicksal in die Erinnerung ,
die aus der Geschichte der deutschen Kunst nicht
wegzudenken , sind . Andreas Schlüter war der
geniale Barockbaumeister deS deutschen Nor -
den und Mitgestalter an dem architektonischen
Gesicht Berlins .

v .M. Gerusbach . (Frauen Helsen den
Müttern . ) Den kinderreichen Müttern , den
durch Feldarbeiten stark überlasteten Frauen
oder solchen Familien , in denen die Mutter
vielleicht durch Krankheit den hänslichen Ver¬
pflichtungen nicht nachzukommen vermag , gilt es
wiederBeistand zu leisten . Viel gedient ist ihnen
durch das Flicken und Stopfen , das die NS .-
Frauenschast übernommen nnd zu diesem
Zweck jeweils Donnerstags nachmittags von
2 bis 6 Uhr in der Aula der . Ebersteinschule
Nähstunden eingeführt hat . Doch es bedarj
vieler helfender Hände , um die vorliegenden
Arbeiten zn erledigen . Aus diesem Grunde
bittet dieNS .- Frauenschaftsleiterin alle Frauen ,
die einigermaßen über ihre Zeit verfügen , sich
zur Mitarbeit zur Verfügung zu stellen . Eine
sachlich geschulte Kraft wird die Anleitung auch
für Umarbeiten geben nnd zeigen , wie mau
aus Altem noch manches Nene machen kann .
Jede Frau oder jedes Mädchen ist herzlich
willkommen , das durch ihre Mithilfe beweisen
will , daß die Betätigung des Einsatzes allein
für die Verwirklichung des Volksgedankens
anSschlaggebend ist .

G. Obertsrot . (Gefallen .) Im Alter von
22 Jahren fiel im Kampf gegen den Bolfche -
wiSmus Obergesrciter Pg . Johannes For -
tenbacher , Horst -Wessel - Ttraße 147. Ter
Verlust dieses allgemein beliebten Kameraden
hat aufrichtige Anteilnahme , insbesondere bei
den Parteigenossen , erweckt , zumal Pg . For -
tenbacher als zuverlässiger Kassenverwalter
der Ortsgruppe tätig war .

Umschau am Sberrhkin
Johannes Pflaumer achtzig Zahre all
Der Vater des badische » Innenministers

Ei » alter verdienter Schulma » »
. H . M. Karlsruhe . Ter Vater des badischen

StaptsministerS des JNnern , Hauptlehrer i . R -
Johannes P f l a u m e r , begeht heute 24. Juni
dieses Jahres in seltener geistiger und körper¬
licher Frische seinen achtzigsten Geburtstag .
Fünfundvierzig Jahre lang stand der Alters -
jubilar , der sich im totalen >! riegseinsatz auch
jetzt wieder mit seiner Arbeitskraft zur Ber -
fügung gestellt hat , im Dienste der deutschen
Jugend . Fünfundvierzig Johre lang stand
Johannes Pflaumer im Schuldienst , und wer
ihn kennt , der weiß , daß er einer von den
Lehrern war , der zu allen Zeiten die Jugend
verstanden hat . Bon diesen 43 Jahren stand
Hauptlehrer Pflaumer 12 Jahre <>er Schule in
R a u e n b e r g' und 28 Jahre der Schule in
Reicholzheim bxi Wextheim vor .

Johannes Pflaumer ist Vater von sieben
Jungen . Fünf von ihnen zogen im ersten
Weltkrieg als Kriegsfreiwillige ins Feld ,
darunter auch der jetzige Staatsminister des

Ein Wort zur 1 . Reichsstrahensamm -
lung des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz am 26. und 27.
Juni 1343 : Kameradschaft bewährt sich
hundertfältig in den vordersten Linien ,
wenn es gilt , Verletzte zu bergen und '

ihnen erste Hilfe zu bringen . Käme -
raden wollen auch wir sein im Dienst
zu unseren verwundeten Soldaten beim
Ausbau der weiteren Maßnahmen zu

ihrer Genesung .

Innern , Pg . Karl Pflaumer . Zwei der Söhne ,
und zwar die beiden ältesten , kehrten aus dem
groben Ringen der Jahre 1914/18 nicht mehx
zurück , sie sielen als Offiziere auf dem Feloe
der Ehre . Auch im derzeitigen Weltkrieg stehen
fünf Söhne des AlterSjubilarS unter den
Waffen , wiederum als Freiwillige .

Wenn Johannes Pflaumer heute , 24. Juni ,
feinen 80. Geburtstag begeht , dann sind alle
seine Freunde , alle seine ehemaligen Schüler
— und es sind viele , die ihm im Laufe von
if) Jahren anvertraut waren — in Gedanken
bei ihm , der im Kreise seiner Familie seinen
Ehrentag in Micholzheim bei Wertheim feiern
wird . Reicholzkeim aber , in dem Pflaumer
mehr als ein Vierteljahrhundert tätig war ,
hat sich für den Geburtstag des verehrten
Schulmannes besondere , der Zeit entsprechende
Ehrungen vorbehalten -

Beförderung
des ff - und Polizeiführers Südwest

O Karlsruhe . . Der höhere ib und Polizei -
führer Südwest , jf - Gruppenführer Hosmann ,
wuröe mit Wirkung vom 21. Juni 1943 vom
Führer zum ^ - Obergruppenführer und Ge -
neral der Polizei befördert .

Hybriden -Umstellung
Karlsruhe . Einer Mitteilung des staatlichen

Weinbauinstituts in Freiburg entnehmen wir ,
daß das da und dort verbreitete Gerücht , das
Hybridenanbanverbot sei ausgehMen , jeder
Grundlage entbehrt . Es wird von zuständiger
Stelle darauf hingewiesen , daß das Hybriden -
anbauverbot nach wie vor unverändert besteht
nnd au eine Lockerung desselben nicht zu
denken ist .

Herbolzheim . ( Kleine Ursache .) Der 11
Jahre alte Sohn der Familie Otto Brenner
hatte sich beim Baden am Schilf geritzt . Der
Jimge schenkte der geringsügigen Verletzung
keine Beachtung . Es trat eine Infektion ein ,
die den Tod des Knaben zur Folge hatte .

Rheinwasserstände vom 23. Juni
Konstanz 431 ( + 1) . Rheinfelden 320 ( + 1) .

Breisach 297 ( + 4) . Kehl 363 (—6) . Stratzburg
332 (—6 ) . Karlsruhe - Maxau 320 (—12) . Mann¬
heim 428 (—14) . Caub 288 (—20) .

Sonnenwende
Sonnenwende , der Höhe -punkt des fommer -

lichen Jahres , war von altersher ein Festtag
der naturverbundenen nordischen Völker . Um
diess Zeit hatte der große Sonnengott mit sei -
nen Sonnenpferden den höchsten Punkt des
Himmels erreicht , um dort einige Tage zu ver ^
halten . Dabei überschüttete er die Fluren mit
Glanz und Segen , bis er auf der Sonnenbahn
wieder weiter abwärts fuhr .

Kein Wlvrder , daß diesen Tag die Mensch -
heit durch glanzvolle Feste feierte _ um ihrer
Wohltäterin , der Sonne , die höchste Ehre zu
erweisen . Uüd diese Feststimmung lebt auch
heute noch um den 22. Juni tief verankert in
unserem Volke , wenn auch die Volksbräuche an
diesem Tag leider immer mehr zurücktreten .

Der Freude an dem hohen Feste verlieh man
vor allem durch Freudenfeuer Ausdruck , die
dem Lichtgott helfen sollten , den Sieg des Sich -
tes zu vervollständigen . Die kürzeste Nacht
wurde zum Tag gemacht , um die lichtscheuen
Mächte der Finsternis zu » verbannen .

Oft wurde ein mächtiges Rad mit Stroh um -
wunden an starker Stange von zwei Lenkern
geführt , durch Fackeln entzündet und den Berg '-
hang hinabgerollt . Bis heute haben sich solche
Bräuche , besonders in Mittel - und Süddeutsch -
länd erhalten , ausgeschmückt und verändert
von Gau zu Gau .

Ist das große .Lohannisfener " nieö ^ rge -
brannt , so springt man mit Freubengeschrei
über die lodernden Flammen , spricht dabei
Wünsche a » s , die — vielkeicht — in Erfüllung
gehen , trägt da und dort einen Kranz von
segenbringendem Johanniskraut im - Haar .
Auch mit Trinkgelagen und reichlichem Essen
ward der Tag verbracht .

Selbst der Kirche war es nicht möglich , diesen
uralten germanischen Brauch zu verhindern .
Sie hat deshalb die altheidnischen Reinigungs -
bräuche dieses Tages als „Johannisbräuche "
übernommen , da zufällig auf den 24. Juni das
Geburtsfest Johannes des Täufers festgelegt
war .

Wer aber mit dem Volke in nähere Berüh -
rung kommt , der weiß , daß gerade an diesem
Tag der Aberglaube überall starke Blüten
treibt . Man schreibt - dem Feuer eine lau -
ternde Kraft zu , die Mensch und Tier vor
Krankheiten verschont , die Unheil abwendet ,
Fruchtbarkeit fördert und dergl . mehr . Das
Durchspringen des Feuers soll Dämonen un -
fchädlich machen . Angebrannte Holzstücke , untr .

Das altgermanische Fest
der Sonnenverehrung

dem Dach aufbewahrt oder neben dem Haus
vergraben , sollen vor verschiedenstem Unheil
schützen .

Der tiefe Sinn dieser Sonnwendbräuche aber
liegt für uns wohl vor allem darin , daß wir
erkennen , wie innig verwurzelt unsere nor -
dischen Ahnen mit der Natur und ihren Ge -
gebenheiten waren und wie stark sich unsere
Verbundenheit mit unsere ^ Vorfahren avs -
wirkt , wenn nicht heute noch , nach über tausend
Jahren und trotz aller Versuche kirchlicher
Mächte , den alten Glauben zu vernichten , der -
art tief verankerte Bräuche im Volk erhalten
konnten . Scfim -Z.

Süarf die G/Mwürnäscrtje
die Seifimfcarle sa/rotieren. ?

Gerade die Küchenwäsche ist meist besonders schmut¬
zig , fettig und schmierig . Was müssen wir also tun ,
um Seife zu sparen ? Unsere Bilder sagen es Ihnen :

• i\ e; die Küchenwäsche schon im Gebrauch schont ,
'

hat es am Waschtag leichter . Sorgen Sie darum da¬
für , daß erstens weniger Küchenwäsche anfällt , und
daß sie weitens nicht so schmutzig wird . Wenn Ein «
weifhmittel knapp sind , dann weichen Sie lieber
andere Wäschestücke in gewöhnli <3iem Wasser ein ,

die Küchenwäsche aber mit dem Einweichmittd .
Die hat es besonders nötig !

Spülen Sie /das abge¬
waschene Geschirr , gut

nach !

Verwenden Sie das Ge¬
schirrtuch nicht als

Topflappen . ,, , i

Lassen Sic das Geschirr
gut abtropfen !

, . . und natürlich erst
recht nicht als Scheuer¬

tuch .
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Tauchen / Arthur M . Fraedrich
Auf öer Lanöungsbrücke , an ber der alte

Küstendampfer vertäut liegt , stehen einige Jun¬
gen in Badehosen mit sonnenverbrannten Glie -
dern . Einer von ihnen meint : „Der Dampfer
ist 25 Meter lang ? ob wir 's schaffen ? "

Alle sehen auf Hans Stein , den stiernackigen
, Fifchermaat , der ebenfalls nur mit einer Bade --

hose bekleidet ist . „Wir sind einmal 80 Meter
tief gewesen mit dem U -Boot "

, saqt er , „der
Tiefendruck preßte schon Wasser durch die Niet -
nähte . Als uns in 30 Meter eine Wasserbombe
erwischte , enterten wir aus dem Turm . Und
da wollt ihr nicht unter diese Nußschale tau -
chen ? Uebrigens ist sie nur 22 Meter laug und
hat kaum eineinhalb Meter Tiefgang , läßt sich
also leicht untertauchen . Stimmt 's , Kurt ? "

Kurt fühlt sich ein wenig unsicher, - genau
wie vor drei Wochen beim Freischwimmen und
vor allen Tauchübungen . Der Maat fährt ihm' berb über den Kopf : „Damals hast du sogar
eine Viertelstunde länger als die anderen gc-
schwömmen , und bei den Tauchubnngen hast
du dich imcker gut gehalten . Wirst es schon
schaffen !"

Damit geht der U -Boot - Matrose und Freund
Und Berater der Dorfjugend hinüber nach dem
Dampfer . Vom Bug ans schwingt er sich über
iie Reling und erklärt : „Paßt gut auf . Mit
beiden Händen den Kiel umfassen , die Füßö
daran entlanggleiten lassen : tief Luft holen und
untertauchen ." Und schon sinkt er in die Tiefe .
Deutlich sieht man , wie er rücklings am Kiel
entlanggleitet .

„Wie lange war ich unten ?" fragt er nach
Hem Auftauchen am Heck.

„Genau 28 Sekunden ."
Prustend entsteigt er dem Wasser , nimmt die

Uhr an sich und kommandiert : „LoS ! Länger
als 30 Sekunden darf keiner unten bleiben ,
sonst springe ich hinterdrein . Und vor allem :
keine Angst !"

Nein , die Jungen kennen keine Angst , wenn
der umsichtige , bärenstarke Hans Stein dabei
ist . Und wenn er sagt , eine halbe Minute zu
tauchen wäre eine Kleinigkeit , so ist es eben
eine Kleinigkeit .

Nur Kurt wird immer stiller , je mehr Käme -
raden sich mutig ihrer Aufgabe entledigen .
Bald ist er dran , bald . . . Er fürchtet sich ein
wenig .
■ Hans Stein fühlt es , aber er tut , als weiß
er von nichts . So nebenher sagt et ; „ Es klappt
alles gut ? das kommt , weil keiner bange ist !
Ein richtiger Mann kennt weder Furcht noch
Angst , und ein richtiger Junge ebenfalls nicht .
Außerdem bin ich ja hier und passe gut auf !"

„Fertigmachen , Kurt !" ruft ein Junge aus
der Gruppö . „Oder hast du keinen Mut ?"

„Halt 's Maul !" fährt ihn der Maat an . „Der
bat mehr Mut als du , dabei ist er zwei Jahre
jünger als du !" Er legt seinen Arm auf Kurts
Schultern . Leise rät er ihm : „Schließ ' die Au -
gen und sag ' dreimal ganz langsam : „Ich will !"

Kurt gehorcht . Und als er zwei Hände —
breite , feste Pranken — ans seinen Schultern
fühlt , kommt das zweite „Ich will !" schon zu -
versichtlicher , beim Dritten durchdringen ihn die
Kraft dieses Wortes und des Maaten znver -
sichtliche Ruhe . Nun hat er gar keine Angst
mehr .

Der Maat wirft noch schnell einen prüfenden
Blick auf den Jungen , bevor er ihm über , die
Reling hilft . Im nächsten Augenblick taucht
Kurt auch schon unter .

Hans Stein beugt sich tief über die Reling
und geht , immer auf die Uhr blickend , nach
achtern .

Kurt weiß nichts von der Sorge , die den
Maaten bedrückt . Armlänge um Armlänge
zieht er sich unter dem Kiel entlang . Als er
ein Drittel der Strecke bewältigt hat und das
Herz heftiger zu pochen beginnt , läßt er spar -
sam Luft entweichen . Selbstsicher und ruhig
gleitet er weiter .

Doch die Sekunden scheinen sich zu langen ,
langen Minuten zu dehnen . Plötzlich , als das
Steuer am Heck noch immer nicht in Sicht
kommt , das Duukelgrüu der Tiefe gähnend
droht , und eS in Kurts Ohren saust , packt ihn
die Angst . Er wird unsicher , er läßt den Kiel
los . . . Er möchte schreien . . .

Er denkt , wie nach einem Halt greifend : „Ich
will !" Immer und immer wieder . Und schon
greifen die Hände ruhiger , greifen weiter an
dem Kiel entlang , und die Füßc helfen .

„Junge !" ruft Hans Stein bei seinem Aus -
tauchen ausatmend : er steht mit beiden Beinen
sprungbereit auf der Reling .

„31 Sekunden ! bis 32 wollte ich noch warten !"

Heftig atmend , jedoch froh und strahlenden
Auges , steht Kurt neben ihm .

„Du hast mich um drei Sekunden überboten ,
Kurt , da ? hast du gut gemacht ! Bist doch eiu
ganzes Kerlchen ! Hast sogar einen U - Boots -
Fahrer geschlagen ! Aber das ist ja nicht Mc
Hauptsache : Die Hauptsache ist und soll es stets
sein , daß wir das , was wir können , auch wol -
len , und wollen was wir können ."

Es wurde gut geschossen
600 Mannschaften haben bereits an den SA .-
Schiebwehrkämpfen 1948 der Gruppe Oberrhei «

teilgenommen .
Die Einheiten der SA .- Gruppe Oberrhein

stehey zur Zeit mitten in der Durchführung der
„SA . - Schießwehrkämpfe 1343" . Soweit sich die
Wettkämpfe bis jetzt überblicken lassen , ver -
sprechen sie einen vollen Erfolg . Der Aufruf
zur Teilnahme hat bei allen Wehrsport und
Leibesübungen treibenden Verbänden , vor
allem bei den Betriebssportgemeinschaften der
NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, sowie
bei Wehrmacht , Polizei und Reichsarbeitsdienst
starken Widerhall gefunden . Selbst verwundete
Soldaten aus den Lazaretten ließen es sich nicht
nehmen , an den Wettkämpsen teilzunehmen .

Bis jetzt haben im Gruppenbereich rund KM
Mannschaften und etwa 2000 Einzeltämpfer ge¬
schossen. Bis zum Abschluß ist mindestens mit
der doppelten Anzahl Wettkämpfer zu rechnen .
Die Leistungen sind zum Teil ausgezeichnet , die
großen Teilnehmerzahlen beweisen , daß der
Wehrwille Gemeingut aller Volksschichten ist.
Männer , von denen viele 12 und mehr Stunden
täglich an ihrem Arbeitsplatz stehen , opfern ,
mancher von ihnen näch beendeter Nachtschicht ,
bei jedem Wetter ihre knapp bemessene Freizeit ,
um sich zu beteiligen .

Lob verdienen auch die Männer aus dem
Elsaß , ein Zeichen , daß der nationalsozialistische
wehrhafte Geist in dem Land gleichsalls Wur¬
zeln geschlagen hat .

Bodensee -Negatta -Verein gegründet
In Anwesenheit des Reichssachamtsleiters

Rudern , Regiernngsprcksident a . D . Pauli ,
wurde in Konstanz der „Bodensce - Regatta -

Verein ' gegründet , dem die Rudervereine am
Boöensee , Untersee und Hochrhein angehören
werden . Um das Zustandekommen dieser Ge -
meinschaft hatte sich besonders der RV . Neptun
Konstanz bemüht . ' .

Der Reichsfachamtsleiter legte ausführlich
Sinn , Zweck , Bedeutung , Wesen und Ziele des
neuen Regatta - Vereins dar und berief Land -
gerichtsdirektor Windet «Konstanz ) als ersten
Bereinsführer . Durch Bürgermeister Mager
ließ die Stadtverwaltung Konstanz bekunden ,
daß sie der neue » Gemeinschaft ihre besondere
Unterstützung zuteil werden lassen wird . Der
Gründungsversammlung wolmten auch die Rh »
der - Fachwarte aus Bayern , Württemberg , Ba -
den und Donau - Alpenland bei .

Auf der sich anschließenden ersten Arbeit ? -
tagnng des Regatta - Vereins wurde bekannt -
gegeben , daß ihm acht Vereine aus Konstanz ,
Radolfzell , Friedrichshasen , Lindau , Bregenz ,
Walösee , Rheinfelden und Waldshut angehören .
Sitz ides Vereins ist Konstanz .

Was bringt der Rundfunk T
Reichspronramm :

12 .35 — 12 .45 Der Bericktt , z-ur Lage
^ 3.25 — 13 .55 Neue T onfilmmusik
14 .15 — 15 .00 Bunte Klduae
35 .00 — 16 .00 Unterhaltsame Melodien
17 .15 — 18 .30 . . ftröMicfrer Alltag " (Volkstum c

Unterhaltung )
18 .30 — 10 .(K) Her Zeitspieae «
19.15—19.30 ^ rontbenckte
20 .15—21 .00 TvorakS V . Sinfonie
21 .00— 2*2.00 Aus Gounods Margarethe "

Deutfchlandsendcr :
17 .15—18 .30 Gräner . Mozart . Buson-i . MedinS .20 .15 —21 .00 .,L !ebe gute Bekannte" (UnterhaltungS -

rnuftf)
21 .00—*22,00 „ Mu-stt für dich"

F am Wen - Anzeigen
C e b

'
u 'r ten

lY Die Geburt ihres 4. Kindes „ Hasso '
zeigen an : Traut Lang -Lendorff , zf Z .
Khe . , Klinik Dr . 'Wilser , Dr . W . Lang -
Lendorff , z. Z . b . d. Wehn » . , Sasbach -
Achern , 22. Juni 1943.

ft 22 . 6. 43 . Unser Stammhalter Felix
Wilhelm ist angekommen . In Dankbar¬
keit u . Freude : Gertrud Schwenger geb .
Krietjer , z. Z . Privatklinik Dr . Schönig

'
,

Felix Schwenger , Feldw . , z . Z . Kolmar .
Dieter Hermann . 19. 6. 43 . Uiser er¬

stes Kind , ein gesunder Stammhalter ,
ist angekommen . In dankbarer Freude :
Rösel Balzer geb . Herrn , z . Z . Privat -
klirtik Dr . Wilser , Hermann Balzer ,
Feldw . , im Osten , z . Z . auf Urlaub .

[V Am 19. 6. 43 ist unser 2. Junge ,
Karl - (ochem angekomm . : Emma Meyer
geb . Höger , z . Z . Landesfrauenklinik .
Privatabt . Prof . Dr . Linzenmeier , Karl
Meyer , z . Z . bei der Wehrmacht . Karls -
ruhe , 19. Juni 1943.

y erlobungen MMDD
Mir haben uns verlobt : Lilly Biundo ,

Mannheim . F 7, Diakon issemhaus ,
Wilfried Oberacker , Funkmaat , z . Z .
N . S. 21. Juni 1943.

lAls Verlobte grüßen : Gertrud Speck ,
Kuppenheim , Bannstraße 9, Walter
Stieglitz , Gefreiter }- z . Z . im Felde .
22 . Juni 1943.

Mir haben uns verlobt : Luitgard
Lachmaier , z . Z . Berlin , Raimund Karl ,2, Z . Norwegen . '

Vermählungen
Ihre Vermählung beehren sich

"
anzuzei¬

gen : Hermann Schoser , z . Z . i . Urlaub ,Erika Schoser geb . Müller . Karlsruhe ,Sonwnerstr . 18. 24. Juni 1943. Trauung :
Vil Uhr , St . Bernhard .

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung erwies . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken herzlichst :
Oberleutnant Adolf Rummel u . Frau
Hilde geb . Weidner . Karlsruhe . Üenz -
straße 1. Karlsruhe , Kniebisstraße 18.

Statt Karten . Für die uns anläßlich uns .
Vermäfhlting entgegengebrachten Glück¬
wünsche , Geschenke u . Blumenspenden
sagen wir allen herzlich . Dank . Willi
Stober . Uffz . i. e. Qren .-Rgt ., Frau
Gertrud geb . Häfele , Khe .-Neureut .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung so zahlreich erwiesenen
Glückwünsche , Blumen und Geschenke
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Anton Flaig und Frau Maria geb . Herz .
Qetig heim , 24. Juni 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermahlung k > zahlreich erwies . Glück¬
wünsche , Blumen und Geschenke sagen
wir unseren herzl . Dank . Jupp Mahl¬
bacher , RAD .-Führer , u . Frau Marga¬
rete geb . Webex . Karlsruhe , *Robert -
Wagner -Allee 30.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . unserer
Vermählung ; so zahlreich erwies . Glück¬
wünsche ; Blumen u. Geschenke sagen
wir unseren herzl . Dank . Karl Dochat ,
Ob .-Feldwebel , u . Frau Lujse geb . Steg -
meier , Langenbrücken . Klanmienstr . 13.

Fiir die mir anläßl . meines 71). Geburts¬
tages so zahlreich Ubermittelten Glück¬
wünsche , Blumen und Geschenke sage
ich herzl . Dank . Frau Luise Pfeiffer
Wwe . , Karlsruhe , Kriegsjlraße 174,

Für die vielen Spenden , sowie Gratu¬
lationen anläßt , uns . gold , Lhejubiläums ,
die uns von Seiten der Stadtverwaltung
Qaggenäu , d .- NS .-Kriegerkameradschalt
u . allen lb . Freunden u .. Bekannten
entgegengebracht wurden , sagen wir
herzl . Dank . Karl Maisch , Feldhüter a .
D . u . Frau Viktoria Maiseh , Handar¬
beitslehrerin a . D . '

•
Unsagbar hart traf uns die' U.U, Nachricht , daß unser
Ib ., hoffnungsvoller Sohn und

Bruder , Gefreiter
Hermann Doli

Inh . der Ostmedaille , im Alter von
21V» Jahnen im Osten in freuester
soldatischer Pflichterfüllung am 1.
Juni 1943 den Heldentod fand . Seine
Kameraden haben ihn zur letzten
Ruhe gebettet . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , 21. Juni 1943.
Waldhornstraße 52.

In tiefem Leid : Alfred Eisele u .
Frau Mina Eisele geb . Doli ; Edel¬
traud Eisele u . Großeltern Leopold
Doli u . Frau Anna Doli geb . Rau .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

#
An den Folgen einer sich im
Osten zugezogenen schweren
Krankheit starb in einem

Krie '
gslazarett am 11. ö. 43 uns . gut .Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel
Hermann Pesch

Oberpionier , im Alter von 42 J .
Die Beisetzung hat auf dein Helden¬
friedhof in Smolensk stattgefunden .
Bruchsal , Laufenburg , im Juni 1943.

In stiller Trauer : Frau Helene
Pesch Wwe . u. Familie ; Frau Ma¬
ria Worzel geb . Pesch ; Frau Lis -
beth Bühler geb . Pesch u. Migeh .

Hart und unfaßbar schwer
| traf uns die schmerz !. Nach¬

richt , daß nach kurzer , glück¬
licher Ehe mein über alles geliebter
Mann u . liebevollster Vater seines
von ihm so sehr geliebten Kindes ,
mein herzensguter einziger Sohn ,
mein lieb . Schwiegersohn , unser lb ;
Schwager und Onkel

Fritz Buske
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inh . des EK . 2, des Inf .-Sturmabz .
und der Ostmed . , im Alter von
36 Jahren am 1. Juni 1943 bei ein .
Stoßtruppunternehmen im Osten den
Heldentod starb .
Bruchsal , Orbinstr . 7 , Karlsruhe ,
Buntestr . 5 , 21 . Juni 1943.

In unsagbarem Leid : Elisabeth
Buske geb . Vogelbacher u. Kind
Margarete ; Mutter : Magdalene
Buske Wwe . ; " Schwiegermutter :
Maria Vogelbacher Wwe . ; Schwä¬
ger , Schwägerinnen und sonstige
Anverwandte .

«
Nach Gottes hl . Willen ist
unser lieber Junge , Bruder ,
Enkel und Neffe , Gefreiter

Norbert Holzhauer
Melder in ein . Jäger -Batl ., kurz
vor seinem Urlaub und vor Vollen¬
dung seines 20 . Lebensjahres , am
30. Mai 1943 bei den schweren
Kämpfen um Welish gefallen .
Karlsruhe , Kreuz »tr . 31 , 24 . 6. 43 .

In tiefem Leid : Willi Holzhauer ,
z . Z . Kriegsmarine u. Frau Mar¬
garete geb . Hansmann m . Töchter¬
chen Brigitte ; Karl Holzhauer , z .
Z . im Osten u . Frau ; Familie Os¬
wald Hansmanq ; Familie Franz
Hansmann ; Adolf Hansmann , z . Z .
im Osten u . Frau ; Anna Hansmann
Wwe . und Kinder .

Das ßeelenamt für uns . lieb . jung .
Helden findet am Samstag , 26 . Juni ,
9 Uhr , im St . Stephan statt .
Zusammen mit den Angehörigen be¬
trauern wir den Verlust eines treuen
und 94eta hoffnungsfreudigen Ge¬
folgschaftsmitgliedes , dem wir ein
dauerndes Andenken bewahr , werd .

Betriebsgemeinschaft
Ludwig Krieger , Karlsruhe .

Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser lie¬
bet , braver Sohn und Bruder

Erich Haberstroh
Gefr . u . Melder in ein . Gren .-Regt .,
auf ein , Spähtruppunternehm . schwer
verwundet wurde und am 1, Juni ,
kurz vor seinem 20 . Lebensjahr , auf
dem Hauptverbandplatz gestorben
ist . Er wurde auf einem Heldenfried¬
hof im Osten zur letzten Ruhe
gebettet .
Hofweier , 20 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Hubert Haberstroh
und Fran Therese ; Geschwister :
Hildegacd , Günter , Marliese und
Wolfgfflg .

Allen Schulkameraden , Freunden ,
Verwandten , Bekannten und Nach¬
barn , die an uns . großen Schmerz
so innig Anteil nahmen , herzl . Dank .

Im Hoffen auf ein frohes Wie¬
dersehen erhielten wir die
traurige u . unfaßbare Nach¬

richt , daß unser lb . Sohn u. Bru¬
der , Schwager und Onkel

Adolf Weber
Gefr . in ein . Gren .-Rgt ., im Alter
von 22' /- Jahren am 6 . b. 1943 nach
seiner schweren Verwundung in ein .
Kriegslazarett - sein hoffnungsvolles
Leben dahingafc .
Iffezheim , Karlstr . 212 , 22 . Juni 1943

In tiefer • Trauer : Eduard Weber
u . Frau Maria geb . Lorenz ; Ob .-
Gefr . Rudolf Weber , z . Z . auf
Urlaub , u. Braut ; Hermine und
Antonie Weber ; Leopold Bren¬
ner u. Frau Rosa geb . Weber , u .
Kinder ; Gefr . Max Andris u. Frau
Ida geb . Weber ü . Kind und alle
Anverwandten .

Ein unerbittliches Schicksal
entriß mir bei einem Luftan¬
griff meinen innigstgeliebten

Mann und treusorgenden Lebens -
kameraden , unseren herzensguten ,
lieben Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , Gefreiter

Adolf Köbele
im besten Mannesalter von nahezu
43 Jahren .
Baden -Baden , Karlsruhe , Dortmund ,
den 21. Juni 1943.

In tief . Leid : Frau Gustel Köbele
geb . Nieweg u . Kinder Ruth und
Rolf ; Familie Karl Köbele ; Fam .
Heinrich Flößer ; Georg Herzog ;
Familie Hans Assall ; Familie Otto
Nieweg .

Trauerfeier : Freitag , 25 . Juni 1943
in Friedrichshafen .

Unfaßbar hart fraf uns die
schmerz !. Nachricht , daß mein
treusorgender Gatte , der her¬

zensgute Vater seiner beiden Kin¬
der , unser lb Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkll

Josef Dresel
Obergefr . in einem Gren .-Rgt . , In¬
haber d. Kr^ gsverd .-Kreuzes 2. Kl .
mit Schwertern u . and . Au &xeichn . ,
im Alter von 35 J . am 4. Juni 1943
in einem Feldlazarett im Osten für
Führer , Volk u . Vaterland den Hel¬
dentod gestorben ist . •

In tiefer Trauer : Helene fJresel
geb . Dinger u. Kinder Irmgard
u. Reinhild nebst allen Anverw .

Obersasbach , 21. Juni 1943.

Unser lieber , jüngster Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , mein lieber Bräutigam

Reinhold Brenner
Uffz . , Kampfflugzeugbeobachter , Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
mit Schwertern , folgte seinen bei¬
den Brüdern und seinen beiden
Schwägern in den Tod für unsef lie¬
bes Vaterland .
Bühl -Rittersbach/Baden ,
Usingen / Taunus , 22. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Familie Wilh .
Brenner mit allen Angehörigen ;
Liselotte Schweighofen

Hart u . schwer traf uns so
unerwartet die schmerzliche
Nachricht von dem Heldentod

unseres geliebten Sohnes , Bruders
und Onkels

Kasimir Kraft
Obergefr . in einer Pionierkomp . Im
Alter von 23 Jahren gab er sein jg .
Leben für uns alle u. seine geliebte
Heimat . Er war ausgezeichnet mit
dem IX . 2, Ostmed . u. Sturmabz .
Für die uns bei diesem schwererf
Leid erwiesene Anteilnahme an den
Trauergottesdiensten sowie den
Schulkameraden u . allen Verwandten
u . Bekannten unsern herzl . Dank .
Hörden , <22. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Josef Kraft ;
Anna Kraft geb . Senger ; Qeschw .
Johanna Kraft , Fridolin Kraft , Ru¬
dolf Kraft , Matrose , Maria Kraft .

Am 5. Juni 1043 rief Gott
unseren - lieben , unvergeßlichen
Sohn , Bruder , Schwager und

Onkel , Gefreiter
Helmut Frelburger

Abiturient u. R .O .B, aus ein . Leben
froher Hoffnungen , treu erfüllter
Pflicht und Bereitschaft durch den
Tod an der Front ins ewige Leben .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof im
mittleren Osten .
Stgt .-Untertürkheim , Fellbacherstr .
23 , Khe .-Grünwettersbacfi , 16. 6. 43 .

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Gottfr . Freiburger u. Frau Emilie

f
eb . Schwenk ; die Geschwister :
heo Freiburger , Leutn . in ein .

Panz .-Regt . , Hedwig Mangold
geb . Freiburger mit Familie ;
Martha Reitze ! geb . Freiburger
mit Familie .

Der Trauergottesdienst für den Ge¬
fallenen Gefr . Allred Lutz findet am
Sonntag , den 27. Juni 1943, 14 Uhr
in der Kirche zu Lichtenau statt .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute morgen um 6.30 Uhr meinen
geliebten Mann , uns . treubesorgten
Vater , Schwiegervater u. Grpßvater

Heinrich Ediger
Konsul a . D , heimgerufen .
Karlsruhe , 23 . Juni 1943.
Südendstraße 12.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Wera Ediger
geb . Hengst

Beerdig . Freitag , 25. 6 . 43, 12.30 U.

Nach Gottes hl . Willen verschied
unerwartet am 22 . 6. 43 meine lb .
Frau u . Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Frieda Licht
geb . Roßwag , im Alter von 42 J .
Karlsruhe , Luisenstr . 54, 23. 6. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen ':
Wilhelm Licht u. Sohn Willi und
Verwandte .

Beerdigung : Freitag , 25 . 6. 43 , 13 U.

Nach Gottes heil . Willen ist meine
liebe , treusorgende Tochter * meine
gute Cousine

Sofie Fuchs
nach längerer Krankheit , jedoch
unerwartet rasch , im Alter von
46 J . sanft in dem Herrn entschlaf .
Karlsruhe , Gartenstr . 10, 23. 6. 43 .

In tiefer Trauer : Mutter : Sofie
Fuchs ; Anna Heidt u . Anverw .

Beerdigung : Freitag , 12 Uhr , Haupt¬
friedhof .

Am 22. Juni 1943 verschied nach
kurzem scüwerem Leiden meine lb .
Frau , Schwiegerm . u . Großmutter

Emma Schulz
gebj Beiz , im 76 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Moningerstr « 8, 23 . 6. 43

In tiefem Leid : Gustav Schulz ,
Schreinermeister ; Mietze Schulz
und Enkelkinder .

Feuerbestattung : Freitag , 25. Juni
1943, mittags 1 Uhr .

Nach Gottes heil . Willen verschied
nach kurzem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden am Mitt¬
woch , 23 . 6. uns . lieb ., treusorg .
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Dominik Siebert
im Alte ? von 77 Jahren .
Gaggenau -Ottenau , ^23. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jodock Wunsch und Familie ; Ste¬
fan Heck u. Familie ; Paul Kraft
und Familie ; Anton Siebert und
Familie ; Lorenz Jock u . Familie
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 25. Juni 1943,
18.30 Uhr in Ottenau .

Nach einem arbeitsreichen Leben
nahm Gott meine Ib ., treusorgende
Frau , unsere gute , unvergeßl . Mut¬
ter , Schwiegermutter u. Großmutter
Frau Katharina Erhardt

geb . Frhardt , im Alter von 70 J .
zu sich in die ewige Heimat .
Legelshurst -Sand , 22 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Johann Georg
Erhardt 3. Färbers Fam . Hojann ;
Georg Erhardt 7. Fam . Michael
Rieber 15. und Enkel Georg ,
Martha und Frieda .

Beerdigung : Freitag , 25 . 6. 43 , nach¬
mittags 3 Uhr in Legelshurst .

Heute nacht wurde nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lb . Mann ,
unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Pg . Franz Gehrig
Behördenangestellter der - Geheimen
Staatspolizei u . Fechtmeister , Inhab .
des EK . II 1914/18 , Bad . Verdienst -
med . und Frontkämpfer -Ehrenkreuz ,
im vollendeten 50. Lebensjahre durch
einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , Ritterstr . 23, 23. 6. 43 .

In tiefer Trauer :. Frau Franziska
Gehrig geb . Rammelmeier ; Uffz .
Hans Gehrig , z . Z . Wehrmacht u .
Frau Elsbeth geb . Weber ; Soldat
Robert Gehrig , z . Z . im Osten u .
Wolfgang ; Georg Schmid , Haupt -
lehrer u . Frau Else geb . Gehrig ;
Familie Otto Weber und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 25 . Juni 1943,
14 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Am 21. Juni 1943 verschied nach
kurzer schwerer Krankheit meine
lieberrau , die unersetzliche Mutter
meiner lieb . 6 Kinderchen , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
Katharina Schillinger

geb . Merz , im Alter von 38 Jahren .
Karlsruhe , Scherrstraße 1, Rastatt ,
Hilpertsau , 22. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Urban
Schillinger . Reichsbahnassistent ,nebst Kindern u . Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 24 . Juni
1943, 14 U. in Rastatt , Friedhofeiag .

Nach überaus arbeitsreich . Leben
entschlief heute Nacht unser lieb . ,
treubesorgter Vater , Großvater ,
Onkel und Schwager
Rudolf Ludwig Gimbel
Inh . des Kriegsverdienstkr . 1914/18 ,
im 87. Lebensjahr .
Dettenheim , 22 . Juni 1943.

Im Namen aller Angehörigen und
Verwandten : Karoline und Luise
Gimbel , Dettenheim ; Leopoldine
Merkel u. Familie , Karlsrühe ;
Hellmuth Gimbel und Familie ,
Frankfurt/M . , Kurt Gimbel u, Fa¬
milie , Liedolsheim ; Philipp Gim¬
bel u. Frau , Berlin ; • Friederike
Wiederkehr Wwe . u. Angehörige
sowie aTle Verwandten .

Beerdigung : 24. 6. 43, nachm . 3 U .
in Liedolsheim .

Nach Gottes heiJ . Will «*! verschied
nach kurz , schwerer Krankheit , wohl
vorbereitet , meine liebe Frau , uns .
gute , treuebes . Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante . '

Anna Reichert
geb . Bürck , nach einend arbeitsreich .
Leben im Alter von 48 Jahren .
Waldprechtsweier , Muggensturm ,
Rastatt , 23. Juni 1943.

In tiefem Leid : Ernst Reichert und
Kinder Anna und Hilda ; Familie
Georg Bürck ; Fam . August Bürck
und Familie Stefan Reiter .

Beerdigung : Freitag , 25 . Juni 1943,
18.00 Uhr in Waldprechtsweier .

Die Beisetzung von
Friedrich Kleckel

findet in Rastatt am Freitag , den
25. Juni 1933, um 15 l/hr . vom
neuen Friedhofeingang statt .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Fliegertodes uns .
lieb . , unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Enkels u . Neffen Uffz .-Anw . Artur
Stößer sagen wir allen herzl . Dank .
Bes . Dank der Partei , der HJ . ,
Bann 109, dem Herrn Prof . Sturm
für die tröst . Wofte , d . Kamerad
Laade ' für die Musikvorträge und all
denen , die an der Trauerfeier teiln .

Familie Franz Stößer und alle
Angehörigen .

Khe .-Rtippurr , Pfauenstraße 27.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Anteilnahme an dem so
schweren Verluste , der uns durch d .
Heldentod mein . Ib ., unvergeßlich .
Mannes u . mein . gut . Vaters betroff ,
hat , sagen wir herzl . Dank . Besond .
Dank Herrn Pfarrer Haaf für die
trostr . Worte , dem Gesangverein ,
all denen , die am Trauergottesdienst
teilnahmen .

In tiefem Schmer * : Fran Emma
Crocoll geb . Zimmermann und
Sohn Walter .

Erfenstein , 22 . Juni 1943.

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem schweren Verlust unseres lb .
Sohnes August Benneter sagen wir
Eltern unsern Dank . Bes . dem Herrn
Oberbürgermeister u. Herrn Stadt¬
amtmann Laubach sowie der Gefolg¬
schaft der Stadt . Volksbücherei und
der NSDAP .

Familie August Benneter .
Karlsruhe -Durlach , Jägerstraße 10.

Statt Karten ! Für die viel , ehrenden
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
schmerzl . Verlust uns . lb . Gatten ,
Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Neffen , Uffz . Otto
Philipp sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Leidtragenden :
Frau Agnes Philipp , geb . Bugsek .

Karlsruhe , 21 . Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl , An¬
teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meines lieben Mannes , uns .
lieb , treusorg . Vaters Otto Schemel
sag . wir allen ein herzl . Verg . Gqtt .

In tiefer Trauer : Marie Schemel
geb . Schneider , Hebst Kindern und
Angehörigen .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumensp . b .
Heimigang mein . lb . Frau u . lieb .
Mutter u . Großmutter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante Anna Bohner
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Besond . danken wir H, Stadtpf .
Fleig für seine liebev . Besuche
währ , ihrer lang . Krankheit , sowie
den kath . Schwestern v. Stadt¬
teil Beierth . für die aufopf . Pflege .

Adolf Bohner , Gastwirt .
Khe .-Beiertheim , M .-Alexandra -.tr » 15.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heimgangs uns , lieben , unverg .
u . treusorg . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin u . Tante , sowie für die schön .
Blumen - u . Kranzsp ., sagen wir
uns . aufricht . Dairk . Insbes . danken
wir H . Pf , Leiser für die trostr .
Worte am Grabe uns . Ib . Mutter .

Familie Wilhelm Durst , nebst
Anverwandteft .

Heidelsheim , 19. Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei der Krankheit u . b .
Hinscheiden meiner unvergeßlich .
Schwester , Frl . Meta Nopp sage ich
mein , herzl . Dank . Bes . Dank H,
Pfarr . Frei u. Katz für ihre trostr ;
Worte , der Vertreterin des Frauen¬
bundes,

' d . Vertr . d . Stiftungsrats u .
Kirchenchors für ihre Kranznieder -
leg . , dem Kirchnnchor für den
erheb . , Gesang , sowie die schönen
Kranz - und Blumenspenden .

Frau Elise Straub Wwe .
Philippsburg , 16. Juni 1943.

Statt Karten ! Fiir die viel . Beweise
mitfühlender Anteilnahme , die mir
beim Heimgang meines Ib ., unver¬
geßl . Mannes Severin Späth entge¬
gengebracht wurd . j danke ich herzl .
Insbes . danke ich für die schönen
Blumensp ., die Kranzniederleg . u .
die ehr . Nachrufe seitens des KyH-
häuserbundes u . der Kaminfegermei¬
sterinnung , sowie allen, ' die den lb .
Verblichenen

'
zur letzten Ruhe begl .

In tiefem Leid : Franziska Späth
geb . Pfeiffer u . Angehörige .

Philippsburg , 22. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die innige Anteil¬
nahme beim Heimgange meines lb .
Mannes u. Vaters Christian Bleier
sagen wir allen herzl . Dank .
Bes . Dank dem Herrn Pfarrer für
die zahlr . Krankenbesuche , d . Kran¬
kenschwester für die liebev . Pflege ,
d. Gesangverein Au für d . erheb .
Grabgesang u. Kranzspende , sowie
d. Vereinsführer Göring f. den
ehr . Nachruf u. allen denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte begleite¬
ten , herzlichen Dank .

Frau Magdalena Bleier geb .
Krieg und Kinder .

Au im Murgtal , 21. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lieb .
Entschlafen . Frau Wilnelmine Riedel
geb . Lorenz , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus . Bes . Dank den
Herrn Geistlichen für die trostreich .
Krankenbesuche u . d . Schwestern für
die liebevolle Pflege ,

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt , 23. Juni 1943.

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme am Heldentod meines gelieb¬
ten Gatten und Vaters , uns . lieben
einzigen Sohnes Hauptmann Franz -
Joseph Hilbert , Träger d . Deutschen
Kreuzes in Gold , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank .

Eta Hilbert geb . Bube m . Söhn¬
chen Hans -AIbert u . Angehörige .

Berneck i. F .. B.-Baden , 21 . 6. 43.

Für die uns im tiefsten Leid in so
reichem Maße entgegengebr . aufr .
Anteilnahme beim Heldentode meines
lb . Mannes , uns . unvergeßl . Sohnes ,
Schwiegersohnes , Schwagers u . Neffe .
Obergefr . Otto Jungkind , sprechen
wir allen unsern innig . Dank aus .

Fr . Marta Jungkind geb . Brechter .
nebst Anverwandten .

Posen , Ji| ni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme u . die schönen Kranz - u.
Blumenspenden anläßl . des Todes
mein , lieben Mannes Jakob Selzer
säge ich allen herzl . Dank . Bes .
Dank d . Kreisbauernführer , Ortsgr .-
Leiter . Gesang - und Kriegerverein
für die ehr . Nachrufe , Herrn Pf .
Batz für die tröst . Worte u . allen ,
die den Verstorbenen zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

In tiefem I «id :
Elisabeth Selzer geb . Stiedel .

Hesselhurst , 21. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Hinscheiden meines lieb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Großva¬
ters , Schwiegervat . , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Ferdinand Gross sag .
wir allen herzl . Dank . Bes . dank ,
wir d . Schwestern f. die liebevolle
Pflege, - der Kriegerkameradschaft
Ottersdorf , d . Wagnerinnung Rastatt
f. die ehrenden Nachrufe und dfe
Kranzniederlegungen .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Stefanie Gross geb . Jung .

Ottersdorf , 20r Juni 1943.

Für ' die vielen so wohltuenden Be¬
weise aufricht . u . inniger Anteiln .
an dem harten Verluste , der uns
durch den Heldentod meines Ib ., un¬
vergeßl . Sohnes , Bruders , "Schwagers
u. Onkels Gefr . Franz Kist , betrof¬
fen hat , sagen wir herzl . Dank . Be¬
sond . Dank dem Herrn Pfr . Möhrle ,
dem Kirchenchor u . für die große
Teilnahme an den Seelenamtern .

In tiefer Trauer : Frau Bertha Kist
geb . *Streule u. Kinder .

Ottersweier , 21 . Juni 1943.

Statt Karten I Für die uns in so
überaus reichem Maße erwies . Teil¬
nahme an dem plötzl . Tode uns .Ib .
Kindes u . Brüderchens Klaus sagen
wir uns , tiefgef . Dank . Bes . Dank
fiir die schoflen Blumenspenden , d? r
Krankenschwester , d . Kinderschul -
schwester und ihren Kinderschülern
für die uns . lieb . Kinde erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Berufsschullehrer Ferdinand Ernst ,
Oberzahlmeister , z . Z . im Osten
u . Frau Maria geb . Moser und
Kind Marlise .

Schwarzach , 21 . Juni 1943.

Für * die innige ' Anteilnahme beim
Heimgang uns . lieb . Entschlafenen ,
Frau Dorothea Karcher geb . Meier ,
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte danken wir
recht herzl . hbenso Dank allen , die
sie während ihrer Krankheit betreu¬
ten iftid besuchten .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Benjamin Karcher , Schiffbauer .

Kehl , 22. Juni 1943.

Mann , zuverl ., für Brandwache qes .
Vorzust . bei Holzwarth , Khe .. Zäh -
ringerstr .112, zw . ' /-3—V-1 u . 2—6 U.

Nachtwache f . ein Büro Nähe Mühl
burgertor gesuent . Gutempfohl -ene
Person wolle sich m-elden unter
G 36367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jungen , mehrer « , sch ^!« ntlass .. als
Kegelaufsetzer gesucht . Näheres !.
Kegl er lreltn , KarlsrufVe .

Stenotypistinnen , Lohntouchh alte rin¬
nen ; Bau -Kauf leite . Bauschreiber ,
Magazinverwalter , kaufmänn . Hilfs¬
kräfte von grö15 . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung vsn Zeugnis 'abschrlftn unt .
36371 Fühi ^ -Verlag Karlsruhe . _

Frauen für tefab 't» , stehende Be¬
schäftigung , hallp - oder ganztägig ,
zum sofort . Eintritt gesucht . Näh .
Markstahler & Barth . Karlsruhe -
Mühlburg , Neureuter Strafte 4.

Mädchen , jung ., füx leichte Arbeit
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) In Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37.

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .
perfekt - oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .,
Kais erau « « 37T (353Ö9)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäszheausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwäsch, ,
Färb . Schorpp , Khe ,Kaiserallee 37.

Etagenmädchen , perf ., soL qesuoht .
Sanatorium Quisisana , B.-Baden .

Bedienung , zuverläss . von gutgeh .
Speisewirtsch . In Khe . zum sofort .
Eintr . ges . El 55̂ 6 Führ -̂Verl . .Khe .

Frau, gesund , alleinst ., sucht Stelle
als Haushälterin !. frauenlos . Haus¬
halt . IS 36127 Führer -Verlag Khe .

Frau , 51 3., sucht Stellung bei alt ..
Ehepaar od . in .frauenlos . Watish .
Mögl . ausw . E3 $5169 Führ .-V. Khe .

Immobilien

Bedienung , saub ., auf 15. luli ges
Karlsruhe , Ruf 7041. (55247)

Servierfrl . , jg ., ges . Zu erfr . Heinz¬
ler , Khe ., Rinlh 'eime ' s-tr . 2.

Servierfräulein , tücht ., für bestgeh .
Spfeiselokal sof . gesucht . „ Weifter
Berg " . Khe . . Erbpriftzen str . 34. I

Säugl .-Pflegerin kl Hotel nach Bad .-
Baden für 1. Aug . ges . Sl BA 2450
Führe r-Ver lag Baden -Baden .

Haushälterin für landw . Betrieb In
Khe . sof . ges . 55003 Führ .-V. K

Frau , äi 't., od . Fräulein , zur selbst .
Führ . d . Privathaush . n . Mannheim
g esu .cht . W 55256 Führer -Verl . Khe .

Frau od . Frl., gesetzt . Alters , auf 1.
>ul 'l od . spät , für Haushalt ges .
K an Frau G . Bernhard . B.-Baden ,
Stefanienstraße 28.

Stellen - Angebote
Betriebsingenieure , Werkzeug - und

Vorrichtungskonst/ukteure t . span¬
lose u . spanabhebende Fertigung ,
REFA - Ingenieure , REFA - Techniker
Arbeitsvorbereiter . Terminbearbei¬
ter , Chemiker / (Gummi -Kunslharz )
zum baldmöglichsten Eintritt ges .

auch von Kriegsversehrten mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf
K 36183 Führer -Verlag Karlsruhe .

Prüf-Ingenieur als Abteilungsleiter
für Eingangsprüfung , mit Erfahrung
im Meßwesen , dringend gesucht .
EE3 mit allen Unterlagen erbeten
unter : , ,Eingangsprüfung 6644" an
Ala , Wien I. Wollzeile 16.

Abrechnungstechniker ;' sich ., mögl .
m . abgeschloss . Fachschulbildung ,
Buchhalterinnen , Lohnbuchhalte¬
rinnen , Kontoristinnen , Stenotypi¬
stinnen von bedeut . Tiefbau -Unter¬
nehmen für Einsatz im Sudetengau
und in Mitteldeutschland für sof .
od . später gesucht . Bewerb . mit
Unterlagen u . Gehaltsangabe unt .
G .T. 2265 erbet , über Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH ., München I,
Theatlnerstraße 8. (35830)

Dreher od . Schlosser , ungebunden .
Vorteilhafte Selbständigkeit bietet
sich I. Kleinbetr . z . . Anlernen aus !.
Arbeitskräfte . ia 36470 Füh r .-V. Khe .

Dreher od . Mechfenikar bzw . Schlos¬
ser , ungebund .. mit Erf. i . Dreh .,
zum Anlern . aus !. Arbeitskr . von
Kleinbetrieb sofort ges . S 36471
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Kraftfahrer '
, mögl . m. Berechtigungs¬

schein . für 3 To .-Wagen gesucht .
Georg Gerstner . Karlsruhe . Schil¬
erstraße 27. Güternahverkeh

Kraftfahrer f . Lieferwagen auf 1. 1. 43
ges . Otto Oesterlin , Volksküche ,Karlsruhe , ScheffelStraße 37.

Beifahrer , kräftig , z . Lkw . ges Eintr .
alsb . n . Vereinbarung . Kl an C . W
Gersbach . LebensmiiteI -Großhdlg .i
Rastatt , Engelstraße 8

Kraftfahrer , zuverl . . für 1 To .-Liefer¬
wagen auf sof gesucht . Otto We¬
ber , Obstgroßhandljng , Karlsruhe ,
Werderstraße 87 . (56613)

Älleinfilmvorführer (in ) , selbstdg ., I"
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
a 32395 FUnrer -Ve rlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , Hilf ^Arbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .
Karlsruhe Frllz -Todt -Straße 65/67

Männer , gut beleumund ., rüstige , a .
sof . für leichten Wachdienst Nähe
Baden -Baden gesucht . Wach - und
Schlleßgesellsch . Mannheim O 4, 1.
Personalabteilung . (49481)

Früulaln odar Frau (45 55 : ) für
frauenl . Haushalt gesucht . Bildzu -
schr . u . OF 3278 Fü hr .-V. O ffenburg .

Fräulein oder Frau , selbständig In
Küche u . Haushalt , arbeitsfreudig ,
In frauenlosen Ha ishalt gesucM .
Schwärzwaldstadt . El 36677

'
Führer -

Verlag Karlsruhe .

Uebernehme Vertretungen gangbar .
Artikel . E3 BA 2433 Führer -Verlag
B -Baden .

Grundstück mit Himbeeren sofort zu
verpachten . Fr. Zorn . Bühl -Kappel -
windeck .

Mädchen , Jung . (werd . Mutier im
Sept .) , sucht nur gutes Helm zur

/ Erholung , woselbst sie Ihre Nie¬
derkunft e warlen kann . EJ 36409
Führe r-Verlaq Karlsruhe . •

Welches Auto nimnt Bettstelle mitr . . u « a . r maacn . n, aas zu nause : nach Oberachem oder Kappel -
schlstan kann zur Mithilfe Im rodeck ? En 55040 Führer -Varl , Khe .
vormill nadJüritt Tn ' • Inl 9 , in

^ as , Unpar,Kha .,La OPo ld,,r .51. lll . | Ä ^ r̂ vX ^ lZ !
' 9 -

'
Tchrj : ^ rÄ

"
EÄ SaHlar « rheltol Chaiselg .

qo , KB * 3570 HJhr .-Verl . Ä ^ •
B ^ FühÄÄÄ

'1-
Hausgehilfin auf 1. Zu od spSler , , . .. r: r ~

n =r K„ ,I innir *■>,« , 70 ilandaufanthalt mit Verpflegung (Im
ges Karl 1° °» , Ktve ., Kalse ^ m .

Hausgehilfin zuverl . u . kinderi ., in für kurze Zeit . El 55133 Führer -
Einfamilienhaus gesucht . IS 36294 Verlag Karlsruhe
Führer -Verlag Karlsruhe kü f.—-7 . "■

u . . . . . , . . . .
' Wer nimmt als Beiladung Schlafzim -

nausgehilfin , kinderlieb . , gesucht . ! mer von B.-Baden nach Oensbach
Forstmeister Fabricius , Weinheim / bei Achern mit ? EI 55148 Führer -
Bergs tr ., Bism arcks1 r. 2. ^ors ^ ml . | Verlag Karlsruhe .

Frau, saub ., zum Spülen vorm . ges . Unterkunft sucht Berufssoldatenfrau
Karlsruhe , Konditorei Leinweber . ! mit 10wöch . Kind in kl . Schwarz -

Mädchen , saub . , nett , Kochkenntn . waldortschaft , leere Zimmer mit
unbed . n . erfordl .,

'
eventl . auch Küche oder Küchenbenütz . engen .

Pflichtjahrmädel ges . Vom Arbeits - 55167 Führer -Verlag Karlsruhe .
amt zugel . Maria Müller -Reinwald , Wo

^
fehlt Jagdpartner ? Bin zur T«#-iI-

B.-Baden , Stefanienstr . 7. Ruf 151. ; haberschaft oder Uebe -rnahme
Pflichtjahr - od . Haushaltlehrmüdchen : bereit . El 55279 Führer -Ve rl. Kha .

Kunderrhnusnäherin , exakte , hatab sofort gesüßt . El 55111 Führer -
Verlag Karlsruhe

Putzfrau , ordentliche , sofort gesucht .
E3 35492 Führe r-Verlag Karlsruhe

Putzfrau gesucht auf einige Stunden
der Woche , vormittags . Diefen¬
bacher , Khe .. Weifen straße 6. Ii .

Stellen - Gesuche
Bilanz -BuchRalter u . Korrespondent

sucht ' au -f sof . pass . Beschäftigung .
Bevorzugt Klein - od . Mittelbetrieb .
El 54954 Führer -Verlag Karlsruhe

Bilanz -Buchhalter , ersfe Kraft , sucht
sofort halb tags w . Beschäftigung .
BI 54985 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann sucht auf 1. Doli Stellung
für allgem . Büroarbeiten . Kenntn .
in Buchhaltung und Maschinen¬
schreiben , evtl . auch halbtags .
SJ 54887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , zuverl . , u. pünkiT ., mit gute
"

Handschrift u . etwas Kenntnis in
Buchführung,sucht Stelig . im Büro .
IS 55043 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Mann , gewissenhaft in Lagerheltg .,
mit Führerschein Kl. III , sucht Ver -
Irauensstell . El 55044 Führ .-V. Khe .

noch einige Tage zu vergeben .
H 55202 Führer -VerIag Karlsruhe .

Helm od . Internat , gut ., mit voller
Erziehung , für meine 12Jähr ., ge¬
sunde Tochter gesucht . ia 36410
Führer -Verlag Karlsruhe .

Erholungsaufenthalt für 2 Mädchen ,
11 u . 13 J ., im Schwarzwald ges .
Kallenbach , Godramstein (Pfalz ) ,
Hinde nbuigstraße . (55309)

Uebernehme Ausnäharbelt , auch
Wäsche u . Kinderkl ., In Khe . u .
Umgeb . El 55124 Füh rer -VerI .JChe .

Wer nimmt Beiladung (Schrank ) von
Karlsruhe nach Calw - ( Wttbg .) mit ?
El 55282 Führ .-V. Khe . od . Ruf 5940 .

Frau oder Fräulein , mit Nähkenntn .,
. für einige Wochen gesucht . Jgnnz
ffchnrvid . Rengoldsnausen , Post
UeberlIngen (Bodensee ) . (5527*1

Hausschneiderin zum Umändern gu¬
ter Garderobe u . Neuanfertrgung
für 14 Tage nach Pforzheim ges .
Scheffel hof , Linden straße 65. Ruf
Nr. 7017 Pfo rzhelm .

Wer nimmt zwei Kleiderschränke
(zerlegt ) von Karlsruhe nach Her -
renalb mit ? Ruf 3122. Karlsruhe .

Werkkoch sucht Stellung . El 55041 Wer ist bereit , 2 Knaben , 9 u . 14
Führer -Verlag Karlsruhe I für d | e Z-eit v , 5. Juli bis 7. Aug .

c . b . - . u . i- vr—«»" fr 1 . aufzunehmen , auch getrennt , evtl .
BhiriSinrf k . Mithilfe bei landwirtschal ! E3 mit

1 ^ S'
? I 1 Preis " n ! V, M. 4122 Anjeiqen -

n » h
'

w « e--Ear '
»

h? Ftenz . Mannheim . Pc » fach W .geb . 13 55265 Fuhrer -Veriaq Khe . \ — . , — — .
t^ hr.K... hl. . n . . l- iV^nfiiiri ^ ~ 'rr Buchführung , N'e lanlaoe v - Buchernmit angftlhrig . In- fij r k| eine betriebe laufende Ar-

rä B,Ä Vertrauens - : b,ei ,,en üb9rnirTm , t erfahrener Buch -
polten . El 55178 Führer -Verl . Khe . naiter In ieinor Freizeit . IS 553«

Kontoristin , Jg . (n . meldepfl .) sucht Fühier -Verlaq Karlsruhe
Ha-' blaflj - oder Stundenposten . p # r, 0 n , die den blauen D.-Man
El 55(m^ Fuhre r-Verldg Karlsruh e .

Frttulein sucht Stelle zur perf . Aus

Dam » , ält . (kath .) . wünscht Mithilfe
I. Haushalt bei Dame od . trauen¬
losen Haushalt od . Heim . EI 55172
Führer -Verla g Karlsruhe .

Kinderfräulsin , 25jähr ., sucht auf 15.
7. 43 neuen Wirkungskreis . E3 55075
Führer -Verlag _ Kajis ruhe .

Mädchen sucht Stelle zu Kindern .
Erholungsheim od . Kinderheim be -
vorz . El 55121 Führ er -Verlag Khe .

Lehrstelle gesucht bei tücht . Friseur
für Intelligent ., Mädchen . El 56679
Führer -Verlag Karlsruhe . 4

Miethaus , älteres , groß ., mit guter
Rend 'ite , in Heidelberg gegen
1 oder 2 Familienhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf , auch oh . Tausch 5h
bar . El 361-96 Führer -Ver -Iag Khe .

WohngrundstUck —» Landhaus , In
schöner waldreicher Gegend ges .
S 36652 Führer -Vafla g Karlsruhe .

Heustausch . Einfam .-Villa in Durlach ,
Miets -, Land - und Einf .-Häuser mit
Garten , geg . Etagen - , Geschäfts -
u . Rentenh . dch . W . Kufz , Immob .,
Grötzingen bei Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete in näh .
Um-geb . Karlsrune sehr schönes
Einfam .-Haus , 5 Zim ., 2 Mans ., et «
was Garten , aller Komfort , suche
gieichw . in Berlin od . Umgebg .
El 55209 Führer -Verlag Karl sruhe .

Fabrikationsgebäude m. 300 bis 2000
qm Arbeitsfläche von Industrie¬
unternehmen zu mieten oder zu
kaufen ges . El 36614 Führ .-V. Khe .

Vermischtes

Beleidigungszurücknahme . Die Un¬
terzeichnete Frau Elisabeth Jäger ,
nimmt die gegen Frau Rosa Ball
und ihre Tochter Maria , in einem *
Brief an den Bräutigam der letz¬
teren , beleidigenden Aeußerungen
mit . dem Ausdruck des Bedauerns
zurück u . bezahlt als Buße 20
Sämtl . Kosten fallen der Beklagten
zur Last . Elise Jäger , Au am Rh .

blid . auf 1/t Jahr als Büfettfräulein .
El 36444 Führer -Verlag Karlsruhe .

teI am 19. Juni im Regina mitge¬
nommen hat , wird aufgefordert ,
denselben auf d . Fundbüro Karls¬
ruhe abzugeben . .
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Die Monatszeitschrift für
: Kriögsgärtner , Kleingärtner

und Kleintierzüchter !

Amtliche Bekanntmachungen
Sonderzuteilung von Käse

In der 51. Zuteilungsperiode erhalten alle Inhaber der Reichs fett karte
eine Sonderzuteilung von je 125 g Käse . Die Abgabe erfolgt auf den
F Abschnitt der Reichsfettkarte 51 für alle Altersstufen ein schließ lieh der
Reichsfettkarte SV 1—7. Der Käsebezug ist nur bei dem Verteiler zuläs¬
sig , der den Käsebestellschein 51 entgegen genommen hat . Auf den
Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter berechtigt der Abschnitt W 1
(Karte . für die 1. Woche ) bis zum 25. 3uli 1943 (Ablauf der 51. Zuteilungs -
periode ) zum Bezüge von 125 g Käse . Die Verteiler werden für diese
Käse ausgäbe nach Weisung der Hauptvereinigung der deutschen Milch -
und Fettwirtschalt beliefert . Sie haben die F- und W 1-Abschnitte bei der
Wsrenabgabe abzutrennen und bis spätestens 7. August 1943 bei den
zuständigen Ernährungsämtern gegen Bezugschein abzurechnen .
Karlsruhe , 23/ Juni 1943. Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe , Ernährung samt — Abt . B —. Der Landrat Karlsruhe . Der Land¬
rat Bruchsal . Der Landrat Kehl . Der Oberbürgermeister der Stadt Baden -

I Baden . Der Landrat Offenburg . Der Landrat Rastatt . Der Landrat Lahr .
Der Landrat Bühl , (36626)

Khe . Berichtigung . Die Versteig , von Plüschmantel , br . . Gr . 44/46, 45 55)?.
Fundsachen der Städt . Werke — Mädc 'n .-Mantel , 6 J., 8 Ml , zu vkf .
Straßenbahn — findet nicht wie amj El 55078 Führer -Verlag Karlsruhe .
10 Juni bekanntgegeben am . 23. Kork «eh uhe , »chwarz , Gr . 58,» . 10
? am " fl ^ f RH , Holrsandalen m . Leder , Gr .
Im Wohlfahrtsraum statt . I 3« , 5 XU zu verkaufen . EI SS4H

Ettlingen . Das Schwimm - u. Luftbad ) Führer -Verlag Karlsruhe .
2 er s,Ä

.
c,t- S 1 "

,
8 ' ? 5!»"

. Tll am ElehantUch . 20Sx «9 cm . gebr ., 50
Donnerstag 24. Juni In Betrieb ge - 1 m ru verkf Hablitzel , Karlsruhe ,n . Als Familienbad stehen | Ert >prin « snstnaße U .nommen
das frühere Männerscnwimmbad so - ,. , . .. . . . . -
wie das Luftbad des Frauen - und Umbau , eichen , für Privatwirtschaf -
Schülerschwimmbades z . Verfügung . ! jen geeignet , 40 Ml zu verkaufen .
Das Baden der Schuldn ist in das Kalnbach . Khe ., • Blücherstr . 14, il .
Frauen ^ u . Schülerschwimmbad ver - Schlafzimmer , kompl ., für 400 Ml zu
legt . Im einzelnen wird wegen der ; verk . EI 55054 Führer -Verlag Khe .
Einteilung der Badestunden auf die Holl - u . Metallbetten ' ur Erwachsene
Anschläge in der Badeanstalt und
im Rathaus verwiesen .
Die Bäder sind an Werktagen von
8—20 Uhr u . an Sonntagen v . 10—19
Uhr geöffnet . Warme Wannen - und
Brausebäder werden jeden Werktag
während der Schwimmbadezyiten
abgegeben .
Das städt . Freibad bei der ehem .
Deubelschen Mühle Ist vom glel - l p̂

"!!'" ? " ' "
_ — ■ .—

chen Tage ab geöffnet . ° ' • ^ ve
Ettlingen , 22. 6. 43. Der Bürgermstr . Karts tr . 6> ' •> Stb . (55092

Rastatt . Die Räumung und Instand - Kinderbett (Eisen ) 15 Ml , und Lam-
haltung des Oosbaches . Die rege !- P en *usamm . 10 Ml ru verkaufen ,
mäßigen Räumung s- und Instand - ) ^ 55141 Führer -Ver lag Karl sruhe ,
haltungsarbelten an obigem Was Kinderbett , kompl . , 50 Ml zu verkf .
serlauf werden In diesem Jahr in | Flammermeister . Khe ., Nelkenstr . 9 .
der Zelt vom 5. bis 10. Juli IWJ f j| ct -Stores , eleg .. i> 5x2,70 m . für

Kinder i. d . verschied . Größen
u . Ausführungen ; dazu passende
Auflegematratzen , patentröste . Ma¬
tratzen schon er , Schlafdecken in
Wolle u . Baumwolle , Deckbetten
u . Kissen sofort lieferbar . Firma
Willy Brohm , Khe . Verkauf in uns .
Spezialgeschäften Am Werderplatz
und Kaiserslraße 86.

80 Ml zu verkaufen . E3 55022 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

vorgenommen werden . Der Bach -
abschlag beginnt am 3. Juli , 16 Uhr
und endigt am 10. Juli , 18 Uhr .
Rastatt , 21. Juni 1943 . Der Landrat .

Rastatt . Abschlag des Oberdorf «
Rastatter Gewerbekanals . Der Ab¬
schlag des Oberndorf -Rastatter Ge - ,
werbekanals zwecks Hauptreini - Oelgemalde , 1.25X1 .05 m , Madonna

Oelgemälde , Empire Garnitur , Por¬
zellan , Uhren , Schatuli ., Toilette -
Spiegel , geschnitzt , alles antfk ,
zu vkf . Khe ., Amalienstr . 85, III .

2 Zimm .-Wohnung gesucht . Südstadt .
El 55182 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer , möbl ., oder Wohnung ,
leer steh ., von Frau i. Schwarzwald
gesucht : E3 55113 Führer -Verl . Khe .

gung sollte in der Zeit von Sams¬
tag , 26. Juni 1943. 18 Uhr bis ein -

mit Kind , v . gut . alt . Meister für
8000 Ml zu verk . C3 55087 Führer -
Verlag Karlsruhe .schließlich Samstag . 3. Juli 1?43. 18

Uhr erfolgen . Mit Rücksicht auf die Oelbild , Porträt , 90 W , verschied .
rückständigen landw . Arbeiten , ins¬
besondere der Heuet , wird nun
der Abschlag des Gewerbekanals
auf die Zeit von Samstag, » den
3. Juli 1943. 18 Uhr bis einschließl .
Samstag . ' den 10. Juli 1943, 18 Uhr
verlegt . Rastati . 22. Juni 1943. Der
Landrat . (3263)

Rastatt . Auffüllung des Floßkanales
oberhalb dorWasserüberfallschwelle
des Badenwerkes auf Gemarkung
Rotenfels . Das Badenwerk AG . in
Karlsruhe beabsichtigt den Floß - öiih * rd , 4(1.. Backofen , rep .-bed ,karval oberhalb der Wasserübertall . m 9M ru verkaufen . Kl 54914 Füh -

,& rer -Verlag Karlsruhe . _

Rahmen 5 bis . 30 M . Vase 18 M ,
Kraw .-Nadel , gold .,250 Ml , Schuhe ,
siIb . u . weiß , Gr . 39, ä 10 Ml ,
Zylinder 10 Ml , Rasiermesser 4
Ml , d 'iv . Nolen , ayeh Klass ., nur
zus . 70 Ml , Mädchenbücher je 3
Ml , Geschäftsbücher 2 bis 7 Ml ,
Handkoffer , alter , 5 Ml , Postkar -
temalben ä 5 Mi , div . Zelts ehr .»
Jahrgänge , Velh . u . KIas sing .
Herd , schwarz , alt , 3 Ml zu verk .
Karlsruhe , _Ruf , 91480 ,

markung Rotenfels aufzufüllen . Dies , .
bringe Ich gemäß § 52 Abs . 2 »afellrtavier ,
Ziffer 2 W .G . und § 40 (1) der Voll -
zugsVerordnung hierzu mit dem An -

guter Ton , 800 Ml ,
Was c hm an g e mit Gestell , 55 Ml

^ D zu vkf . El 54926 Führer -Verl . Khe .
fügen zur öffentlichen Kenntnis , iTischgrammophon rilit Platt . 120 Ml ,daß Beschreibungen und Pläne des g-old . D.-Uhr , 100 Ml , zu vk . Khe .,
Unternehmens bei dem unterzeuch - Kronenstr 51 bei Hautsch .
neten Lan-drat . amt sowie bei dem Not en , versch ., für Klavier , 2- 5 TM.Bürgermeisteramt Rotenfels zur E n- ; s | t Konversations -Lexikon 20 MS' CM offen liegen und etwaige Ein - ^ TCrk , Anzu , von 2 Uhr an .Q« gen da . beabstth - Kt(e vorholzsrtr . U , MI.tlgte Unternehmen bei diesseitiger 1
Sfelie Oder bei dem Gemeinderat Schreibpul » m . StuM 13 Ä« Zimmer -
Rotenfels binnen 14 Tagen vom
Ablauf des Tage » de « Erscheinens
dieser Bekanntmachung an vorzu¬
bringen sind , widrigenfalls alle
nicht auf privat recht liehen Titeln
beruhenden Einwendungen als ver¬
säumt gelten . Rastatt , 16. Juni 1943.
Der Landrat .

lampe . 5fl ., mit Birnen 30 Ml zu
vk . Khe ., Gabelsbergerstr . 4, Kl.' pt .

Kunstgeschichte «I

Gaggenau . Ausgabe der 4. Raucher¬
kontrollkarte . DI© 4. Raucherkon -
t roll karte wird am Montag , 28. d .
M., vorm . 9—12 Uhr u. nachm . S-r5

• Uhr ausgegeben . Bezugsberechtigt
sind : a ) alle männl . Personen über

_ Renaissance
(2 Bde .) , Spanisches Theater , ver -
schied , and . Bücher , Klavier - üfid
Violinschule zu verkaufen . Khe .,
FrühIing str . 3. II -, r . 16—1« Uhr .

(8262) g re ^ ms Tjerleben , 18 Bde ., 35 Ml ,
Unt .-Briefe Latein I. Teil Touss .-Lan¬
ge nscheidt 12 Ml , Span . Lehrbuch
, ,EI Comerciante ". u . a . 7 Ml ,
2 frz . und 3 span . Wörterbücher
15 Ml , Arzneibuch v . 1768, 25 Ml ,

. zu verk .' Khe ., Kaiser Str . 70. I. r.
1 ri

b ) w« lbl . Personen v . » —
55jSchccHbro « . handgeschratrt , für 150

Jahren WCTin Är kheman ^ od ^ * » zu vkf s 55088 Füt" - Verl - Khe -
mindest , ein unverheirateter Sohn Sehneidefbüste r Gr . 44/46 , 20 Ml zu
bei der Wehrmacht befindet ; Vor¬
aussetzung hierfür ist jedoch , daß
der Wehrmachtangehörige eine
Feldpostnummer führt oder durch
Vorlage seiner Dienststelle nach

verkf . S 54917 Führer -Verl . Khe

Staubsauger , neuw . , m, Trockenföhn
für 130 Ml zu verk . Emil Weber ,
Karlsruhe . Fasanenstr . 4. IV. . zwi -
sehen 12 und 14 Uhr . (55156)

S,
oh £

6
Hochfrequeni -Hellappant KM, IIst , ohne daß seine Einheit eine

Feldpostnummer hat . Gaggenau , 22.
Juni 1943. Der Bürgermeister .

P . Messing -Vorhangigarnituren ä 5
Ml zu vkf . El 54828 Führ .-V. Khe .

Bühl. Sardell ortVerteilung Im Stadt¬
kreis Bühl erhalten Erwachsene in
der 50. Zuteilungsperiode auf den
Abschnitt N 36 der rosa Nährmittel -
karte gegen Vorlage des Haus¬
halt sausweises pro Person 150 g
Sardellen . Die Ausgabe der Sar¬
dellen erfolgt sofort , uhd zwar bei
den Firmen Heeg & Reinschmidt .
Der Landrat . (1850)

Offenburg . Ausgabe von Salzsardel¬
len . An die deutsche Bevölkerung
der Stadt Ottenburg über 18 Jahre
alt , werden je Kopf 100 q ausge¬
geben durch die zum Handel mit
Marinaden zugelassenen Verteiler .
Die Ausgabe erfolgt auf den Buch¬
staben K des Beiblattes zum Haus¬
hält sausw eis für Verbraucher über
18 Jahre . Die Sardellen müssen bis -
1. Juli 1943 beim Verteiler gegen

Werkzeug , etwas u . Zwingen 3 Ml ,
Spieluhr mit 40 Platten 50 Ml , ge¬
trag . Hosen 5 Ml zu verk . Karls -
ruhe , Viklorlastraße 14. Stb ., IV.

2 Kleinmotoren (220 V., WG — V,
PS einer 2000 Umdr .) je 20 Ml z .
verkf . Kühlein , Khe .-Knielingen ,
R'ichthofenstr . 24.

Paddelboot , Klepper , Wanderer¬
zweier , mit Zubeh ., 180 Ml zu vkf .
E3 55099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oleanderbäume , blühend , in neuen
Kübeln , 12 bis 15 Ml , zu verkauf .
12—14 Uhr . Khe ., Damaschkestr . 48.

Federwagen , Kinzi ^ läler Break ,
m it Pa ten tachsen , 20 Zt r. Trag kr .,
leicht , geeignet z . Milchtransp .
od . Handwagen , verk . A . Breig ,
Nenzingen , A. Stockach , Bodensee

Handpritschenwagen , 4Cädr ., gt .erh ..
Abtrennung des Buchstabens K ab - 1 120 Ml , u . leere Fässer 6—10 Ml
geholt sein . Die Verteiler liefern zu vk . SchmIeder . Khe .,Welfenslr .16.
die Abschnitte bis spätestens 8. Juli >Dickrttben zu verkaufen . Oetigheim ,beim Ernährungsamt Abt . B gegeh : Rebgartenstr . 17
Ausstellung einer Besehe !nigüng ab . ^
Gleichzeitig sind die Restbeständei
nach Nettogewicht zu melden . DerU
Land rat des Kreises Offen bürg . Er-

Kaufgesuche
nährungsaml Abtg .- B. (6373)

lagdverpachtung . Berichtigung . In
der an ^ ll . utk J 12. 6. 1943 erschie¬
nenen Anzeige über Jagd ^ erPach¬
tung des gemeinschaftlichen Jagd¬
bezirks Nr . 22 Müttersholz -BaIden¬
heim soll es heißen : Schriftliche Kl
sind bis spätestens 28. Juni 194S an
den Jagdvorsteher der Gemeinde
Müttersholz einzureichen und die
Pachtbedingungen Hegen bis 28.
Juni 1943 a-uf dem Bürgermeister¬
amt Müttersholz öffentlich auf .
Müttersholz , den 20. Juni 1943.
Der Jagdvorsteher .

Offiziersuniform , Rock , Hose und
Mantel für meinen M>ann gesucht .
G3 36432 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Offiziersuniform (Heer ) , od . Uniform ,
die sich zum Umarb . eignet , für
meinen Mann gesucht , ta 36411
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiz .-Uniform , Umhang usw . (Heer )
m-ittl . Gr ., für m . Bruder gesucht .
El 55018 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersuniform , Gr . 1.H , Ig . Hose ,
Reithose , Mantel u . Stiefel , Gr .
44— 45, f. meinen Sohrr gesucht .
E3 L 35485 Führer -Ver lag Karl s ru he .

Handelsregister
Karlsruhe -Durlach . Handeisregister B
5/17. Firma Drogahl , Keramische u .
Chemische Werkstätten G .m .b .H. in
Karisru 'he - Durlach . Veränderung . Die .
Prokura des Wilhelm Hörl fn

'

Karlsruhe -Dur lach ist erlosahen .
KarFsruhe -Durlach . 17. Juni 1943.
Amtsgericht . (36606)

Offiziersdegen für mein . Mann ges .
(a 55139 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42. sow . Brautschuhe ,
Gr . 36, ges . E 55170 Führ .-Verl . K.

Sommerkleid gesucht . BT 55150 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleidung , Gr . 1,72, schlank , gesucht .
CSJ 54993 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Kleid , schwarz , Bluse , heil , Gr . 44,

zus . 50 Ml , zu verkaufen . EI 55157
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Siepphut , Seide , schwarz , 10 Ml ,
rot . Strohhut 12 Ml , blaue Schild¬
mütze 3 Ml , Dipl .-Schreibtisch ,
äft . , 30 Ml zu verkf . Anzus . zw .
10 v . 15 U. Tappe , Karlstr . 119, Khe .

D.-Strohhut , schwarz , groß , 22 Ml
zu vk, Frau Haute , Khe ., waldstr .49

2 D.-Strohhüto , mod ., bl . u . schwz .,
für je 15 Ml zu* verkaufen .
Ĉ l 55046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrengarderobe , getr ., mittl . Gr .
jQes ^ _El 54808 Führer -Verlag Khe .

Sommeranzug (grau ) , 1.72, gesucht .
El 55061 Pührer -Vertog Karlsruhe «

Sommer -D.-Mantel , Gr . 42, zu kauf ,
gesucht . Sieber , Heictelsheim/ß .,
Schlittengas «« 21. .

D.-Wipter - u. Regenmantel . Gr . 40/42 ,
ges . E3 54910 Füh rer -Ve rlag Khe .

H.-Winter - und Regenmantel sowie
H.-Anzug , Gr . 44, u . Couch von
Kriegsversehrtem gesucht El
Führer -Verlag Karlsruhe .

ges . Lünddecke , Khe ., Krlegsstr . 96.
Renn - od . Turnschuhe , Gr . 41, g

erh ., ges . El_ 55028 Führer -V. Kh

Cutaway mlt
^

We ^ te , wenig gebr , * l' k»chu '« . s «
f. mitt ). Figur , 70 KU, Cyllnder 10 Aitg arfenttraB « N . Kar l̂ j ^ e .
IHK zu verk . Khe ., Redtenbacher Schlalzlmmer , gut erh ., Küche
• »f . 20, !V ., bei H. CS 54927 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmalfilm -Vorführgerät , 16 mm , zu
kauf . ges . El 54994 Führ .-Verl . Khe .

Chaiselongue , gut erh ., Kaffeeser - jvice f. 6 P ., Kaffeekanne m . Milch -
u. Zuckerdose , Heizkissen , 220 V.,l
Pumps , schw ., höh . Abs ., Gr . 36V?, ^
Wildled ., • graue Sommerschuhe ,
Wildleder , Blockabsatz , Gr . 38, ge - |
boten . Gesutht : Radioapparat , All¬
strom oder Wechselstrom . 120 V.,
Sessel , Stehlampe , Bettumrandung, !
Heizkissen , 120 Volt , br . Pumps , 1
hoher Absatz , Gr . 37' /-, od . eleg . !
Sommerschuhe gl . Gr . RA 85 B!
Führer -Verlag Rastatt .

Leitz -Kleinbild -VergröBerer , Korrex¬
dosen . grüne u . rote Dunkelkam¬
merbirnen gesucht . GS 55166 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Rollschrank für Büro gesucht . Hab¬
litzel . Khe ., Erbprinzen str . 26.

Nähmaschine , gebr ., auch rep .-bed .,
gesucht . El OF 3275 Führer -Verlag
Offenburg .

Waschemangel , elektr . od . gasbe¬
heizt , sow . andere Wäschereima¬
schinen zu kauf . ges . E3 mit ge¬
nauer Besch reibg . der Maschinen
und Angabe der Tele f .-Nr . unter
RA 8198 Führer -Verlag Rastatt .

Reißzeug gesucht . E3 54974 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Klappbett ges . Gebot . Bett m. Rost
u . Matr . Khe ., Kriegs str . 69a , III.

2 Daunen -Steppdecken od . goldene
H.-Sprungdeckeluhr , 585 Gold , ge¬
boten . Suche D.-Pelzmantel oder ,
Hänger , schw . od . br . , Gr . 42/44 . 1
E BR 3563 Führer -Vörlag Bruchsal .

Koffer , nicht kleiner als 65 cm , drin¬
gend gesucht . E3 BR 3560 Führer -
Verlag Bruchsal .

Brücke , deutsche , od . gr . Vorlage ,
gesucht . Gebot , reins . Kleid , mod . I
ungetr ., 2 Pfd . gute Bettf &dern, .
Oberleintücher . E 54998 Führ .-V. K. iHandtasche , Leder , gut erh ., und

Chaiselonguedecke zu kauf . ges .
IS! 1053 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Läufer , ca . 3 m, u. Brotschneide - '
maschine ges . Biete Heizkissen, ;

Weckgläser , Stehleiter , Garfenbank ,
Tisch ges . El 54938 Führ .-V. Khe .

225 V. , u . Glacehandschuhe , schw ./
neu . E RA 90 Führer -Verl . Rastatt . !

Jl Stangen m. Oesen für 90 cm br .
Treppenläufer gesucht . Eil -ta 54924
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kachelofen , weiß , geboten . Suche '
gut erff . Klavier . E 54893 Führer -
Verlag Karlsruhe .

China - u. Japan -Waren , alt , wie Por¬
zellan , Elfenbein u . der gl ., zu kau¬
fen gesucht . Karl Stoltze , Rastatt ,

KUchenschrank geg . 1tür . Kleider¬
schrank zu tausch , od . für 30 Ml
zu verkf . E 54895 Führer -Verl . Khe .

Südring 17. (55131) Koch - u. Backherd , elektr ., 220 V.,
mit Gleichstromschaltg ., gesucht ,
Kann evtl . Herren -Armbanduhr m .
Aufzahlung gegeben werden . E
36414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akku , gebr ., 2 Volt , ges . E 55038
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Faltboot od . Paddelboot , gut ern .,
ges . E 55050 Führer -Verlag Khe ..

Bandsäge , auch mit Motor , 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Strieblch
„ Z. schönen Aussicht "

, Gausbach
im Murgtal (Ruf Forbach 243) .

Elektroherd zu kaufen od . gegen
gut erh . 4fl . Gasherd zu tauschen
gesucht . E 54861 Führer -Verl . Khe .

Zink Badewanne gegen D.-Rad , wo -
mögl . mit Bereif ., zu tausch , ges .
Junk , Karlsruhe , Karlstraße 100.Flügelpumpe Nr. 2 od . 3, gebr .-fä¬

hig , gesucht . E an Fritz Land¬
messer , Hagsfeld , Karlsruh . Str . 81. Babywäsche gebot . Gesucht blaue

Pumps , Gr . 38. E 54931 Führer -
Verlag Karlsruhe .Holzspaltmaschine , gebr ., auch rep .-

bed ., mit od . ohne Antrieb , zu
kauf . ges . E 36536 Führ .-Verl . Khe . Korbkinderwagen , gut ertialten ., mit

Gummiräder gesucht . Geboten Kaf¬
feeservice od . Gobelintischdecke
(Handarbeit ) . E 54732 Führ .-V. Khe .

Fräsmaschine ,
'neuwert ., zu kauf . ges .

E an H. Konrad , Haueneber -

Häckselmaschine , gut erh ., m. Kraft¬
betrieb , gesucht . E 6352 Führer -
Verlag Offenburg .

Sportwagen mit Zubehör , gut erh .,
gebot . Ges . Zimmerteppich oder
Läufer . E 54837 Führer -Verl . Khe .

Obstmahlmühle , neu od . gut erh .,
mit Korbpresse , 200 Ltr . Inhalt ,
gesucht . Langenbach , Ratschreiber ,
Staufenberg 186. (36434)

Kindersportwagen gesucht . Gebot .
Kinderschuhe , Gr . 22—30, evtl . Ra¬
dio -Ersatzteile u . Röhren . Zu erfr .
RA 86 B Führer -Verlag Rastatt .

Obst - u. Traubenmühle zu kf . ges .
E 54848 Führer -Verlag Khe .

Puppe , 65 cm , unzerbrechl ., gegen
gut erhalt . Korbsportwagen oder
Knabenrad zu tauschen . E 55320
Führer -Verlag Karlsruhe .Mostfässer , einige gut erhaltene

oder neue , gesucht . E 54854 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . Kraftfahrzeuge
tinige kleine Weinfässer gesucht .
Karl Knopf III, Neuweier .

Motorrad , 100, 200, 250, 350 o . 500 ccm
gesucht . E 55085 Führer -Verl . Khe .

Hasenstall , 6—Steilig , sowie Hand¬
leiterwagen , beides gut erh ., ges .
E 54758 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Personen -Auto , 4türig . In gut . Zu¬
stand , zu kaufen gesucht . E 36393
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Bauernwagen , leichter , Pflug , Egge ,
Kuhkummet u . Eingespann , mögl .
gut erh ., gesucht . E OF 3270 Füh¬
rer -Verlag Offenburg .

Pkw . „ Wanderer " , 6 Zyl . , sow . Peka -
Anhänger , Nutzl . 600 kg , ohne
Bereifung zu verkaufen . Zu er¬
frag . RA . 109 Führer -Verl . Rastatt .

Feder -Pritschenwagen , 10 bis 15 Ztr.
Tragkraft , mit Patentachsen , in gu¬
tem Zustande , zu kauf . ges . E mit
Preisang . u . 36535 Führer -Verl . Khe .

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934, evtl . unberejft , kaufen gegen
Kasse . Ueber nähme des Fahrfer¬
tigmachens u . Abtransport . Jouin¬
Auto mobile . Berrin - Halensee . Kur -
fUVstendamm 149, Ruf 97 9052 .Speisekartoffeln , 3—4 Ztr. , gesucht .

E 54961 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Kraftfahrzeug . Ich suche Lastwagen ,2—3 To ., neu od . gebr ., od . Trak¬

tor , mit entspr . Anhänger , auch
Holzgas od . Flaschengas , zu kauf .
Erbitte Angebot : Heku -Teefabrik ,
Heidelsheim bei Bruchsal .

Pelzmantel , Nßrz , gebot ., ges . Eß¬
zimmer . E 54813 Führer -Verl . Khe .

Fuchspelz (dunkel ) gegen nur gut .
Wintermantel zu tauschen . E 54770
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.Maulwurf -Cape . 14 kar . Aquamarin -

Ring , D.-Armbanduhr zu tauschen
gegen Schuhe , Größe Nr . 38.
E Schneider , Khe ., Kaiser str . 53, l .

8-Tonnen -Anhänger gegen 3-- 5 Ton¬
ner tauscht : Rektin -Fabrik . Neuen -
bürg/Wttbg . (35884)

D.-Kostüm , dklbl . gestio , gut erh .,
Gr . 42. geg . hellgr . od . beige zu
tauschen . E 56276 Führ .-Verl . Khe .

4—5 Tonner -Anhänger m. Plangestell
und Plane sowie Luftdruckbremse
gesucht . E P 36384 Führ .-Verl . Khe .

Kleid , schwarz , gut erh ., Gr . 40—4?
geg . weißes Brautkleid , Gr . 40—4z
zu tausch . E 54816 Führ .-V. Khe .

Last Eure Autos nicht verrosten , gebt
sie als Heiter für den Osten .
Autos jeder Stärke kauft laufend :
Auto -Wipfier . Karlsruhe . Fritz -Todt -
Straße 47 . Ruf 14. (55371Abendkleid , rosa , 42, geg . Regen¬

oder Lodencape zu tausch f ges .
E 54798 Führer -Verlag Karlsruhe . Tier mar kt

Leinenrock , weiß , geboten . Frauen¬
stiefel , Gr . 40/41 . oder Dame *> Arm¬
banduhr gesucht . E 54803 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kuh, schöne , gute , drittes Kalb . 37
Woch . trächtig , gefahren , zu vkf .
Elches heim . S

'
teinstr . 118.

Arbeitskleider , einige gut erhalt .,
Gr . 48, gut erh . Couch od . Chaise¬
longue u . gut erhalt . Kofferradio
V. jg . Frau ges . Evtl . tausche dag .
Kinderschuhe , Gr . 28, Lederschul -
ranzen . E 36402 Führer -Verl . Khe .

Milchkuh , 34 Wochen trächt ., zu vk .Khe .-Bulach , Litzenhardts tr . 5.
Schäfer - oder Wolfshund zu kaufen

gesucht . E 55211 Führer -Verl . Khe .
Schäferhund , jung ., bis zu 2 J., ges .

H.-Wintermantel , schw ., Gr . 50, gut
erh ., geg . D.-Wintermantel , Sr . 44,
zu tauschen gesucht . • E 36374
Führer -Ver laq Karlsruhe .

Spitzer , schön ., schwarz . , wachs , zu
verk . (Rüde ) Preis 80

'
Ml . E BR

21501 Führer -Verlag Bruchsal .
H.-Wintermantel , la . Qual ., geboten ,

ebensolch . D.-Mantel , Gr . 44, ges .
Khe .-Ga rt e n s t a dt ,Sp e r1in g sg a s se 24.

Der Deutsche Schäferhund lllo v .
Grollenberg Sch . H. 1 Kör- u . Lei¬
stungszucht steht zum Decken für
einige im Blut pass . Hündinneri
frei . Jllo stand bei verschiedenen
Schauen an führender Stelle . Karl
Wolf . Khe .-Durlach . Kililsfeldsledl .

Pumps , schwarz , Wildl ., mit hohem
Afc>s ., wenig getr ., Gr . 38—39, geg .
ebens . Gr . 37 zu tauschen . E 55006
Führer -Ver 1ag Karlsruhe .

D. Lederschuhe , schwarze , Gr . 37,
Blockabs ., gut erh . . geg . gleich -
wert . Gr . 37 in and . Farbe zu tau¬
schen ges . E 55001 Führ .-V. Khe .

Finanz - Anzeigen
Gewinnbeteiligung In Dr. her . i für

Fachmann , welcher z . Z . frei Ist ,
geboten , sofort . El erb . unt . 34472
Führer -Verlag Karltruhe .

D. Lederschuhe , Gr . 42, geb ., ebens .
D.-Lederschuhe , Gr . 39, gesucht .
E 54912 Führer -Verlag Karlsruhe . Zu vermietenLederschuhe , weiß , Gr . 39V-, zu tau¬
schen gegen Größe 38. E 54987
Führer -Ve ri ag Kar Isruhe . Mansarde , möbl ., kl ., ru verm . in

Mat 'hystr . EI 55159 Führ .-Verl . Khe .Lederschuhe , g . erh ., höh . geschw .
Abs ., Gr . 37, schWarz , u . Gr . 39,
braun , sowie erikafarb .\ mod . Filz -
hut geboten . Suche gut erh . Le -
derschuhe , Gr . 37V- u . 38Va, mit
Blockabsatz , sowie Damenbade -
an zug od . Badehose , Gr . 42/44 , u .
Badehaube . E E 36370 F.-V. Khe .

Mansarde , klein , möbl ., mit Gas ,
Hieß . Wasser , elektr . licht (West -
»tadtlage ) zu vermieten . IS 55184• Führer -Verlag Kerlsruhe .

Mans . -Zimmer , g<j< möbl ., 2 Treppen
hoch . In g<ut . ruh . Hause (Zen¬
trum ) , so 1. od . 1. 7. zu vermieten .
H 55214 FOhrer -Verlag Karlsruhe .Lederschuhe , gute , Gr . 38, zu tau¬

schen gegen ebensolche Gr. 39.
Jene , Karlsruhe , Marienstr . 26. Iii .

Zimmer , schein möbl ., in ruh . Lage ,mit voller Verpfleg an Frau für
dauernd abzugeben . B 55239 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Boa -Schuhe , eleg .. Gr . 37, höh . Ab¬
satz . braun Wildl . mit Lack . geb .
Gesucht Gr . 36 mit halbh . Abs .,
gleich welche Farbe . E 54Ä52 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Leinenschuhe , höh . Absatz , Gr .
41/j , geg . gleichw . Gr . 5 zu tausch .
Fr Jhle , Khe ., Karlstr . 128a . II .

Zimmer , gemütl . möbl ., z . vm Khe ,Hübtchstr . 30, III ., v . 4—8 U.
'

abds .
Zimmer , möbl . , mit Pens , an Herrn

zu vm . Weber , Khe ., Krlegtstr . 95 .
Zimmer mit sep . Eing . , leer oder

möbl ., sofort zu vermieten , Kraft ,Karlsruhe , Akademlestraßs 55D.-Korkschuhe , Gr . 40, geg . Straßen¬
schuhe , gl . Gr ., zu tauschen ges .
E 54849 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten Karls¬
ruhe , Zirkel 33 a . III . (55186)

Sportschuhe , Schweins !.. Gr . 37, geg .
Sportsch ., Größe 38, zu tauschen .
E 54743 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer (2 Letten ) u . Küchenben .,möbl . (Wests 'tadtloge ) zu vermiet .G3 551-85 Führer -Verlag Karlsruhe . '
D.-Str .-Schuhe , mehr .; Gr . 40, gut er¬

halten . geb . Gesucht schwarze
Pumps , Gr . 40 u . D.-Schlafanzug ,
Gr . 46 od . Wäschegarnitur . E 55413
Führer -Verlag Kar lsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Marienstraße 15. II ,

Zimmer , kl ., einfach möbl .. ru verm
Anzus . 6—8 U. Khe .,Hübschstr .30,lli

Tennisschuhe , weiß , Gr . 41, gesucht
Fußball , gut erhalten , geboten .
E 55029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., größ .. In der
Nähe vom Stadt -garten sofort zu
verm . Khe ., Luisenstr . 35a , 2. St .

D.-Rohrstiefel (Gummi ) Gr . 41, geb .,
D.-Sportschuhe , Gr . 41 , gesucht .
E 54934 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 2 Betten , part . , eig . Eirvg.,fließ . Wasser , oh . Wäsche u . Bed „
zu verm . Khe ., Rüppurrerstr . 19, II .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , sof . zu
verm . Ka^ lsiuhe , Kronenstr . 51. II.Knabenhalbschuhe , Nr. 39, sehr gut

erh ., gebot ., ges . ebervs . Nr . 42.
E 54807 Führer -Verlag Karlsruhe . Zlmm . r, möbl ., zu vermieten . Kem¬

per , Karlsruhe , Karlstrafte 85
Knaben -Schuhe , derbe , Gr . 30, ge¬

boten . Suche Knab .-Bücherranzen .
E 54983 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sofort
zu verm . Khe ., Günther -Quandt -
Strafte 12, Hl ., rechts .

Ledersandaletten , braun , Gr . 37—38,
Rennschuhe , 39— 40, gegen Strick¬
wolle zu tauschen ges . E 54918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., zu vermiet . auf
1. JuH . Khe . -Rüppurr , Gartenstadt ,
Sperlinggasse 17.

Kinderhalbschuhe , dklbl ., Gr . 27,
wenig getr ., geg . ebens . Gr . 30,
zu tausch , ges . Mössner , Karlsr .,
Bismarckstraße 49. Ruf 2018.

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten In Ba¬
den - Baden an Kurgäste zu verm .

. H 55219 Führer -Ve ' lag Karlsruhe .i Zlm . -Wohnung , groß , modern , mit
Küche , Bad , fl. KaM» u . Wa>rmw .,
Loggia u . KeHer , ak Teliw . a . 1. 8.
43 ru vermieten . Gerhart , Karlt¬
ruhe , Gellertttr . 19.

BUfett , Vitrine , Schreibtisch gesucht .
Geboten : Tafelbesteck , 6 Löffel ,
6 Gabeln , 6 Messer , versltb ., od .
12t« lllg Weinservice mit Karaffe
(Kristall ) , Tischgrammophon .
E BA 2416 Führer -Verla « B -Baden .

Oarage frei , Nähe Garterwtr .. Khe .1 B3 551142 FOhmer-Vertag Karlsruhe

Et .-Heiz ., m . Küchenben .. 2 . Stock ,
Redtenbacherstr ., zu vermieten .
IS 55233 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Limmer , möbl ., Stadtmitte , gesuent .

S E. Sauer , Hotel Germania , Khe .

sion , in gut . Hause d . Weststadt ,
von Beamten mittl . Alt . gesucht .
Eil-S 55158 Führer -Verlag Khe .

von berufstätig . Ehepaar gesucht ,
E3 55132 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe —Achern . Schöne 4 Zimmer -
Wohnung in Rüppurr m . gr . Mans .,
geg . 2 od . 3 od . 4 Z.-Wohnung in
Achevn oder Oberachern gesucht .
E 55229 Führer -Verlag Karlsruhe .

ten Nähe Hochschule gesucht .
S 55072 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in guter Lage Mann¬
heims geboten gegen 4— 5 Zimm .-
Wohnung näh . od . weit . Umgeb .
Karlsr . El 55225 Führer -Verl . Khe .

Juli Nähe Müh Iburg er tor gesuchl .
[a 55096 Führer -Verlag Karlsruhe .

ruh . Fam . ges . El 55102 Führ .-V. K.

Karlsruhe , Marienstr . 81, IV.

.Wer erteilt berufst . Dame Italien .
Unterricht ? El 55272 Führ .-V. Khe..

Nachhilfe in Mathematik f . Schüler
der Oberschule Klasse 2 gesucht .
S 55290 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leere , mit Kochecke o .
Kücherben ., in Khe . od . Umgeb .
von jg . Ehepaar sofort gesucht .
El 55341 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., auch kl . Woh¬
nung , evtl . auch teilw . möbl ., v .
junger Frau mit 7jähr . Jungen in
ruh . Gegend f . längere Dauer so¬
fort zu mieten gesucht . Wäsche
wird gestellt . EilEl 54884 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bretten . Melanchthon • Oberschule .
Anmeldung für die unterste Klasse
am Freitag , 25. Juni , bei d . Direk¬
tion vorm . 9—1, nachm . 4— 6 Uhr .
Vorlage von Geb .- , Impfschein ,
letztes Zeugnis der Volksschule .
Der Schulleiter . ,

1—2 Zimmer , möbl ., auch teil möbl .
oder leer , in B.-Baden od . Umgeb .
von Ehep . (beide a . Büro angest .) ,
auf Dauer zu mieten gesuch -t .. Bett¬
wäsche kann gestellt werden .
S BA. 2442 Führer -Verl . 8 .-Baden .

3—4 Z.-Wohng ., schön , In Ettlingen
od . Umgebung gesucht . 13 55188
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft sucht ält . Frau geg . Ver¬
gütung . Leichte Haus - u . Garten
arbeit wird gerne übernommen
ESI 55230 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellmöglichkeit (Garage oder
sonst geeign . Raum ) für 6 PKW . u .
4 LKW., u . U. an versch . Orten
auf dem Lande sof . zu miet . ges .,
IS mit Ang . der Größe des Rau¬
mes und des Mietpreises an : Karl
Hummel , Karlsruhe / Werder str . 7-13.

Lagerraum , trocken , nur part ., 100 b
200 qm Fläche , in Karlsruhe oder
nächster Umgebung zu miet . ges .
SJ 55402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , mittl . Größe , mögl . Erd
ges eh ., in Land gem . od . Land¬
städtchen sof . zu mieten gesucht
Fa . P . Schulz , Khe ., Kaiser str . 197

Keller , trockener , als Lagerraum zu
mieten gesucht . West Stadt bevor¬
zugt . Hermann Fichthaler , Karls¬
ruhe . Kaiseraltee 25. (55058)

Wohnungstausch
1 Zim .-Wohnung in Pforzheim gebo¬

ten . Suche 2—3 Z.-Wohnung , Khe .
od . Umg . El 552S3 Führ . -Verl . Khe ,

1 Z.-Wohng . mit Küche , in Daxlan
den , geg . ebens . In Khe . od . Um¬
gebung zu tauschen gesucht . EI
55163 Füh rer -Ver lag Karlsruhe

1 Z.-Wohnung , schön , in Rintheim ,
geg . 2 Z.-Wohnung zu tausche
El 55179 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer -Wohnung In Khe ., Westist .,
geb . , ebens . a ûßerh . Khe . (Land¬
gemeinde ) gesucht . El 55222 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohn . geboten , 5—4 Z.-Wohn .
gesucht , auch außerhalb . Karls¬
ruhe , Zirkel 33 a , Ii .

2 Z.-Wohng . In gut . Haut von Dame ,
mögl . Nähe Hauptpost , gesucht ,
Geboten 4 Z.-Wohng ., Stadtmitte
E3 55126 Führer -Verlag Karlsruhe .

bürg zu tauschen . El OF 3274 Füh -
rar -y erlag Offenb urg .

2 Z.-Wohnung in B.-Baden od . Um
gebg . v . Beamtin a . D. gesucht ;
kleinere 2 Z.-Wohng . in Khe . ge¬
boten . C3 55249 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , möbl . , mit Küche u.
Zentralheizg ., in Umgeb . Khe . ge¬
sucht , evtl . Tausch gegen ebens .
in Mülhausen i. E. El 55199 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Zim .-Wohnung in B -Baden , mit
Küche u . Bad ges . Geb . wird ent¬
weder in B.-Baden unabgeschl .
2 Z.-Wohnung m . Küche od . 5 Z.-
Altwohnung m . Küche u . gr . Ab -
stellr . od . in Freiburg mod . 3 Z.-
Wohnung mit ' Küche u . Bad od . in
Augsburg mod . 4' /- Z -Wohnung m .
Küche und Bad . C>3 BA. 2444 Führer -
Ve r lag Ba den - Baden

2 Z.-Wohnung mit Bad In Mannheim -
Käfertal geg . 2—4 Z.-W. in Offen -

Zimmer -Wohnung , kleinere , Süd -
Stadt geb . Suche 2—3 Z.-Wohnung .
Sl 55294 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Offenburg . Biete in
Khe . (Weststadt ) schöne 4 Z. -Whg .
mit Bad . Suche in Offen bürg od
Umgebg . gleichw . od . groß . Woh¬
nung in guter Lage . E3 55246 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Un ter ri cht

Höhere Schulen in Bruchsal . Anmel¬
dungen für das Schullahr 1943/44
finden statt für die Klasse I am
Freitag , 25. Juni , vorm . 8—12 Uhr .
Bei der Anmeldung sind die Schü¬
ler (innen ) persönlich vorzustellen .
Vorzulegen sind : Letztes Schul¬
zeugnis , Geburts - u . Impfschein ,
Urkunden zum Nachweis der ari¬
schen Abstammung . Anmeldungen
für die Kl-assen 2—8 am Mittwoch ,
4. August , vormittags 8—12 Uhr .
Aufnahmeprüfungen sind für die
Kl. 1 am Donnerst ., 1. Juli , vorm .
8 Uhr (nach vorausgegang . nächtl .
Fliegeralarm vorm . 9 Uhr ) , für die
Klassen 2—8 am DonnerStag , 5.
August . Hierzu sind Schreibgerät
und Sportkleidung mitzubringen .
Freiherr vom Stein -Schule — Ober¬
schule für Jungen — Am Beive -
dere 6, Mozart -Schule , Oberschule
f. Mädchen , Friedrichsplatz . Schloß -
Gymnasium , Schönborn Straße 5. _

Kehl . Hanauer Schule , Oberschule f .
jungen in Kehl . Anmeldungen von
Schülern u . Schülerinnen in die 1.
Klasse werden Freitag , 25. Juni ,
von 8—12 Uhr auf der Direktion
angenommen . Geburts -, Impfschein
u . Schulzeugnis sind vorzulegen
Die Aufnahmeprüfung findet Don
nerstag , 1. Juli , 7.30 Uhr statt . An¬
meldungen für die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von 8—12 Uhr
entgegengenommen . Die Direktion
der Hanauer -Schule .

Verloren - Gefunden
Wappenstein , groß , hellgoldgelb ,

aus Siegelring verloren , altes Erb¬
stück . Abzugeb . geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

H.-Ring , gold . (555) , m . Lapis , sign
W . K. 25. 12. 37 Freitag . 18. Juni
gegen 22.30 Uhr . Halte stelle Kunst
schule — Linie 5 — Hauptpost —
Linie 3 verloren . Da wertvolles
Andenken hohe Belohnung zuges .
Nachricht u . 55218 Führ .-Verl . Khe ,

Strickjacke , braun , verl ., 11. 6. In
der Beuernerstraße . Abzugeben
geg . Belohnung bei Meermann ,
Baden -Baden , Beuernerstraße 91a .

Pullover , röter , Sonntaa nachmittag
Hochschul Stadion verloren . Gegen
Belohn , abz . Meinzer , Lledolsheim ,
Friedrtchslraße 58 . (55280)

Samtmänteichen , rot , für Mädchen ,
innen braun -weiß kariert , verlor
Bitte Abzugeb . geg . Belohnung
Karlsruhe , GerwigStraße 20, part

Schirmhülle , rot kariert , mit Reiß¬
verschluß (Weiherfeld ) verloren .
Abzugeben bei Schmitt , Karlsruhe ,
Kniebisstraße 26. (55180)

Dameniederhaidschuh , blau -weiß ,
rot kariert . In Nähe Adolf -Hltler -
Platz verloren . Gegen Belohn , im
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

2—4 Z.-Wohnung mit Garten , Nähe
Aehern , Pforzheim od . Offenburg
ges ., evtl . Tausch geg . 3—4 Z.-W . >
in Khe . 13 55056 Führer -Verl . Khe . |

H.-Handschuhe , br . verl . Südend - b
Karlstr . Abzugeben gegen Belob »
nung im Fundbüro Karlsruhe

Verloren Sonntag abend grünen H.-
Sporthut v . Schluttenbach bis Ett¬
lingen . Massingerweg . Abzugeb ,
gegen Belohn , bei Rid , Karlsruhe ,
Au garten strafte 60 . (55395)

Sporthut mit Gamsbart u. Abzeich ,
im Bysenbacher Wald verloren .
Abzug , geg . Belohn . Hafner . Karls¬
ruh e , Amaiienstraße 25a

Damenarmband , silb ., im Schwimm
bad gefunden . Kaiser , Rastatt ,
Ludwigs ring 19.

Gesundheitswesen
W. Stratmann , staatl . gepr . Dentist ,

Bruchsal , Hohenecker platz 8. Ab
24. Duni keine Sprechstunden .

2Vj—3 Zim .-Wohung , auch in Villa ,
evtl . Kauf angen ., v . ält . Ehep .
oh . Anh . ges . Sonn . ger . 3 Zim .-
Wohnung steht in östlich . Vorort
Berlins z . Verfügung . IS 36552 Füh ^
rer -Verlag Karlsruh e .

Mannheim — Karlsruhe — Pforzheim .
Tausche gr . 3 Z.-Wohng . (Badez .) ,
2 Balkone , Miete 56.75 Ml , gegen
2—3 Z.-Wohng . in Karlsruhe oder
Pforzheim . El 55107 Führ .-V. . Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

24. 6., . 19—21.30 Unr , 26. Donners¬
tag -Miete , „ Tiefland Op . V. d 'AI-
bert . — 25.6., tf —21 .30 Uhr , 7. Lust¬
spiel -Zyklus u . 29. Freitag -Miele ,
Neuinsrenieru 'n'g „ Edelwild " . Dra -
mat . Gedicht von E. GöM

S Z.-Wohng ., klein . (Albsiedl .) geg ,
größ , 3 Z.-Wohng . (Daxlanden od .
Mühltoorg ) , auf 1. 8 . od . 1. 9. 43
groß . 3 Z.-Wohng . (Daxlanden od .

ru tausch . ^ 3 55191 Führ .-Verl . Khe .
5 Z.-Wohng . mit Wohnmans . . Bad ,

Zervtrathelig ., in Ktve.-Rtippurr ge¬
boten . Suche schöne 5—6 Z.-Woh .
mjrvg . ia L 36560 Führer -Verl . Khe .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hltler -Plati .
25. Juni , 19 Uhr , „ Wiener Blul " .
Ende gegen 21.30 Uhr . KdF .-Vorst .
Gr . I B.
Kleines Haus . Burgtorstaden .
25. Juni , 19 Uhr , „ Liebesbriefe " .
Ende 21.30 Uhr .

S Z.-Wohnung , schö .ve , mit elrvger .
Bad u . Zernralfwlz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung ru tausch , ges .
^ 55293 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Etag -Heirg ., Bad
Mansarde geboten . Gesucht 2 Z .¬
Wohnung mit Bad . EJ 55299 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Stadttheater . In Verbin¬
dung mit der DAF. NSG . „ KdF ."
Gastspiel 6er st »dt . Bühnen , Frei¬
burg , „ Das unterschlug Horner "
Montag , 28. Juni , Stadtlwlle . Beg .
19.30 Uhr. Eintrittskarten : KdF .-Von
verkaufstelle , Zigarrenhaus Busam ,
Ad .-Hltler -Str . 56, Ml 1 — bis 2.—,
ab 24. 6 . 43, vormittags 9 Uhr .

S Z.-Wohng ., gr ., mit Garten , Stadt -
fand , qeq . ebens . mit Garten zu
tauschen . Bl 55053 Führ .-Verl . Khe .

3 Z.-Wohng . In Khe . gebot . Gesucht
au < d . Lande Wohnung od Häus -
chen . Bl 55173 Führe r-Verlag Khe

5 Z.-Wohnung mit Maris ., parterre ,
Kiauprech 'tstr .'. geboten . Gesucht
4—5 Z.-Wohng ., auch Knielingen .
E3 55174 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng . gegen 3 Z.-Wohng zu
tausch , 13 55181 Führer -Verl . Khe

3 Zim .-Wohnung mit Bad u, Balkon ,schön , sonnig , freie Lage , in Bre¬
men geboten Gesucht 3— « Zim .-
Wohng In Süddeutsch !., mögl . a .
d . Lande . El 55196 Führ .-Verl . Khe .

4 Z.-Wohnung mit Bad , Zubeh ., Gar ^
tenantoll , schöne Lage irr Khe . ,
geboten . Ges . 4—6 Z.-Wohng . In
Mittel - od . Oberbaden . El 55321
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . m. Mansarde , elng . Bad
u . Vorgarten , MietDr . 100 M , in
Khe ., Wests 'tadch, geboten . Gesucht
S—4 Z.-Wohnung mit Zubehör Im
Schwarzwald oder am Bodensee .
ia 55115 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., schöne , mit Bad , Spei¬
sekammer u . kl . Garten im Albtal
gebot . Suche gleichw . Wohnung
m Heidelberg od . Weinhelm . Ö
55192 Ftlhrer -Verlag Kortsruhe .

Stuttgart — Ettlingen . Schöne 4 Z.¬
Wohnung , In freier Lage , m. Bad
u. Garage . In Bad Cannstatt , ge -
9en groß . <xt gleich « , evtl «och
In Rüppurr oder Dammerstock ru
teweh . BS 56669 FOtvreNVert . Wie .

Filmtheater
GLORIA • PAU . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

B. Gig -Ii „ Tragödie einer liebe " .
Ein außerordent -l. ergreifender u .
packender Film . Jugend nicht zu -
gelassen . Abends n-um .

RESI. Der Erfolg hält an : „ Altes
Herz wird Vrleder Jung " , ein Lust¬
spiel mit großer Besetzung . Be¬
ginn : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr , Jugend -
liehe über 14 Jahre zugelassen .

UFA-THEATER. TSg-l. 2.30, 5.00. 7.30
„ Wen die Götter lieben " . E,,
Wien -Film um Wolfg . Am . Mozart

CAPITOL. Letzter -Tag . „ Nacht ohne
Abschied ". 3.00. 5.15, 7.30 Uhr .

CAPITOL. Ab morgen das neue Lust¬
spiel der Prag - Film „ Die lungfern
vom Bischofsberg " nach d . .gleich -
namig . Lustspiel v . G . Hauptmann .

ATLANTIK. Tügl . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr :
Lustspiel „ Et waren zwei ) ung
gesellen " . Jugend verboten .

KAMMERLICHTSPIELEzeig . „ G. P. v " .
Beginn 3.00, 5.15, 7.30. Utv . Jugend¬
liche keinen Zutritt .

RHEINGOLD. Heute 3.30, 5.45 8.00
unwiderruflich letztm -ils H. Ältoers
In dem packenden Bavarla -Groß
film „ Henker , Frauen u . Soldaten " .
Wochenschau . Jugend nfeht zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute 3 30,5.45, 8.00 der große M. Rökk -Fllm
der Ufa „ Kora Terry " . Wochensch .
Jg rulcht zug . L-a^zto Vorst , num . PI

Durlach . Skala ! Heute tetztrrwl « 5.30
5.45, 8.00 „ Kein Wort von llebo ".
Wochenschau . Jugend mtebt zugel .

Ourlach . M. T. 5.00, 7 30 Uhr „ Mord -
«• eh « Holm ". Xig . nicht * rugelaw

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5 u . 7.30, Sonntags ab 5 Uhr <fn
reiz . Operettenfilm „ Karneval der
liebe ", lugendliche nicht zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 20 Uhr
„ Schwarzer Jäger Johanna " . Jug .
zugel . Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi . Heute 20 U. z . letzten
M'ale „ Damals " m . Z. Leander . •

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeig .
at > Freitag bis Montag „ Andreas
Schlüter ". Anfangszeiten So . 17 u.
1? .3Q Uhr , Werkt . 19.30 Uhr .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ iin Zug fährt ab " .

B.-Baden . Aurelia Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damals " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Winternachts -

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag „ Intermexio " , Lust -
spiel . Zugendverbot

Sengendach . Hybridenumstellung .
Auf die an der Anschlagtafel an¬
geheftete Bekanntmachung wird
hingewiesen Der Bürgermeister .

Konzerte
Baden -Baden . Kl. Theater . 20 Uhr :

„ Violln -Abend " . Ruth Pattberg ,
Frankfurt a . M.

Veranstaltungen
CENTRAI-PALAST. Heute 19.30 l>hr d .

grobe Variet6programm mit 8 aus¬
erwählt . artistischen Höchstiei 'S'tun .
gen . Kapelle Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Kmde Fe» Veranstaltungen
Karlsruhe . KdF.-Chor . Öffentliches

Chorsingen am Sonntag , 27. 6., 16.00
a<m Lorettoplatz anläßl . d . Reichs -
straßensarnmluing der DAF. Heute
Donnersta <o Generalprobe Patmen
garten 19.30 Uhr .

Bad Griesbach . DAF. NSG . „ KdF.
Varl et 6 „ Tempo u . Freude " , Diens¬
tag , 29. Juni , Saal zum Kurhaus .
Beginn 20 Uhr . Eintrittskarten Im
Vorverkauf bei den DAF.-Waltern
und -Warten .

Bad Peterstal . DAF. NSG . „ KdF." .
Vafiet6 „ Tempo u . Freude " , Morv
tag , 28. Zun !. Saal zum Hirschen .
Beginn 20 Uhr . Eintrittskarten im
Vorverkauf bei den DAF.-Waltern
und -Warten u . an d . Abendkasse .
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Wascheschonung — das Gebot der
Zeit . Ourch grobe Behandlung
beim Waschen durch Bürsten und
zu langes Kochen wird die Wäsche .
oft stärker beansprucht , al * im
Gebrauch . Die Hausfrau hat also
jetzt die Aufgabe , das hochwirlc -
s'a-me Burnus für diejenigen
Wäschestücke aufzusparen , die am
meisten verschmutzt und ver¬
schwitzt sind , bei denen m»an
ohne Burnus verleitet wäre , hart
zu bürsten und zu reiben oder
länger zu kochen . Burnus löst den
zähes ten Schmutz schon beim Ein¬
weichen . ohne das Gewebe anzu¬
greifen . Also Wäscheschonumg
dank Burnus — wenn es zeit¬
gemäß verwendet wird . Burmr »,
der Sctmvutzlöserl

Vereinsanzeigen
Karlsruher Männerturnverein . Sams¬

tag , 26. Juni , 20 Uhr , Im Kon kor -
diasaal des MonInger Kriegertref¬
fen (nur PIau der stunde !) . Zu zahl¬
reichem Besuch ladet :

Die Vereinsführung .

Geschäftliche
Empfehlungen

Rieh . Haas . Wildverkauf : Freitag , 25 .
Juni 1943, ab 3 Uhr a . die Nr . 4501
bis 5000 gegen Abgabe von halb .
Fleischmarken . Bitte Eimwickelpa -
pler mitbringen .

Schindele . Kaisenstr . 2Ö7\ Wilaver -
kauf : Freitag , 25. Juni 1943. nur v .

1 Uhr auf die Nr . 7401—7900 geg .
Abgabe v . halben Fleischmarken .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karteruhe ,
Erbprlnzenstr . Wildverkauf : Frei¬
tag , 25. Mal 1>943. nur von 9—1
Uhr auf die Nr . 7501-—8000. Halbe
Fleisch marken .

Nopper vers . alles . Kfre., KloSestr . 1.
Ata mit Salmiak . In Ha-ushalt . Werk¬

statt und Betrieb — überall ist
SaImiak - Ata der flinke , seife -
sparende Heller bei jeder gro¬
ben Relnlgungsarbeil . auch beim
Säubern von Böden und
Treppen au », Hotz . Stein usw .

Zur Krankenpflege gehört auch die
Vernichtung der Krankheitskeime ,
welche die Krankheiten übertragen
und dadurch die Umgebung des
Kranken gefährden . „ Sagirotan "
u . „ Lysol " sind für solche Zwecke
hervorragend bewährte Desinfek¬
tionsmittel . deshalb heute kriegs¬
wichtig I Jede Verwendung von
„ Sagiotan " und „ Lysol " in Fällen ,
wo es nicht um die Erhaltung von
Gesundheit und Arbeitskraft geht ,
Ist deshalb unzeitgemäß . Schulke
& Mayr Aktien - Gesellschaft , Ham¬
burg , älteste Spezialfabrik für Des¬
infektionsmittel .

Ein Vergällungsmittel gegen Vogel¬
fraß , das einfach anzuwenden ist ,wird schon lange von der Land -'
Wirtschaft gesucht .

"Das neue ,
trocken anzuwendende Schutz¬
mittel gegen Vogel fraß , Morkit , Ist
billig ; denn einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur 24 bis 29
Morkit schädigt nicht die Keim¬
fähigkeit und ruft keine Auflauf -
Verzögerungen hervor . Es ver¬
schmutzt weder Säcke noch Drill¬
maschine . Morkit kann mit der
Ceresan -Trockenbeiz ^ in einem
A rb eitsga ng ve ra rbe itet werd en .Es (st der Landwirtschaft heute
leicht gemacht , schnell und ein¬
fach das Saatgut gegen Krankhei¬
ten mit Ceres an und gegen Vogel¬
fraß durch Vergällungsmittei Morkit
zu schützen . „ Bayer "

, I. G . Farben -
Industrie , A . G . , Pflanzenschutz -
Abt eilung , Leverkusen .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . rh . d .Wurzel für immer - entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .Inst . Sprechstunden jew . 9—19 Uhr.. .. .. - p,. JÖ-YT. 7 17 Ulli
in Bruchsal , Wilderichslr . 39, Jed .

Jed .t>ie . ; in Pforzheim , West !. 23,Mlttw . ; In Rastatt . Roonstr . 5, Jed,, , nuäiavi , IS-Wira 'll .•o, JtiU .
Donnnerst . ; in Bühl , Schul str . 1,
jed . Freitag, - In Karlsruhe , Kaiser -
str . 118, Jed . Samst . ; in Offenburg ,
Rheinstraße 15, jeden Montag .

Einen Vertrag auf Jahrzehnte und
für alle Lebenslagen bedeutet der
Abschluß einer LebensversicherungBei der Bestimmung der Versiehe !
rungssumme denkt der Vorsorgliche
vor allem daran , in welcher Höhe
er seine Lebensversichrung wirk -
Mch auf die Dauer durchhalten kann .

Niemand braucht »Ich mit Fuß-Pllz -
Flechte zu plagen , die Fußj -ucken ,Wundseln zwischen den Zehen u .
schmerzhafte Hautrisse verursacht .Bei den geringsten Anzeichen träu -

Ln morgens und abends Ovisauf die befallenen Stellen . Ovis
« Ifl ^ snigen Tagen das Pilz¬

geflecht ab . Alpine Chemie he AG .Berlin NW 7. (27166)
Harmlote Sache ? Natürlich wirkt eine

kleine Verletzung zunächst sehr
harmlos , aber wir wissen doch , daß
sich manche unliebsame Weiterung
einstellen kann . Und zwar dann ,wenn Schmutz In die Wunde ge¬
langt . Besser so : Jede Wunde , auch
die kleinste ! — sof . m *t dem Vulno -
plast - WUndverfcjand „ abriegeln "

,dann kann beruhigt weitergeschafff
werden . Vulnoplast — . hautfarben ,nicht schmutzend , heilwirkend .
Packung schon ab 15#Rpf in Apo -
theken und Drogerien erhältlich .

Milei -Schnee aus Milel W ist eine
köstliche Sache . Aber manchmal
schlägt man sich die "

ring er wund
. . . kein Schnee entsteht . Woran
liegt das ? M'iiel W wurde unsach¬
gemäß gelag . u. btißte die Schlag -
knafl ein . Desha -Pb füllt man Milel
W nach dem Kau * sofort In Ver¬
schlusses um . Das Pulver ent¬
nimmt man nur mit trock . Löffef
Dann bleibt die SchlegfähigkeW
von Milel W erhalten .

Hausfrauen -Rat 2. Gründliches Zer¬
kleinern der Frücht « gehört iu
den Vorbereitungsarbelten für
Opekta -Marmeladen . Hart -schaNga
und große Früchte werden am
besten durch die Fleischmaschine
gedreht oder mehrmals durchge¬
schnitten und zu Fruchtbrei zer¬
drückt . Größere Fruchtstücke ko¬
chen nämlich während der „ 10 Mi¬
nuten " sonst nicht genüg , durch .
Festwerden und Haltbarkeit der
Marmeladen können hierdurch be¬
einträchtigt werden . Opekta -Bera -
tungsstelle , Köln -Riehl .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
Jahr im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld 1- u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Süd Westdeutschland , Stuttgart -S,
Platz der SA 14, Ruf 71183.

Zum Schutze der Familie eine Le¬
bensversicherung . Sie erhalten für
einen ' Monats bei trag von
Ml 9.70 ab einem Alter von 25 Z.
m 11-15 M »» « " «
^ 13.30 M 35 ..
,, 16.40 „ „ „ 40 „

Ml 5 000.— Versicherungssumme
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
It . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapital Versicherung alt Af-
tersversorg . umwandelbar in ein «
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebensvers .-Gesellsch .«
Alte Berlinische von 1636. Ver¬
siehe rungs best . zirka 1 Mflttarde .
Generalagentur E. Kolodzlnskl .
Karlsruhe , Ama lie nstr .21. Fernruf 886.

Eigenheime u. Häuser aller Art u. In
allen Preislagen • In allen Stadt¬
teilen von Karlsruhe haben wir
finanziert . Wer nach dem Krieg «
bauen oder kaufen will , wende
sich jetzt schon vertrauensvglt an
uns . Finanzielle u . techn . Beratung
durch uns . Architekten ; Pläne ,
Fotos modern . Eigenheime , » lies
unverbindlich und kostenlos .
Schreiben od . telefonieren Sie ao
Badenia -Bausparkasse G . m . b . H.,
Karlsruhe , Karlstr . 67. Ruf 8086 .

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate . Beide Endstücke einsend . W,

_ Brackenheimer . Ma nnheim N. 4. 17.
Fotokopien , orlglnalgetr .Wiedergab «

aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien -
straft « 115, Ruf 5026.

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte ,
Markisen , Arbeitskleider u . der gl .
repariert man mit Koltex -Gewebe¬
kleber . Kilodose 6.17 Ml . Drogerie
Günther , Karl sr ., Zähringerstr . 55,

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht ,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
istl Stellen Sie noch heute Ver¬
sicherungsantrag bei dem führen¬
den Spezialinstituf . Rafaüi A.G ^
München 8. •

Panzerlit -Dachboden -Platten , wi rksa -
mer Feuer - und Trümmerschutz für
Dachböden . Werksvertretg . Dilzer ,
Karlsruhe 300, Amalienstr . 7, o» 5614

Aus Alt wird Neul Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hoff¬
mann , Spezialhaus für Damen - Hüte ,
Karlsruhe , Kaiserslraße 122.

Kreis Rastatt
Nur 6 Tage ! 4 Masten -Zirkus A*

Fischer , B.-Baden , Am Steig haus .
Samsfc , 26. 6. 43. 19 Uhr Gala -
Eröffng . „ 100 Menschen , 100 Tiere " .
Ab Sonntag tägl . 2 Vor Stellungen ,
Sonntag 14.30 u . 18 Uhr , Wochent .
16 u . 19 Uhr . Vorverk : Reinbold -
haus , Gernsbacherstr ., Ruf 15 u . a .
der Cirkuskasse ab 10 Uhr vorm ^CIrcusruf . Tierschau : täglich 10 bick
14 Uhr und 17 bis 18 Uhr .

Die Deutsche Arbeitsfront NSG »
Kraft durch Freude . Anrechtscheine
für verbiligte Eintrittskarten für d .
Gastspiel des Clrcus Fischer sind
nur durch die Kdf .-Dien st stelle , '
Langestraße 53 und bei den Be -
trlebswarten zu haben .

Rastatt . Freibank . Morgen Freitag
7.30—10 Uhr Freibankfleisch von
Nr . 301—550.

Ad . Hilbert , Rastatt : Seefische 2401
bis 3100 . Donnerstag und Freitag ,
Bitte Papier mitbringen .

Kreis Bühl
Bühl . Zirkus Holzmüller kommt nach

sein , großen Erfolgen in Frei bürg
u . Lahr nach Bühl , Sportplatz VfB.
Eröffnung Freitag , 26. Juni , 19.30 U„
Samstag , 26. Juni , 2 Vorstellungen
15.30 u . 19.30 Uhr , Sonntag , 27. Juni ,15.30 Uhr , letzte Vorstellung . In
allen Vorst , pers . Auftreten v. H.
Dir . Holzmüller m . sein . Rieseneie -
fan ten , ,Nurmi " , der el nz . Elefant ,der - frei Kopf steht . Außerdem
Franz Ackerl , Deutschlands bester
Schuireiter , mit seinen Herrlichen
Llppizanern . Täglich ab 10 Uhr
Tierschau . Ueber 60 Tiere auf
allen Ländern der Erde . Vorverk .
täglich ab 10 Uhr nur an der Zip»
kuskasse . Weitere Gastspiele fin¬
den In Rastatt , Friedrichsfeste , 28.bis 30. Juni statt .

Offenburg . MeBplatz . 4 Masten -Cir-
cus A. Fischer . Donnerstag 2 Vor¬
stellungen . 15 und 19 Uhr . KInöer
zahlen nachm . halbe Preise . Vof »
verkauf : Zigarrenhaus Steig « «.Adolf - Hltior -Stroö « W und ab 10 U,an den dreurtoaeten . Tierschau 10
bis 14 Utvr und 1Ä bis Yf UhL,Lotrte Vorstellung : Freitag . 2B.16 Uhr . (Dünger obz pgebef ^ .
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